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Die Einfuhrſcheine.
neber die Einfuhrſcheine iſt zwar ſchon ſehr viel ge

rieben worden. Wenn aber trotzdem noch ſogar ein Mit
lied des Reichstages, Dr. med. Struve, in einer Abhand

fung in Nr. 622 des „Berliner Tageblattes“ äußerſt be
denkliche Jrrtümer über dieſe Einrichtung, ſo z. B. über die
Bedeutung des Wortes „Jdentitätsnachweis“ verbreitet,
ſo erſcheint es notwendig, die Angelegenheit auch ge
ſchichtlich einmal gründlich darzuſtellen.

Die Einfuhrſcheine ſind entſtanden nicht nur auf den
Wunſch, ſondern auch aus dem Bedürfniſſe des oſtdeutſchen
Getreidehandels, welcher namentlich in den See
plätzen Königsberg und Danzig ſeinen Sitz hat. Dieſer
Getreidehandel hatte ſchon ſeit alter Zeit nicht nur
deutſches, ſondern namentlich auch ruſſiſches Getreide zum
Gegenſtande. Und zwar war, ſo lange die Eiſenbahnen
im Oſten unſeres Vaterlandes wie in Rußland noch
fehlten und das Getreide deshalb auf den Waſſerweg an
ewieſen war, Danzig mit dem großen Hinterlande an der

Weichſel der bei weitem bedeutendere Platz. Nach dem
Ausbau des Eiſenbahnnetzes hat das Getreide den lang
ſamen Waſſerweg um ſo mehr verlaſſen, als der Eiſenbahn
weg ihm durch niedrige Ausfuhrtarife nach den Seehäfen
von der ruſſiſchen Eiſenbahnverwaltung verbilligt wurde.
Da ferner im ruſſiſchen Weichſelgebiete durch die Truppen
anhäufungen ſeitens Rußlands an ſeiner Weſtgrenze, ſowie
durch das Entſtehen einer nicht unbedeutenden Jnduſtrie in
Polen der Bedarf an Getreide ſtieg, ſo verminderte ſich
die Ausfuhr aus dieſem eigentlichen Hinterlande von
Danzig, und der bei weitem größere Teil des Getreides
geht jetzt über Königsberg. Jmmerhin umfaßt in beiden
Städten der Getreidehandel noch deutſches wie ruſſiſches

treide.
So lange nun in Deutſchland ein Getreidezoll nicht

beſtand, war der Getreidehandel in beiden Orten an der
weiteren Verwertung des eingekauften Getreides nicht
beſchränkt. Ein Preisunterſchied beſtand nur je nach der
beſſeren oder ſchlechteren Qualität des einen oder anderen.
Ob deutſches oder ruſſiſches Getreide nach dem Jn oder
Auslande weiter verkauft wurde, war ganz gleich. Und ſo
bildete ſich denn die Gewohnheit heraus, je nach den ver
ſchiedenen Abnahmeplätzen Miſchungen von in und
ausländiſchem Getreide herzuſtellen, die den Wünſchen
und Bedürfniſſen der Abnehmer entſprachen. Auf dieſe
Weiſe konnte auch geringeres Getreide durch Vermengung
mit ſehr gutem noch zu einer brauchbaren Handelsware
gemacht und mit größtmöglichem Nutzen weiter veräußert
werden. Dies wurde durch die Einführung des deutſchen
Getreidezolles unmöglich gemacht. Denn natürlich konnte
das ausgeführte Getreide nach anderen Ländern, die
keinen Getreidezoll hatten, nur zu dem Weltmarktspreiſe,
alſo wenn man annimmt, daß das Getreide in Deutſch-
land um den Zoll verteuert wird, zu dem Preiſe
deutſchen Getreides minus dem deutſchen Getreide-
zoll verkauft werden. Solange dieſer Zoll noch ganz un
bedeutend war, konnte ein geſchickter Händler durch
Herabdrücken des Preiſes beim Einkauf zwar noch ver-
ſuchen, ihn einzuſparen und ſo hat der geringe Ge-
treidezoll zunächſt vielfach ein Herabgehen der Getreide
preiſe im Oſten zur Folge gehabt. Als aber der Zoll ſtieg,
war dies nicht mehr möglich. Damit war dem deutſchen

der Weg ins Ausland verlegt. DasGetreide
ruſſiſche Getreide konnte zwar noch weiter durch Deutſch-
land durch geführt werden. Denn es iſt, wie wohl in
allen Ländern, die einen Zoll erheben, ſo auch in Deutſch
land geſetzliche Beſtimmung, daß für einen Gegenſtand,
der nur durchgeführt wird, kein Zoll zu bezahlen iſt.
Aber entweder muß dann der Gegenſtand unter Zoll-
verſchluß durch das Land hindurchgehen, oder es muß
derſelbe Gegenſtand, der gegen Bezählung des Zolls
eingeführt iſt, wieder herausgehen, um Rückerſtattung des
Zolls verlangen zu können. Gegenſtand der Ein
und Ausfuhr müſſen alſo identiſch ſein.Gleichartigkeit der Gattung genügt nicht.
Das iſt die Bedeutung des Jdentitätsnachweiſes. Es
müßte alſo in unſerem Falle dasſelbe ruſſiſche Ge
treide wieder ausgeführt werden, das eingeführt war,
damit ſolches Getreide durch den deutſchen Getreidehandel
frei vom deutſchen Getreidezoll auf den Weltmarkt gebracht
werden konnte. Der oſtdeutſche Getreidehandel konnte alſo
das von ihm eingekaufte deutſche Getreide nur auf dem
deutſchen, auf dem ausländiſchen Markte aber nur das
ruſſiſche Getreide verwerten. Eine Miſchung war für den
Auslandsmarkt nicht mehr möglich. Um dem Getreide-
handel wenigſtens die Möglichkeit zu geben, das
ruſſiſche Getreide in ſich zu vermiſchen, richtete man
ihm Läger unter Zollverſchluß ein. Aber das genügte nicht;
gerade die Miſchung deutſchen und ruſſiſchen Ge-
treides hatte ihm die Möglichkeit gegeben, die Handelsware
für jeden Abnahmeplatz paſſend herzuſtellen. Um dieſe
Möglichkeit wieder herzuſtellen, müßte die Aufhebung
des Jdentitätsnachweiſes erfolgen, d. h. es
müßte beſtimmt werden, daß der für eingeführtes Getreide
bezahlte Zoll auch dann wieder zurückbezahlt werden ſollte,

wenn nicht dasſelbe, ſondern eine entſprechende
Menge gleichartigen Getreides ausgeführt
würde. Wäre die Sache ſo geregelt worden, ſo wäre aber
eine Menge Geld dadurch, daß am Eingangsplatze der Zoll
bezahlt, am Ausgangsplatze aber wieder zurückerſtattet
worden wäre, zwecklos durch die Reichskaſſe hindurch
gefloſſen und dem Handel entzogen, alſo wirtſchaftlich un
richtig feſtgelegt worden. Hauptſächlich aus dieſem Grunde
wurde die Sache anders geregelt: Es wurde demjenigen,
der Getreide a u s führte, eine Beſcheinigung gegeben, auf
welche er das entſprechende Quantum Getreide anderwärts
zollfrei einführen konnte.

Mit dieſer Regelung der Angelegenheit erreichte man
nämlich noch einen anderen Zweck. Jm Oſten Deutſchlands
wird über den dortigen Bedarf hinaus Getreide produ
ziert, während in dem induſtriellen Weſten der Bedarf
durch die dortige Landwirtſchaft nicht gedeckt werden kann.
Um den Ausgleich herbeizuführen, wurde früher das Ge-
treide auf der Eiſenbahn nach einem ſehr billigen Tarife,
dem ſog. Differentialtarife, vom Oſten nach dem Weſten
gefahren. Mit dieſer Einrichtung war aber niemand zu-
frieden: Die Eiſenbahnverwaltung, weil ſie angeblich Geld
zuſetzte, der Oſten, weil ihm der Frachtſatz trotzdem noch
zu hoch war, um im Weſten gegen ausländiſches Getreide
zu konkurrieren, und die mitteldeutſche Landwirtſchaft,
weil das zu dem Ausnahmetarife nach dem Weſten ge
fahrene Getreide ihren Abſatz ſchädigte. Auch konnte auf
dieſem Wege ein weiterer Umſtand nicht beſeitigt werden.
Jm Oſten wird nämlich vorzugsweiſe Roggen gebaut, im
Weſten aber vorwiegend Weizen gebraucht. Der Trans
port des Roggens nach dem Weſten genügte alſo dem weſt-
lichen Bedürfniſſe nicht. Ein Erſatz des Roggen-
anbaues durch ſolchen von Weizen iſt aber im Oſten mit
Rückſicht auf die klimatiſchen und Bodenverhältniſſe un-
möglich. Deshalb iſt unter Beſeitigung der Differential-
tarife u worden, daß die Einfuhrſcheine auch zur
Bezahlung des Zolls für Getreide anderer Gattung
verwendet werden können. Jetzt braucht der Getreidehandel
des Oſtens dasjenige Getreide, das er dort nicht abſetzen
kann, nicht in naturag nach dem Weſten zu ſchaffen. Er
ſucht vielmehr die ihm am bequemſten liegenden Märkte,
alſo namentlich die ſkandinaviſchen, auf. Für das aus
geführte Getreide bekommt er Einfuhrſcheine, auf Grund
deren im Weſten ausländiſches Getreide zollfrei eingeführt
werden kann. Jnfolgedeſſen kann das im Oſten ausgeführte
Getreide, da der deutſche Zoll in Geſtalt des Einfuhr-
ſcheines vergütet wird, auf dem Weltmarkte konkurrieren.

Für die Reichskaſſe iſt die Sache aber ſo lange be-
deutungslos, als der Bedarf Deutſchlands an
Getreide im Jnlandenicht erzeugt wird.
Denn ſo lange muß Getreide importiert werden, bis das
Manko gedeckt iſt. Wird das Manko durch die Ausfuhr von
Getreide an irgend einer Stelle vergrößert, ſo wird eben
der entſprechende Betrag an anderer Stelle mehr ein-
geführt, bis der Geſamtbedarf wieder gedeckt iſt. Nun iſt
aber in den letzten Jahren der Geſamtbedarf an Getreide
in Deutſchland nicht erzeugt worden. Die einzelnen Zahlen
ſind ja in Nr. 481 dieſer Zeitung richtig angegeben.
Danach ſind im Jahre 1909 rund 58 Millionen Doppel-
zentner Getreide eingeführt und rund 1116 Millionen
ausgeführt worden. Wenn nun für dieſe 11146 Millionen
Einfuhrſcheine ausgeſtellt worden ſind und hiermit der
Betrag für 11546 Millionen Doppelzentner, wie wir der
Einfachheit halber rechnen wollen, bezahlt iſt, ſo iſt immer
noch der Zoll für 4614 Millionen bar bezahlt worden. Dieſe
461 Millionen ſtellen aber den deutſchen Bedarf an Ge-
treide über die eigene Ernte hinaus dar. Wäre kein Ge-
treide ausgeführt, ſo wären auch nicht 58, ſondern nur
46 Millionen eingeführt worden, es wäre alſo auch nur
der Zoll für dieſe eingekommen.

Nun hatte man beſtimmt, daß die Einfuhrſcheine auch
zur Bezahlung des Zolls für Kaffee und Petroleum ver-
wendet werden dürften. So lange unſer Bedarf an ein
geführtem Getreide ſo groß iſt, wie oben dargelegt,
war dies ganz gleichgültig. Denn unſer Bedarf an Ge
treide wird doch eingeführt, und ſo lange die Einfuhr die
Ausfuhr um 461 Millionen rein überſteigt, iſt es ganz
gleichgültig, ob die Einfuhrſcheine nur zur Bezahlung des
Getreides, das wir einführen müſſen, oder anderer
Gegenſtände, wie Kaffee oder Petroleum, die wir
ebenfalls einführen müſſen, verwendet werden.
Der Bundesrat hat nun in dieſem Herbſt beſtimmt, daß die
Einfuhrſcheine bei der Einfuhr von Kaffee und Petroleum
nicht mehr verwertbar ſind, auch ihre Gültigkeitsdauer
von 6 auf 3 Monate herabgeſetzt. Die erſtere Beſtimmung
hatte aus den oben angeführten Gründen, die zweite ſchon
deshalb keine Bedeutung, weil kein Kaufmann den Wert,
den der Einfuhrſchein bei der Einfuhr zollpflichtiger
Gegenſtände darſtellt, monatelang ungenutzt laſſen wird.

Die Einfuhrſcheine ſind alſo, wie aus denobigen Darlegungen ſich ergibt, in erſter Linie im
Jntereſſe des öſtlichen Getreidehandels ein
geführt. Sie befreien ihn zum Teil von den Schwierig
keiten und ſchützen ihn vor den Schäden, welche die Ein
führung des Getreidezolls in Deutſchland für ihn zur
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Folge hatte. Mit der Verbeſſerung der Abſatzmöglichkeit iſt
natürlich auch für den Produzenten eine beſſere Ver
wertung ſeines Produktes eingetreten und deshalb liegt
dieſe Einrichtung auch im Jntereſſe der Landwirtſchaft
namentlich der des Oſtens. Soll ſie deshalb beſeitigt
werden? Eine Schädigung der Reichskaſſe tritt nicht ein.
Denn wenn Herr Dr. Struve von den 123 Millionen ſpricht,
die im Jahre 1910 an Einfuhrſcheinen ausgeſtellt ſeien
ich kann die Zahlen nicht nachprüfen und darin eine
ſchwere Schädigung der Reichsfinanzen erblickt, ſo überſieht
er, daß gegenüber der von ihm angeführten Mehr aus
fuhr von Roggen und Hafer eine weit überwiegende Mehr-
e in fuhr von Weizen und Gerſte ſteht, alſo nach den obigen
Ausführungen der Zoll nicht vermindert wird, und wenn
er in der Ausfuhr von Roggen eine Schädigung u nſer er
Viehzüchter erblickt, ſo überſieht er ferner, daß für jede
ausgeführte Tonne Roggen bei den be
ſtehenden Zollſätzen das drei- bis vierfache
Quantum an Futtergerſte infolge der Ein-
fuhrſcheine zollfrei eingeführt werden
kann, alſo gerade der deutſche Viehzüchter durch das
jetzige Syſtem der Einfuhrſcheine beſſer geſtellt wird. Dieſer
Vorteil würde aber auch wegfallen, wenn die Einfuhrſcheine
nur für dieſelbe Getreidegattung verwertbar
wären.

Deshalb liegt die Erhaltung des jetzigen Syſtems im
Jntereſſe von Getreidehandel, Landwirtſchaft und Vieh-
zucht von Werder-Sagisdorf.

Amſchaun im Auslande.
Wenn Graf Aehrenthal meinte, er würde durch

die Entfernung des Generalſtabschefs von ſeinem Poſten,
die er beim Kaiſer durchgeſetzt hat, die Beziehungen zu
Jtalien verbeſſern, ſo haben die ſehr aufrichtigen Kom
mentare, die zu dieſem Ereigniſſe von verſchiedenen Seiten
veröffentlicht wurden, dieſe Abſicht jedenfalls vereitelt.
Denn jetzt wiſſen die Jtaliener erſt recht ganz genau Be
ſcheid, und es iſt kaum anzunehmen, daß ſie, ſelbſt wenn
ſie den guten Willen dazu hätten, ſich auf eine Politik ein-
richten würden, die in Oeſterreich im weſentlichen nur auf
der Perſon des Grafen Aehrenthal ſteht, und jeden Augen
blick eine Aenderung erfahren kann. So ausſchließlich, wie
dies von der dem Ballplatz naheſtehenden Preſſe verkündigt
wird, iſt Graf Aehrenthal übrigens keineswegs von ſach
lichen Gründen allein beſtimmt geweſen. Der Sturz
des Baron Conrad hat ihm auch eine große perſönliche Be-
friedigung gewährt. Denn Baron Conrad iſt ein präch-
tiger ſoldatiſcher Typus, macht aus ſeinem Herzen nie eine
Mördergrube und auch aus ſeiner Abneigung gegen
den Grafen Aehrenthal kein Hehl. Dieſe Abneigung
ſtammt aus der Zeit der Annexionskriſe, in der
Baron Conrad eine viel größere Rolle geſpielt hat,
als gewöhnlich angenommen wird. Vom Standpunkte der
Jntereſſen des Deutſchen Reichs wird bei dieſem ganzen
Konflikt leicht überſehen, daß es gewiß ſehr vorteilhaft
wäre, wenn Jtalien ein treuer Bundesgenoſſe und Oeſter-
reichs Wehrmacht ganz gegen Rußland verfügbar wäre;
aber es iſt doch äußerſt fraglich, ob die kleinen Mittelchen
des Grafen Aehrenthal dies herbeiführen können. Anderer-
ſeits iſt es aber ein eminentes deutſches Jntereſſe, daß
Oeſterreich im Falle eines Krieges zwiſchen dem Deutſchen
Reiche und England ſich ſofort in volle Kriegsbereitſchaft
ſetzt, bevor noch der Bündnisfall durch einen ruſſiſchen An
griff gegeben iſt. Solche raſche Jnitiative iſt aber von
Leuten wie Conrad viel eher zu erwarten als von Diplo
maten vom Schlage Aehrenthals. Man hat daher gewiß
vom deutſchen Standpunkt ans Anlaß, den Sieg Aehren-
thals mit ſehr gemiſchten Gefühlen zu betrachten.

Der franzöſiſche General Bruneau hat eine Jn-
ſpektionsreiſe dazu benutzt, die Gefühle und die patriotiſche
Geſinnung der Bevölkerung zu erforſchen. Ueberall hat er
in vollkommener Uebereinſtimmung nur patriotiſche Ge-
fühle in der Bevölkerung feſtgeſtellt, die empört war, über
die erlittene Schmach, und bereit, voll Tapferkeit an die
Grenze zu marſchieren, um die Ehre Frankreichs zu wahren.
General Bruneau ſetzte dann den Rekruten auseinander,
daß einmal dieſe einmütige Begeiſterung der franzöſiſchen
Nation neben dem finanziellen Zuſammenbruch in Deutfſch-
land einen Krieg wegen Marokko verhindert habe. Schade,
daß gerade damals die „Liberté“ in die Luft flog und
30 v. H. der Mannſchaften einzelner franzöſiſcher Grenz-
korps bei der Nachricht von einem bevorſtehenden Kriege
mit Deutſchland deſertierten, bedauerlich auch die Unkennt-
nis des Herrn Generals über die Erfolge der Reichsfinanz-
reform und erklärlich nur durch die Lektüre des ſattſam be-
kannten „deutſchen“ Zeitungsorgans für die Vertretung
aus ländiſcher Jntereſſen in Deutſchland, genannt „Berliner
Tageblatt“. Geradezu ſchreckenerregend iſt aber die Aeuße-
rung Bruneaus: „Der ſpringende Punkt bei Deutſchlands
Zurückweichen ſei die furchtbare Macht der franzöſiſchen
Armee, die. vortrefflich ausgebildet und bewaffnet wäre.
Er betonte auch die Notwendigkkeit, beſondere Ver-
günſtigungen für kinderreiche Familien zu ſchaffen. Zum
Schluß kam dann in der Anſprache die übliche und ieden-
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falls ſehr angebrachte Ermahnung an die Rekruten, ihre
Vorgeſetzten und die Armee zu lieben, die Regimentsfahne
zu achten und zu verehren als Zeichen der Ehre des Vater
Iandes. Das letztere insbeſondere wünſchen wir dem Herrn
General von Herzen, und zwar um ſo tiefer, als uns be-
kannt iſt, daß derſelbe Herr Bruneau erſt kürzlich einen
Erlaß an die furchtſame pardon „furchtbare Macht der
franzöſiſchen Armee“ gerichtet hat, in der er darum höflich
erſucht, die Mannſchaften möchten doch nächſtens wieder
anfangen, die Unteroffiziere zu grüßen. Tableau!

Nach mehrwöchigen lebhaften Debatten hat die zweite
Kammer der nieder ländiſchen Generalſtaaten das
neue Militärgeſetz angenommen, aus dem nachfolgendes
Hervorhebung verdient.

Was den erſten Punkt der Rekrutenvermehrung be
trifft, hat die Kammer beſchloſſen, die Zahl der jährlich
auszuhebenden Stellungspflichtigen von 17 500 auf 23 000
zu vermehren, wovon jedoch 1000 für die Marine verwendet
werden ſollen, ſo daß für das Landheer 22 000 Mann ver
bleiben. Jnfolge der Erhöhung des jährlichen Rekruten
kontingents wird die geſamte Militärdienſtzeit, welche bis
her acht Jahre betrug, auf ſechs Jahre herabgemindert und
ſtatt der bisherigen drei Einberufungsperioden der
Reſerviſten werden fortan nur noch zwei ſtattfinden. Das
ganze niederländiſche Landheer wird ſomit nach den Be
ſtimmungen des neuen Militärgeſetzes im Kriegsfalle
132 000 Mann betragen.

Bezüglich der Schaffung eines beſonderen Korps von
militäriſchen Hilfsarbeitern wurde ein Korps geſchaffen
mit dem offiziellen Namen „Verwaltungstruppen“, für
welche zunächſt Freiwillige angeworben werden ſollen, die
dann 1416 Monate zu dienen haben. Unter den übrigen
Beſtimmungen des Geſetzes iſt beſonders die hervorzuheben,
daß fortan die bloß 4emonatige Jnſtruktionszeit, die bis-
her für einige beſonders privilegierte Gruppen von Stel-
lungs pflichtigen beſtand, gänzlich wegfällt. Die geringſte
Jnſtruktionsdauer beträgt 64 Monate. Weiter werden
alle jene Stellungspflichtigen vom Heeresdienſte befreit,
e als unentbehrliche Stützen armer Eltern angeſehen
werden.

Der türkiſch-italieniſche Krieg.
Die Dardanellenfrage.

Jn diplomatiſchen Kreiſen wird, wie die „Neue
politiſche Korreſpondenz“ ſchreibt, nicht angenommen,
daß die während der Anweſenheit des ruſſiſchen Miniſters
Sſaſſonow in Paris gepflogenen Unterredungen eine
raſche Entſcheidung in der Frage der Oeffnung
der Meerengen herbeiführen ſollen. Es beſteht anſcheinend
nirgends die Abſicht, auf die ſofortige Löſung der
Frage hinzudrängen. Wahrſcheinlich iſt, daß man die Er-
örterungen darüber ſich ruhig entwickeln laſſen wird,
ſowohl zwiſchen den Nächſtbeteiligten, wie innerhalb des
Kreiſes der Signatarmächte. Eine Gefahr aber, daß die
Kriegslage zwiſchen der Pforte und Jtalien durch die
Meerengenfrage weiter verwickelt werden könnte,
dürfte nicht vorliegen.

Plünderung der Banra di Roma in Tripolis.
Die Banca di Roma beſtätigt die Meldung, wonach

einige ihrer Filialen in Tripolis von den Türken ge-
plündert wurden und mehrere ihrer dortigen Angeſtellten
ermordet worden ſind. So iſt in dem Orte Siden der
Leiter der dortigen Filiale nebſt ſeinem Bruder und drei
anderen Angehörigen ſeiner Familie von den Türken
um gebracht worden.

Ausweiſung der Jtaliener aus Smyrna.
Wie die „Köln. Ztg.“ aus Smyrna meldet, verbreitet

die ſoeben bekannt gewordene allgemeine Ausweiſung Be-
ſtürzung unter den dortigen 8000 Jtalienern. Die Friſt
wird von Fall zu Fall feſtgeſetzt. Die Feſtſetzung beginnt
am 10. Dezember.

e Nachdruck verboten.)

Antergang des Pauzerſchiffes
„Großer Kurfürſt“.,“)

Von Paul Niedermehyer, einem der Geretteten.
Das Jahr 1878 war für die deutſche Marine ein Unglücks-

jahr. Die Panzerfregatten „König Wilhelm“, „Großer Kurfürſt“,
„Preußen“ und „Friedrich der Große“ wurden am 6. Mai in
Dienſt geſtellt, um zu einem Geſchwader vereinigt zu werden, das
für die Sommermonate im Atlantiſchen Ozean und im Mittel-
meer ſeine Uebungen vornehmen ſollte.

„Großer Kurfürſt“, das Unglücksſchiff dieſes Geſchwaders,
war auf der Wilhelmshavener Werft erſt im Mai 1878 vollendet
worden. Das Schiff wurde von dem Kapitän zur See Grafen
Alerander von Monts kommandiert und hatte eine Beſatzung von
487 Mann. Nachdem in den erſten 14 Tagen nach Zuſammentritt
des Geſchwaders verſchiedene Probefahrten, Schießverſuche uſw.
unternommen worden waren, ging das geſamte Geſchwader am
29. Mai nachmittags 5 Uhr in See, um dem Mittelmeer zuzu-
ſteuern. Plymouth, Gibraltar, Malta und ſchließlich Port Said
ſollten angelaufen werden. Gegen Ende September ſollten wir
dann in den heimatlichen Häfen Kiel und Wilhelmshaven außer
Dienſt ſtellen. Doch, was ſind Hoffnungen, was ſind Entwürfe,
die der Menſch, der „vergängliche', baut! Mit frohem Mut
hatten wir die Anker gelichtet, waren an den oſtfrieſiſchen Jnſeln
Wangeroog, Spikeroog vorbei, bei klarem Wetter und ruhiger
See in die Nordſee gedampft und paſſierten am 31. Mai morgens
9 Uhk Dover-Calais, ebenfalls bei klarem Wetter und ruhiger
See. Die Küſte Englands trat in deutlichen Umriſſen vor
unſer Auge. Wir fuhren in doppelter Kiellinie, vorn „König

Die vorſtehende intereſſante Schilderung entnehmen wir
dem wiederum mit großer Spannung erwarteten neuen
(12.) Jahrgang des noch rechtzeitig zu Weihnachten in dem be
kannten Verlage von Wilhelm Köhler, Minden in Weſtfalen, in
140 000 Exemplaren erſchienenen Köhlerſchen Jlluſtrierten
Deutſchen Flotten-Kalender für 1912, in elegantem Einband Preis
1 Mk., begründet von Konter-Admiral M. Plüddemann, unter
Mitwirkung vieler aktiver und inaktiver Seeoffiziere in der
Redaktion fortgeführt von L. Perſius, Kaiſerl. Kapitän zur See.
Ca. 300 Seiten Text, mit ca. 200 Abbildungen und vielen mehr-
farbigen Kunſtbeilagen, ſowie zahlreichen z. T. tiefergreifenden
SeeErzählungen, belehrenden Artikeln uſw. Welche Bedeutung
dem Köhlerſchen Flotten-Kalender beigemeſſen wird, dürfte allein
ſchon daraus hervorgehen, daß S. M. der Kaiſer alljährlich
ein Exemplar entgegennimmt. Der Köhlerſche FlottenKalender
iſt in jeder beſſeren Buchhandlung vorrätig.

Die perſiſchen Wirren.
Eine bemerkenswerte Aeußerung zu dem perſiſch-

ruſſiſchen Konflikt findet ſich in der Londoner „Weſt
minſter Gazette“. Das Blatt ſchreibt:

Rußland hat England die Zuſicherung gegeben, daß es die
Unabhängigkeit Perſiens in keiner Weiſe anzutaſten gedenke, und
das langſame Vorrücken der ruſſiſchen Truppen ſcheine der Be
weis zu ſein, daß es gewillt iſt, ſein Verſprechen zu halten. Jm
übrigen müßte ſich auch England jeder Verletzung der Integrität
Perſiens durch Rußland auf das heftigſte widerſetzen, da dieſe
für England eine Lebensfrage bedeute.

Auch in Londoner diplomatiſchen Kreiſen verlautet,
daß Rußland anſeinen Forderungen gegen-
über der perſiſchen Regierung feſthalten
werde. Vor allem jedoch werde Rußland auf die Entlaſſung
Shuſters beſtehen, denn gerade dieſe ſei die Grundlage der
ganzen ruſſiſchen Forderung. Rußland habe jedoch nicht die
Abſicht, die Stellung der perſiſchen Regierung noch
ſchwieriger zu geſtalten, als ſie ſchon iſt und werde nur im

äußerſten Falle ſeine Truppen auf Teheran vormarſchieren
laſſen. Vorläufig jedoch werde das ruſſiſche Expeditions-
korps in Kaswin verbleiben. Rußland hoffe, daß Perſien
durch Entgegenkommen ſeinerſeits die ruſſiſche Mäßigung
anerkennen werde.

Die Revolution in China.
Nach einem Telegramm aus Wutſchang hat

Yuanſchikai den fremden Konſuln mitteilen laſſen,
daß er bereit ſei, zu einer Konferenz mit den Generälen
der Aufſtändiſchen Abgeſandte zu entſenden. Die Konſuln
haben ſich in der letzten Zeit alle Mühe gegeben, um
zwiſchen den beiden Parteien eine Einigung herbei-
zuführen. Die Anführer der Revolutionspartei haben ſich
jetzt bereit erklärt, der Errichtung einer ver
faſſungsmäßigen Monarchie zuzuſtimmen, falls
das Volk in ſeiner Geſamtheit ſich dafür erklären würde.

Die Spezialkommſſion unter Führung Tung
Chu eines intimen Freundes Yuanſchikais, hat ſich
nach einer weiteren Meldung bereits nach Wutſchang be
geben, um dort die Vorbeſprechungen für den Friedens-
ſchluß in China abzuhalten. Tung Chu l gehört zu den
gemäßigſten Führern im kaiſerlichen Lager. An den Be
ſprechungen nehmen die Delegierten von 18 chineſiſchen und
drei Mandſchu-Provinzen teil. Die Kommiſſion iſt mit
außerordentlich großer Machtvollkommenheit verſehen, und
man hofft, daß es ihr gelingen wird, den baldigen Frieden
in China herzuſtellen.

Aus Nanking wird gemeldet: General Tſchang hat mit
den kaiſerlichen Truppen, denen es gelungen iſt, bei der Ein-
nahme von Nanking durch die Revolutionäre zu entkommen, den
Aufſtändiſchen bei der Eiſenbahnbrücke von Putſchau erfolg-
reichen Widerſtand geleiſtet. Nach einer anderslautenden
Meldung ſollen ſogar die Revolutionäre in dieſem
Kampfe eine ſchwere Niederlage erlitten haben.

Aus Schanghai wird gemeldet: Hier eingetroffene Tele
grammen zufolge iſt General Tſchang, der Führer der

Chu Rcheu ermordet worden. Die Revolutionäre haben zwei
Eiſenbahnbrücken der Linie Tientſin--Pukow mit Dynamit ge-
ſprengt.

Der deutſche Konſul in Peking dementiert auf das
entſchiedenſte die Nachricht, daß deutſche Jmporthäuſer den
kaiſerlichen Truppen Munition und Waffen geliefert
hätten. Trotzdem boykottieren die Chineſen die meiſten
deutſchen Häuſer, ſo daß dieſe gezwungen waren, faſt die
Hälfte ihrer Angeſtellten zu entlaſſen.

Deutſches Reich.
Ein neuer deutſcher Zolltarif. Nach dem Stande vom

1. Dezember bereitet, wie die „N. G. C.“ meldet, das
Reichsamt des Jnnern einen neuen deutſchen Zolltarif vor,

aiſerlichen. Truppen vor Nanu king, in der Umgebung von

in welchen ſämtliche Handelsverträge, auch diejenigen mit
Schweden und Japan, hineingearbeitet worden ſind, auße
dem mit den Vereinigten Staaten v
Amerika, da hier ein Jnterimiſtikum beſteht. Die
Ausgabe des neuen Zolltarifs iſt in etwa vierzehn Tagen m
erwarten.

Perfonalnachrichten. Der Leiter der Bauabteilung bei der
Eiſenbahnverwaltung des Miniſteriums der öffentlichen Arbei-
ten, Wirkliche Geheime Rat Wiesner, tritt mit Ablauf dieſes
Monats in den Ruheſtand. Exzellenz Wiesner, der im 68.
bensjahre ſteht, hat mehr als vierzig Jahre in der preußiſchen
Stagtseiſenbahnverwaltung gewirkt und ihr in hervorragenden
Stellungen wertvolle Dienſte geleiſtet. Zu e Nachfolger in
der Leitung der Baugbteilung der Eiſenbahnverwaltung iſt derEiſenbahndirektionspräſident Fran Dorner ernannt worden

Auch er hat ſeit mehr als dreißig Jahren in den verſchiedenſten
Stellen der Staatseiſenbahnverwaltung, insbeſondere ſeit dem
Jahre 1907 als Präſident der Eiſenbahndirektion in Kattowitz
verdienſtvoll gewirkt.

Zur Frage eines Reichstheatergeſetzes. Zur bevor.
ſtehenden Konferenz über den Erlaß eines Reichs
theatergeſetzes ſchreibt man uns: Wie aus Aeuße-
rungen beteiligter Kreiſe in der Preſſe hervorgeht, ſcheint
man an die zu Mitte dieſes Monats vom Reichsamt des
Jnnern einberufene Konferenz zu einer Vorbeſprechung
über den Entwurf eines Theatergeſches in Bühnenkreiſen
übertriebene Hoffnungen zu knüpfen in bezug auf die Ge-
biete, um welche es ſich bei dieſer Beratung und bei einem
etwaigen Geſetz handeln wird. Beſonders ſcheint bei weihb.
lichen Bühnenangehörigen die Anſicht zu beſtehen, daß auch
die Gehaltsfrage beim Engagement von Schau
ſpielern und Schauſpielerinnen einer geſetzlichen Regelung
unterliegen ſoll. Andererſeits wird angenommen, daß die
Theaterzenſur auf das Reich übertragen werden
ſoll. Dieſe Anſichten ſind naturgemäß un zutreffend.
Denn einmal ſteht die Reichsregierung nach wie vor auf
dem Standpunkt, daß ſie in den freien Arbeitsvertrag in
bezug auf Gehalt und Lohn nicht mit geſetzlichen Maß
nahmen eingreifen will. Andererſeits iſt durchaus nicht
in Ausſicht genommen, an der Zuſtändigkeit der Bundes
regierungen in bezug auf Theaterfragen in irgend einer
Weiſe zu rütteln. Ein Reichstheatergeſetz kann
ſich lediglich auf ſozialpolitiſche Fragen
beziehen, und zwar auf die Gebiete, die auch ſonſt
ſchon reichsgeſetzlich zwiſchen Arbeitgebern und Angeſtellten
anderer Berufsſtände geregelt ſind. Dahin gehört die
Dauer der Beſchäftigung, die Gewährung aus-
reichender Ruhepauſen uſw. Nur um dieſe Fragen
wird es ſich bei der kommenden Konferenz handeln, die den
Zweck verfolgt, feſtzuſtellen, wie der Schutz der Bühnen-
angeſtellten in ſozialer Beziehung mit den wirtſchaftlichen
Intereſſen der Bühnenleiter zu vereinen iſt. Auch die
Alters verſorgung von Schauſpielern und Schau-
ſpielerinnen kann für eine geſetzliche Regelung nicht mehr
in Frage kommen, da durch das ſoeben verabſchiedete Ver-
ſicherungsgeſetz für Angeſtellte dieſe Frage auch für
Bühnenangehörige erledigt iſt. Dieſe ſind ohne Rückſicht
auf den Kunſtwert ihrer Leiſtungen als Privatangeſtellte
der Verſicherungspflicht unterworfen, ſoweit ihre Ein-
kommenverhältniſſe den geſetzlichen Vorſchriften dafür ent-
ſprechen.

Das Viehſenchengefetz. Der Bundesrat hat in ſeiner
letzten Plenarſitzung Ausführungsvorſchriften zum Vieh-
ſeuchengeſetz genehmigt. Damit ſind die Vorbereitungen
für die Durchführung des Geſetzes beendet. Bekanntlich
hat noch in der letzten Tagung der preußiſche Landtag ein
Ausführungsgeſetz zum Viehſeuchengeſetz verabſchiedet. Die
Landtage anderer Einzelſtaaten waren damit ſchon voran-
gegangen. Man darf darauf rechnen, daß der Bundesrat
als Jnkraftſetzungstermin für das neue Viehſeuchengeſetz
den 1. April 1912 feſtſetzen wird.

Lohnaufbeſſerungen für Eiſenbahnarbeiter. Das
Zentralorgan der deutſchen Eiſenbahnhandwerker und
Arbeiter berichtet über eine Audienz, die der Vorſtand des
Elberfelder Verbandes jüngſt beim Eiſenbahnminiſter von
Breitenbach hatte. Danach erklärte der Miniſter den
Arbeitervertretern, er müſſe die Gewährung einer Teue-

Wilhelm“ und etwa 100 Meter an ſeiner Steuerbordſeite „Großer
Kurfürſt“. Dann folgte „Preußen“ im Fahrwaſſer des „König
Wilhelm“ in einer Diſtanz von 400 Metern.

Es wurde zur Muſterung angetreten. Dann begann ein
Geſchützexerzieren. Eine knappe Stunde hatte das Exerzieren
eben erſt gewährt, da erfolgte ein Krach, der das gewaltige Schiff
bis zum Kiel in allen Fugen erzittern ließ. Die Ühr war
genau zehn. Momentaner Schreck auf allen Geſichtern. Dann
ſtürzt jeder ſo ſchnell wie möglich auf Oberdeck, auf die Relings
und in die Wanten. Schreckliches muß ſich, nach dem furcht
baren Stoß zu urteilen, ereignet haben. „Alle Boote klar!“
ertönt jetzt auch ſchon das Kommando des wachhabenden Offiziers
von der Brücke hinein in die allgemeine Verwirrung, und da
zwiſchen gellt der ſchrille Ton der Bootsmannspfeife, die die
Bvotsmannſchaft an die Ausführung des Kommandos gemahnt.
Doch Zaudern und allgemeine Starre noch überall unter der
jungen Mannſchaft, denn was ſich vom Oberdeck aus jetzt dem
Auge darbot, war ſelbſt für einen im Beruf ergrauten Seemann
entſetzlich genug!

Der „Große Kurfürſt“, das ſchöne, ſtattliche Schiff, das nach
langer Bauperiode erſt vor drei Wochen in Dienſt geſtellt worden
war, ſollte ſeine erſte und letzte Fahrt angetreten haben. Um
ein Viertel vor 10 Uhr waren vom „König Wilhelm“ aus zwei
Segelſchiffe bemerkt worden, die von ſeiner Steuerbordſeite, alſo
von der engliſchen Küſte kommend, hintereinander ſegelten und
den Kurs unſeres Geſchwaders kreuzen wollten. Nach den Vor
ſchriften des internationalen Seerechts ſowie nach allgemeiner
ſeemänniſcher Uſance. mußte den Kauffahrern ausgebogen
werden. Es wurde infolgedeſſen ſowohl auf „König Wilhelm“
wie „Großer Kurfürſt“ das Kommando zur Aenderung des
Kurſes gegeben, wodurch es ermöglicht werden ſollte, hinter den
Kauffahrteiſchiffen herumzukommen und dieſe ungeſtört ihren
Kurs verfolgen zu laſſen. Ob nun auf einem der beiden
Panzerſchiffe der Befehl um Sekunden zu früh oder zu ſpät er
teilt wurde, ob er richtig gegeben und von der Mannſchaft am
Ruder richtig oder falſch ausgeführt wurde, oder aber, ob dem
wachhabenden Offizier auf „König Wilhelm“ ein Verſehen unter
lief, das die Mannſchaft am Steuer nicht korrigieren durfte, das
alles ſoll hier nicht unterſucht werden. Es ſchien bei der Aus-
führung des einfachen Umgehungs-Manövers ein unglückſeliges
Verhängnis obzuwalten. Denn als beide Panzerſchiffe faſt zu
gleicher Zeit nach rechts abſchwenkten, um auf dieſe Weiſe hinter
den Seglern e da wurde man mit Schrecken ge-
wahr, daß die ohnehin ſo beſcheidene Entfernung zwiſchen „König
Wilhelm und „Großer Kurfürſt“ ſich beängſtigend ſchnell ver
ringerte. Näher und näher kam das Flaggſchiff dem vor ihm
leichſam fliehenden „Großen Kurfürſt“. Zuſehends verringerteſich die Diſtanz, bis ſchließlich die Kataſtrophe hereinbrach.

Der ſtarke Rammſporn des Flaggſchiffes fuhr dem „Großen

Mk “deezKurfürſt“ backbord zwiſchen Beſan- und Großmaſt in ſchräger
Richtung, gewiſſermaßen nur noch nachſchiebend, in die Flanke
und verurſachte dadurch zwei Meter unter der Waſſerlinie in der
Panzerung ein ſo großes Leck, daß in der verhältnismäßig kurzen
Zeit von 10 Minuten das Schickſal des ſtolzen Schiffes und mit
ihm das ſeiner Mannſchaft beſiegelt war.

Was half es noch, daß „König Wilhelm“ ſeine Maſchine mit
voller Kraft zurückarbeiten ließ und daß andererſeits „Großer
Kurfürſt“ unter Volldampf nach rechts auszubrechen verſuchte!
Der Zuſammenſtoß war unvermeidlich geworden. Und nach
der Kolliſion war es auch nicht mehr möglich, das Schiff auf den
Strand zu ſetzen. Zwar wurde der Verſuch gemacht. Er blieb
aber erfolglos, denn die Küſte war noch z weit entfernt.

Durch den Zuſammenſtoß waren die Eiſenplatten des „Großen
Kurfürſt“ auf ungefähr 1 Quadratmeter eingedrückt worden.
Das Loch befand ſich auf der Backbordſeite, und nach dieſer legte
ſich das ſtolze Schiff bei dem unaufhörlichen Eindringen der See
auch mehr und mehr über. Ein beängſtigender Anblick! Die
Pumpen konnten das Waſſer nicht bewältigen, und wenn auch
noch der Befehl zum Schließen der waſſerdichten Schotten ge
geben wurde, ſo war doch das Schiff nicht mehr vom Unter
gang zu retten. Das erkannte der erfahrene Komman-
dant Graf Monts. Das fühlten Offiziere und Mannſchaft des
unglücklichen Schiffes, und mit ihnen fühlten es ihre Kameraden
auf den anderen Geſchwaderſchiffen. Zum Beſinnen blieb keine
Zeit. Hier folgte alles Schlag auf Schlag. Nur Minuten kamen
noch in Frage. So ließ Graf Monts ſämtliche Boote klar
pfeifen, um wenigſtens das Leben der ihm anvertrauten und bis
zu Ende ſich brav haltenden Beſatzung zu retten. Aber dem
todwunden Schiff war nur noch eine kurze Spanne Zeit als
Lebensfriſt beſchieden. Es lag bereits ſo ſchief, daß nicht ein
mal mehr alle Boote zu Waſſer geführt werden konnten. Jeden
Augenblick mußte es in die Tiefe ſirſfen. Jeder ſah mit er-
ſchreckender Deutlichkeit ſeinen letzten Augenblick herannahen. Da,
im letzten Moment, und für manchen vielleicht ſchon zu ſpät, er-
teilte der Kommandant, Graf Monts, ſeinen letzten Befehl an
Bord des „Großen Kurfürſt“, einen Befehl, den er während ſeiner
Laufbahn noch niemals erteilt hatte: „Rette ſich, wer kann!“ Was
nun folgt, läßt ſich nur ſchwer ſchildern. Sekunden eines wirres
Durcheinander und unbeſchreibliche Szenen! Die zum größten
Teil aus Rekruten vom Oktober 1877 oder Januar 1878 beſtehende
Mannſchaft hatte bis zuletzt unerſchrocken den Befehlen gehorcht
und ſich muſtergültig benommen. Nach dem letzten Kommando
konnte nun jeder an ſich ſelbſt denken und ſich möglicherweiſe noch
retten, da die andern Geſchwaderſchiffe ja nicht zu weit entfernt
waren. Gute Schwimmer hatten ſich dann auch ſchnell ent
ſchloſſen in die See geſtürzt und die Richtung nach dem Lande ein
geſchlagen. Aber wohl kaum einer von ihnen würde es in dem zu

ahreszeit noch nicht durchgewärmten Waſſer und bei derjener
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szulage zwar grundſätzlich ablehnen, in den nächſtſeen Etat würden aber wieder größere Summen für
hnaufbeſſerungen eingeſtellt werden. Auch werde

in 14 Direktionsbezirken eine Lohnaufbeſſerung an die be
ſonders bedürftigen Dienſtgruppen durchgeführt. Dem
Hbmann der Eiſenbahnrottenarbeiter ſicherte der Miniſter
peſtimmt die Beſeitigung einer Reihe von Uebelſtänden zu.
die ſich innerhalb der Bahnmeiſtereien herausgebildet
haben. Die ſtaatstreue Haltung des Zentralverbandes
deutſcher Eiſenbahnhandwerker und Arbeiter wurde vom
Eiſenbahnminiſter durchaus anerkannt.

Die Zahlen des freiſinnigen Herrn Gothein. Noch
mer geben einzelne Blätter, um die Reichsfinanzreform

von 1909 in Mißkredit zu bringen die Zahlen des Ab-
eordneten Gothein über die ErgebniſſeAnzelner Steuern wieder, die dieſer in der Reichs

tagsſitzung vom 4. Dezember mitgeteilt hatte. Den Wert,
den die Zahlen des Abg. Gothein tatſächlich hahen, hat
m beſten der Abg. Dr. Arendt in der gleichen Reichs

tagsſitzung gekennzeichnet. Er ſagte nach dem ſoeben er
ſchienenen ſtenographiſchen Bericht folgendes:

„Man ſieht ja aus den Darlegungen des Herrn Gothein, wie
ſelbſt in den klügſten Köpfen der Fortſchrittspartei infolge der
beſtändigen Lektüre ihrer Zeitungen eine gewiſſe Verwirrung
entſteht (Sehr gut! und Heiterkeit in der Mitte und rechts), denn
wenn Herr Golhein über ſeine Ziffern ſich ernſter mit den ſach
fundigen Mitgliedern ſeiner Fraktion aus der Budgetkommiſſion
beraten hätte, dann würde er ſie ſicherlich nicht gemacht haben!

Auf die Einzelheiten des Herrn Gothein will ich nicht näher
eingehen. Mehr als ken esen kann man ja nicht werden;
und totgeſchlagen ſind, ſeine Zahlen durch den
Herrn Staatsſekretär.“

e n der Ppoſtſcheckkonferenz, die am 5. cr. im Reichspoſtamt
ſtattfand, wurde vom Staatsſekretär Kraetke durch einen
furzen Rückblick auf die nunmehr dreijährigen Ergebniſſe des
deutſchen Poſtſcheckverkehrs hingewieſen. Für das Kalenderjahr
1911 iſt danach bereits ein Geſamtumſatz von 25 Milliarden Mark
im Reichspoſtgebiet zu verzeichnen, wovon ungefähr die Hälfte
ohne Jnanſpruchnahme von Barmitteln lediglich im Buchverkehr
abgewickelt worden iſt. Der Staatsſekretär wies deshalb darauf
hin, daß ſich der Poſtſcheckverkehr, ungeachtet der erſt kurzen Zeit
ſeines Beſtehens, als gang beſonders geeignet erwieſen häbe, den
hargeldloſen Zahlungsverkehr zum Wohle der Nation zu fördern.

Vom Poſtſcheckverkehr. Jm Reichspoſtgebiet iſt die Zahl
der Kontoinhaber im Poſtſcheckverkehr Ende November 1911 auf
z1302 geſtiegen. (Zugang im Monat November allein 976.)
Auf dieſen Poſtſcheckkonten wurden im November gebucht 1177
Millionen Mark Gutſchriften und 1181 Millionen Mark Laſt
ſchriften. Das Geſamtguthaben der Kontoinhaber betrug im
hovember durchſchnitlich 129 Millionen Mark. Jm Verkehr der
Reichspoſtſcheckämter mit dem Poſtſparkaſſenamt in Wien, der
Poſtſparkaſſe in Budapeſt, der belgiſchen Poſtverwaltung und den
ſhweizeriſchen Poſtſcheckbureaus wurden faſt 5,1 Millionen Mark
umgeſetzt, und zwar auf 2233 Uebertragungen in der Richtung
nach und auf 10 374 Uebertragungen in der Richtung aus dem
Auslande.

im
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Ausland.
Erbitterung in Trieſt.

Große Erregung herrſcht unter der Trieſter Bevölke
rung über die Nachricht, daß das öſterreichiſche Parlament
ſeine Zuſtimmung zur Errichtung einer Univerſität in
Trieſt verſagt hat. Es iſt dies bereits das dritte Mal,
daß ein dahingehender Vorſchlag abgelehnt wurde. Man
hefürchtet für die nächſten Tage ſchwere Ausſchreitungen.
Die Polizei hat umfaſſende Maßnahmen getroffen. Gleich-
zeitig geht das Gerücht, daß die italieniſchen Deputierten
den Deutſchen Obſtruktion machen werden.

Die franzöſiſchen Unterſeeboote
„Pluboiſe“, „Permidore“ und „Vendoſe“, die eine Uebungsfahrt
von Calais nach Cherbourg unternahmen, wurden vom Wirbel-
ſturme überraſcht, und man hegte bereits Befürchtungen wegen
ihres Schickſals. Wie jetzt gemeldet wird, traf „Pluvoiſe“ wohl-
behalten in Cherbourg an, „Permidore“ mußte mit leichten
Havarien in Le Havre Anker werfen und „Vendoſe“ flüchtete ſich
vor dem Sturm nach Dover.

immerhin beträchtlichen Entfernung erreicht haben, wenn ſie nicht
unterwegs von engliſchen Fiſcherbooten aufgefiſcht worden wären.

Die Fiſcher befanden ſich in der Nähe der Unglücksſtelle in
Ausübung ihres Berufs. Sie eilten ſchnell zur Hilfe herbei, und
es gelang ihnen, etwa 80 Leute zu retten Viele von den Schiff
brüchigen waren ſchon im bewußtloſen Zuſtand. Kaum zehn
Minuten waren ſeit der Kolliſion verfloſſen, als der Schiffskörper
ſich ſoweit nach Backbord hinüber geneigt hatte, daß er völlig um
ſchlug und in die Tiefe ſank, mit gewaltigem Strudel alles nach
ſich ziehend, was noch in ſeiner unheilvollen Nähe ſich befand.
Auf dieſe Weiſe verloren zwei Bootsmannsmate ihr Leben. Sie
hatten die Gig durch Kappen der Taue, an denen ſie in den Davits
hing, glücklich zu Waſſer gebracht, konnten von dem Schiff aber
nicht frei kommen, da ſich in dem Boot keine Ruder befanden.
Uls der „Große Kurfürſt“ umſchlug, wurden ſie von der hohen
Takelage erfaßt und in den Wellen begraben. Schon beim Ab
ſpringen vom Heck des „Großen Kurfürſt“ gerieten mehrere Leute
in die Schraube und wurden von dieſer, die noch bis zuletzt unauf-
hörlich arbeitete, erſchlagen. Entſetzliche Szenen ſpielten ſich im
Vaſſer ab. Dicht vor dem „König Wilhelm“ wurde Kapitän
leutnant Graf v. Schwerin von ermüdeten Schwimmern, die ſich
in ihrer Todesangſt an ihn klammerten, in die Tiefe gezogen.
Dem Maſchinenperſonal wurde die Rettung naturgemäß noch
ſhwieriger als den Seeleuten. Bis zum letzten Augenblick ſtanden
die Heizer an ihren Poſten und mußten dann eines ſchrecklichen
Todes ſterben. Der Kommandant, Graf Monts, dachte nicht an
ſeine Rettung und wollte das ſinkende Schiff nicht verlaſſen.
Vie man ſagt, wurde er zuletzt in die See geſtoßen, damit ſeine
Rettung vom Waſſer aus ermöglicht werden konnte. Ein See
ſodat, der ihn im Waſſer erkannte, hielt ſich hinten an der Jacke
es Jommandanten feſt und ſchrie, um die Rettungsboote auf
n zu machen, ſo laut er. nur konnte: „Hier ſchwimmt Graf
n ants!“ Seine Abſicht erreichte er. Das nächſte Boot, das die
„ufe hörte, kam heran und reitete den Kommandanten und mit
ihm den Seeſoldaten.
u Auf „König Wilhelm“ war das erſte Kommando „Alle Voote
u „in dem allgemeinen Wirrwarr, der am Oberdeck herrſchte,

rhallt und nicht gleich zur Ausführung gebracht. Da ertönte zum
zweiten Mal das Kommando von der Brücke Klar und ſcharf
re es der zaudernden Mannſchaft in die Ohren und führte ihr
m Fflicht den verunglückten Kameraden gegenüber zu Gemüt.

it einem Satz war Leutnant Lavaud von der Kommandobrücke
an mitten unker den Leuten und feuerte ſie an. Es bedurfte

nur noch einiger Worte, da zeigte ſich mit ſtolzer Genug-
ins darf es ausgeſprochen werden der Segen der muſter-

ultigen Diſziplin. Die allgemeine Betäubung war gewichen.

Kreta.
Die Regierung hat angeordnet, daß die aus Kretaeintreffenden ffe mit A e derjenigen, die von Kaneg,

Kandia, Rethhmno und Neapolis kommen, einer fünftägigen
Quarantäne unterworfen werden S Dieſe Maßregel zielt
darauf ab, die Ankunft kretiſcher Deputierter in Athen zu ver
hindern und etwaige Konflikte zu vermeiden.

Aus Kanea wird gemeldet, daß dort der ruſſiſche
Kreuzer „Chiwinez“ eingetroffen ſei, um die AbreiſeWreethne
der kre ichen ten nach Griechenland zu ver
hindern. Die Kreuzer der anderen Schutzmächte werden
das ruſſiſche Schiff der Reihe nach ablöſen. Jn Kr Stadt
herrſcht lebhaftes Treiben, aber völlige Ruhe.
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Die republikaniſche Staatsform in Frankreich. Jn
einer von 6000 Perſonen beſuchten Perſammlung der jung
royaliſtiſchen Liga hielt derg Akademiker Jules Lemaitre
eine Rede, in der er u. a. ſagte: Die anderen Großmächte
haben dadurch, daß ſie die Monarchie beſitzen, vor uns einen
außerordentlichen Porteil voraus. Unter den großen
Staaten Europas iſt Frankreich der einzige, der eine
republikaniſche Regierungsform hat, und es iſt auch der
einzige Staat, mit dem es bergab geht und mit welcher
Geſchwindigkeit. Der franzöſiſch-deutſche Vertrag zeigt
deutlich, daß die Republik nicht nur die Ungerechtigkeit,
die Unordnung, die Tyrannei bedeutet; ſie bedeutet auch
die Ohnmacht und die Schande nach außen.

Frankreich und Marokko. Wie vom Miniſter des
Aeußern einem Berichterſtatter mitgeteilt wurde, hat der
Sultan Mulay Hafid in einem an den Miniſter de Selves
gerichteten Briefe den lebhaften Wunſch ausgeſprochen, im
nächſten Frühjahr nach Paris zu kommen. Der Miniſter
ließ dem Sultan antworten, daß er willkommen ſein werde.
Der Beſuch des Sultans wird vorausſichtlich im Mai
nächſten Jahres erfolgen.

Der Befehlshaber des verunglückten Panzerſchiffes „Liberté“,
Jaurès, und die übrigen mitangeklagten Offiziere werden am
21. Dezember vor dem Seekriegsgericht in Toulon erſcheinen.

Belgien und die Kongo-Anleihen. Jn der belgiſchen
Kammer wurde üher eine Interpellation der Sozialiſten ver-
handelt, die Bezug hat auf den Prozeß, den die Prinzeſſin Luiſe
von Belgien gegen den Nachlaß König Leopolds II. angeſtrengt
hat. Der Sprecher der ſozialiſtiſchen Partei erklärte, Miniſter
Renkin habe im Jahre 1907 t Anfrage in der belgiſchen Kam-
mer erklärt, daß die Kongo- Anleihen der Jahre 1901 und 1904
die richtige Verwendung gefunden hätten. Später aber habe er
ugeben müſſen, daß etwa 46 Millionen Francs von dieſen Anle n vom König Leopold in einer Weiſe verwendet wurden, die

nicht in den Jntentionen der Kammer gelegen habe. Der Mi-
niſter gibt zu, daß er ſich ſeinerzeit geirrt habe. Er müſſe aber
erklären, König Leopold habe im Jntereſſe Belgiens gehandelt,
deſſen Größe ihm am Herzen gelegen habe. Die Angelegenheit
ſei übrigens im vorigen Jahre ſchon von ihm richtiggeſtellt wor
den. Das von den Sozialiſten beantragte Tadelsvotum für den
Kolonialminiſter wurde von der Kammer mit 76 gegen 66 Stim-
men abgelehnt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Hk. Vererbung der Tuberkuloſe Der Jnterniſt, Profeſſor

Dr. Louis Landonzh, der Dekan der mediziniſchen Fakultät
in Paris, welcher ſchon vor 80 Jahren die Vererbung der
Tuberkuloſe behauptete, hat der „Umſchau“ zufolge an einer a
großen Zahl von Tierverſuchen, zu denen Meerſchweinchen,
Kaninchen und de herangezogen wurden, die Uebektragung
des Tuberkelbazillus nunmehr feſtgeſtellt. Bei den Verſuchs-
tieren ließen ſich trotz Anſteckung mit Tuberkuloſe, wenn ſie gleich-
eitig trächtig waren, weder Bazillen noch die kennzeichnenden

erkmale der Tuberkuloſe an den Jungen finden, auch nicht nach
der Geburt. Wenn man die Jungen aber noch einige Wochen
oder Monate leben ließ, dann tötete und etwas von ihren Organen
auf geſunde Meerſchweinchen überimpfte, ſo trat bei dieſen ſtets
Tuberkuloſe auf, die auch durch den Nachweis von Bazillen ſicher-
geſtellt werden konnte. Obgleich es zunächſt noch rätſelhaft er-
ſcheinen mußte, warum in der früheſten Jugend der Nachkommen-
ſchaft einer tuberkulösſen Mutter die Erreger und Folge-
erſcheinungen der Krankheit nicht entdeckt werden können, ſo
ſcheint die Tatſache einer Uebertragung und alſo einer Ver-
erbung durch dieſe Forſchungen von Landouzy erwieſen zu ſein.

war um ſo mehr anzuerkennen, als das Schiff bei dem Zuſammen-
ſtoß ſich den Rammbug vollſtändig eingedrückt
durch das Kolliſionsſchott vor dem Sinken bewahrt wurde. So
füllte ſich nur die vorderſte Abteilung mit Waſſer, ohne daß dieſes
in die anderen Abteilungen zu dringen vermochte, da es durch die
feſte Querwand, das vorerwähnte Kolliſionsſchott, daran ge-
hindert wurde. Die mit Waſſer angefüllte erſte Abteilung war
zwar nur klein. Jmmerhin tauchte das Schiff dadurch vorn tiefer
ein, und ſeine Lage war jedenfalls recht bedenklich. Und wieder
um muß die Energie des erſten Offiziers hervorgehoben werden,
denn ſie trug zur Rettung des Flaggſchiffes weſentlich bei. Zuerſt
wurde aber an die Rettung der Kurfürſtleute gegangen. Alle
möglichen Gegenſtände wurden über Vord geworfen, ſo z. B.
Hängematten, die die Schwimmer ſich unter die Arme ſchieben
konnten. Taue, an denen ſie ſich ſolange hielten, bis ſie an Bord
geholt werden konnten, wurden über die Reling gehängt.
Mancher hat ſich dadurch retten können, wenn es auch nur wenigen
guten Schwimmern gelang, bis zum „König Wilhelm“ heranzu-
kommen. Die Erregung t r zu ſehr die Kräfte, und der
Kampf mit denen, die nicht des Schwimmens kundig waren, rieb
ſie völlig auf.

Von den Führern der Boote des „König Wilhelm“ wurde bei
der Rettung in beſonnener und anerkennenswerter Weiſe vor
gegangen. Als ein mit einem Schwimmgürtel verſehener Schiff
brüchiger an ein ſolches Boot heranſchwamm und an deſſen Rand
ſich klammerte, wurde er vom Bootsführer Naumann aufgefordert,
loszulaſſen und ſich durch Schwimmen bis zum „König Wilhelm“
ſelbſt weiter in Sicherheit zu bringen, da von dem Boot nur des
Schwimmens Unkundige oder ermattete Schwimmer aufgenommen
werden könnten. Der Schwimmer, ein Offizier, ließ den Boots
rand los und ſchwamm weiter. Er wurde gerettet und hat das
Verhalten des Bootsmannsmaten, den er ſpäter in Wikhelms-
haven an Land in ſeiner Kompagnie als Unteroffizier hatte, ſtets
anerkannt. Ein Geretteter, der im Range höher als der Boots
führer ſtand, forderte, an die „Preußen“ abgeliefert zu werden,
da „König Wilhelm“ anſcheinend ja doch jede Minute ſinken könne.
Es wurde ihm in angemeſſener Weiſe bedeutet, daß Boote des
„König Wilhelm ihre Geretteten doch ſelbſtverſtändlich nur dem
„König Wilhelm“ abliefern könnten, ſolange vom Kommandanten
jenes Schiffes nicht anders beſtimmt würde. Nach und nach
wurde alles t Noch ein kurzer Kampf, und lautlos ſank auch
der letzte Mann in die Tiefe. Von den 487 Mann der Beſatzung
waren 269 untergegangen, nämlich 2 Kapitänleutnants, 2 Unter
leutnants, 1 Maſchineningenieur, der Zahlmeiſter, 5 Deckoffiziere,
27 Unteroffiziere, 1 Kadett, 227 Gefreite und Gemeine und drei
kontraktlich Engagierte.

T. König Wilhelm“ brachte ehn Boote i ältnismäßikurzer Zeit und trotz ſeiner el e r igenen Havarie zu Waſſer undr 2 etwa 140 von den Schiffbrüchigen. Dieſe gete war
größten Teil das Werk des erſten Offiziers von Hollen. Sie

Ruhet ſanft auf kühlem Meeresgrunde,

hatte und nur

h Merſeburger Kunſtleben.
Zweites Konzert des Muſikvereins.

Das Programm, das der Merſeburger Muſikverein
ſeinem zweiten Konzert zu Grunde gelegt hatte, ſtellte nicht geringe
Anforderungen an die Aufnahmefähigkeit ſeiner Mitglieder. Es deckte
einen Zeitraum von mehr als zwei Stunden und führte über Schumann,
Schubert, Brahms, Chopin zu Liszt. Um geiſtige Anregung brauchte
man alſo nicht bange zu ſein. Aber vielleicht wäre es doch angebracht
geweſen, aus den muſikaliſchen Schatzkammern, die uns dieſe Großen
reichgefüllt hinterlaſſen haben, nicht bloß die bekannten Koſtbarkeiten,
ſondern ein paar ſeltenere Steine hervorzuholen. Am entſchiedenſten

ekundete ſolche Neigungen der mitwirkende Pianiſt. Was Fräulein
Martha Oppermann an Geſängen beiſteuerte, war gewiß ſchön
und wertvoll, trug aber zu ſehr Allerweltsphyſiognomie, Und doch
hätte die Künſtlerin pollauf das Zeug dazu, ihr Können auch einmal
an andere Kompoſitionen zu wenden als an die „Litanei“, den „Erl-
könig“ von Schubert, „Alte Liebe“, „Komm bald“, „Ruhe, Süßliebchen“,„Der Jäger“ von Vrahms und an die verbreiteten drei Lisztlieder.
So weit ich Frl. Oppermann hören konnte, muß ich ihr wieder weiche
Stimme und warm belebten muſikaliſchen Vortrag beſcheinigen, der ſich
vielleicht am vollendetſten in „Ruhe, Süßliebchen“ offenbarte. Frl.
Oppermann, längſt wegen ihrer gediegenen Kunſt in Merſeburg geſchätzk,
wurde ſehr liebenswürdig vom zahlreichen Publikum empfangen und
mit anhaltendem Beifall bedacht.

Der Pianiſt, Herr Waldemar Lütſchg, hatte eine Auswahl
von Klavierſachen getroffen, die von vornherein bekundete, daß er ein
ernſter, aufs Edle gerichteter Klſiler iſt, dem es nicht einfällt, mit
billigem Virtuoſenktam um die Gunſt des Publikums zu buhlen.
Schumanns Sonate in Pis-moll zeigt in ihrer Gedankenentwicklung
nicht die innere Einheit, wie ſie die Klaſſiker in ihren Vorbildern auf
dieſem Gebiete gegeben haben. Sie enthält aber in ihren einzelnen
Abſchnitten entzückende Muſik. Ein mit romantiſchem Empfinden aus-
gerüſteter Pianiſt wird ihr große Wirkung abgewinnen. Jn Herrn
Lütſchg halten ſich der vollendete Virtuos und der fein abwägende,
zartſinnige Muſiker die Wage. Ja, vielleicht iſt in ihm die muſikaliſche
Herzensbildung noch höher entwickelt als ſeine erſtaunliche Finger
fertigkeit. So war es ein köſtlicher Genuß, von ihm die duftige Lyrik
der Arig in der Sonate und ſernerhin Chopin zu hören. Jn den
Paganini Variationen von Brahms zeigte er dann aufs deutlichſie, daß
er über ein gewaltiges techniſches Rüſtzeug verfügt. Auch ihm wurden
mit Recht enthuſiaſtiſche Ehrungen zuteil. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Markenkontrolleur Eduard Helmbach

zu Schmalzerode im Kreiſe Sangerhauſen und dem Fahrhäuer Max
Haberko rn zu Biſchofrode im Mansfelder Seekreiſe das Allgemeine
Ehrenzeichen. em Landgerichtepräſidenten Pinoff in Magdeburg
iſt der Charakter als Geheimer Oberjuſtizrat mit dem Range der Räte
zweiter Klaſſe verliehen. Der Rechtsanwalt Dr. Walter in Tanger-
münde iſt zum Notar für den Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naum
burg a. S., mit Anweiſung ſeines Amtesſitzes in Tangermünde, der
Rechtsanwalt Polluge in Wittenberg zum Norar für den Bezirk
des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S., mit Anweiſung ſeines
Amtsſitzes in Wittenberg ernannt. Der Hegemeiſtertitel wurde
folgenden Förſtern yerlichen: Bertram in Brucke, Oberförſterei
Annaburg Dam m in Schkeuditz, Oberförſterei Schkeuditz Eichler
in Seyda, Oberfbörſterei Glücksburg Lohſe in Goitſche, Oberförſterei
Zöckeritz; Stolle in Schleberoda, Oberförſterei Frieyburg Tietze
in Pleſſa, Oberförſterei Elſterwerda Ude in Wöllnau, Oberförſterei
Doberſchütz und Ziep in Heinrichswalde, Oberförſterei Rothehaus,
ſämtlich im Regierungsbezirk Merſeburg.

Dem Rechtsanwalt und Notar Juſtizrat Gieſeke in Mag
deburg wurde der Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen. Zu
Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: die Referendare Neuſchaefer,
Dr. Herbſt, Dr. Hans Weber, von Haenlein im Bezirke
des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S.

Gerichtsſaal.
W. Das Naumburger Schwurgericht verurteilte den Lackierer

Höhl aus Zeitz wegen (von ihm ſelbſt angezeigten) Meineids zu
9 Mouaten Gefängnis und den Schachtarbeiter Koſſory aus
Möckerling wegen Notzuchtsverſuchs zu 3 Jahreu Zuchthaus,
ſprach aber den eines Raubanfalles beſchuldigten Arbeiter Marota
aus Weißenfels frei.
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Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

d

Temperatur

Ort Wetter höchſter ntedrigſt. z
Stand Stand 2

Halle 7642 o 802 Halbb.! 6 0 e
Torgaul) 755,0 1 s 1 bedeckt 5 0 0
Nordhauſen 753,8 1 80 1 heiter 5 -0 0
Magdeburg) 7538 0 801 4 e 1 0Gardelegen 753,4 --0 80 1 wolkig 6 -0
Brocken?) n S W 6 S 0 -4 1Geſtern ſchwacher Regen. Geſtern Schnee.

Das nordweſtliche Barometerminimum zeigt auch heute auf
ſeiner Südſeite ein weit vorgeſchobenes Teilminimum, unter
deſſen Einwirkung in Südweſtdeutſchland von neuem Regenfälle
eingeſetzt haben. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern faſt allgemein
geringe Niederſchläge aufgetreten ſind, hat zunächſt die Bewölkung
abgenommen. Da das Teiltief ſchnell nordoſtwärts weiterziehen
dürfte, ſo haben wir bei weſtlichen Winden wolkiges, mildes
Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 10. Dezember Wolkig, mild, kein Regen oder gerrnge
Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 10. Dezember: Trocken, etwas kälter,

wechſelnd bewölt, ſtellenweiſe heiter.
Vorausſichtliches Wetter am 11. Dezember: Ewas kälter, meiſt

trocken, zeitweiſe aufheiternd, meiſt wolkig bis trübe.

Waſſerſtände am 9. Dezemober.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,66, Trotha Untp. 1,17,
Grochlitz 0,52, Bernburg Untp. 0,22, Kalbe Obp., 1,28, Kalbe
Untp. 0,26. Elbe: Leitmeritz 0,76, Autzig 0,53, Dresden

1,99, Torgau 0,21, Wittenberg 0,74, Roßdu 0,09,
Barby 0,19. Magdeburg 6,27, Tangermünde 0,68, Witten
berge 0,26, Hohnſtorf 0,03 Mulde: Düben 0,11.

Berantwo rtlich: Für Politit und Feuilleion; Dr. Valther Hevendlebven;
für Provinz, Allgemeines, Bö Und il:be Deinrig eierhuer; Sinne er Trehus

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.
m

Eine endloſe Abwechslung bieten Zwiſchengerichte undSüßSpeiſen, die Zrugengeris
einfach und ſchnell mit

Mondamin
et werden. Die Saucenpfanne iſt einziges Zeitver
äumnis dabei. Kein läſtiges Zerdrücken der Mehlklümpchen!

Ein Löffel Mondamin genügt zum Verdicken als Erſatz für zweiVon den Wellen eingewiegt.Eurer Mutter bring ich Funde,

Wo ihr Kind begraben liegt!
Löffel ſonſtiger Bindemehle.

Ueberall erhältlich in Paketen à 60, 30, 15 Pfg. [2096



Vopteilhafte Gelegenheit zu

Weihnachts- Einkäufen
Ball Stoffe

Halbfertige Roben, Mull, Seidentüll, Perlstick. 150.00--8. 00 M.
Satin Liherty u. Charmeuse, moderne Gewebe 12.00--3.,00 M.
Seidenmarquisette u. Voile-Ninon in viel Farbon 6.00--2. 75 M.
Crépe de Chine und Eolienne 12.50--3. T M.
Bordürenstoffe in Seidenmarquisetto u. Voilo 12.00--5. 25
Tüiſ- u. Gazestoffe mit u. ohne Metall u. Tautropfen 18.00--2. 80 M.

Woll-Stoffe
Hochf. Kammgarn-Tuche in vielen Farben 6, 4, 3.20 I. 75 M.
Diagonal-Chevrons, sehr weiche elegante Stoffe 3.00--1.20 M.
Cheviot, vorzüglich. Fabrikat in vielen Farben 3, 2,00-- I. O00 D.
Neuheiten in Streifen u. Karos 110 em breit, 5, 2.00 0.90 M.
Blusenstoffe in unerreicht. Ausw. 110--70 em br., 3.00--0. 60 M.
Eolienne u. Crepon w, fiess. Seidenglanz, 110cmbr. 8.50--2. 50 M.

Seidenmwaren
Scohwarz u. weiss Satin, Paillette u. Messallnuo 4.00 I. 50 A.
Schwarz u. weiss Crépe de ehine, 110 cm breit 10.50--ä. 50 M.
Duchesse Mousseline u. Messaline in allen Farben 6.00--2. 40 M.
Lindener Velvet, sehwarz und farbig 8.50 I. 50 M.
Blusenstrelfen u, Schotten 6.00 2. 00 A.Abgepasste Blusen in Voile, Popeline, Batigst 9.50-- I. 00 M.

Mäntel -Konfektion.
Flauschmüäntel, alle modernen Farben 60.00--12. 50 M.
Englische Ulster, Paletots für Sport u. Reise 60.00--15. 00 M.
lacketts, Tueh, Sammet, Volours u. Plüsch 40.00-- 3.00 M.
Sammet-Ahend-Mäntel, elegante Fassons 200.00--32. 00 M.
Tueh-Abend-Mäntel, vornehm ausgestattet 60.00 15. 00 D.
Flausch-Abencd-Mäntel, jugendliche Fassons 24.00--12. 00 M.

Fertige Kleider
Einfarbige Kostüme, engl. Jaeken-Kostüme 80.00--10. 00 M.
Backfisch-Kostüme, kleidsame flotte Formen 40.00--12. 00 M.
Promenaden- und Hauskleider 80.00-- 12. 00 M.
Gesellschaftskleider, Chiffon u. Voile 120.00--20. 00 M.
Ballkleider, Tüll, Seidenstoffo, Seidenmull 150.00-- 6.00 II.
Baokfisch- u. Tanzstundenklejder 60.00 16. 00 M.

Kleider-Röcke
30.00-- 4. 50 M.
50.00-- 00 A.
27.00 7. 50 A.

Fussfreis (leiderröcke, glatt und garniert
Moderne Sammet-Kleiderröcke
Einfarbige und englische Backfisohröcke
Englische Röcke, moderne Streifon, Karos 40.00 5.00 II.
Reformröcke, sehwarz und farbig 50.00--20.00 II.
Modernoe Tuohröcke m. Sammet- od. Seidenansatz 60.00-- 30. 00 M.

Pelzwaren
Peolzjacketts, Seal-Bisam, Kanin-Murmel ete. 1500.00--60. 00 M.
Pelzgefütt. Mäntel mit Hamster, Fehwamme 400.00--39.00 A.
Stolas u. Kragen aus echten Fellen 350.00 18.00 M.
Stolas u. Kragen aus imitierten Fellarten 65.00 1. 75 I.
Muff-Taschen aus echt u. imit. Fellarten 150.00-- 2.00 M.
Kindergarnituren aus Plüsch u, Foell 15.00 1.90 A.

fertige Blusen
18.00 3.00 I.
20.00--7. 00 I.

Woll. Haus- und Gesellschaftsblusen
Satin-Messaline-Blusen, reich glänzende Seide
Gestreifte u. karierte Seidenblusen 30.00 9. 50 M.
Woisso Woll- und Seidenblusen 50.00--3. 25 A.
Gestickte Tüllblusen für Theater u. Gesellschaft 32,.00- 6. 50 M.
Schwarze Blusen in weich tfliess, Seide u. Spitzen 36.00--10. 00 M.

Morgenröcke Matinees
19.00-- 5. 75
60.00- 16. 00 M.
36.00-- 5.90 I.
80.00--25. 00 A.
34.00-- 2. 25 M.
50.,00 T. 25 BI.

Morgenröcke aus Velour, gemustert
Morgenröcke aus Tuch
Morgenröcke aus Lammföollstoffen
Morgenröcke aus Seide, warm gefüttert
Matinés aus Volour, Tuch und Lammfoll
Matinés aus Seide, warm gefüättert

Schürzen
Teeschürzen mit oder ohne Träger 8.00 0. 70 I.
Hausschürzen, Mieder, Reform- u. Blusenschürzen 9.00-- 1.00 D.
Schwarze seidene Sohürzen 17.00--4. 50 M.
Kinder-Schul-Schürzen 5.00 1.00 M.Kinder-Kleidehen aus weisser Stickerei 20.00--4. 50 M.
Kinder-Kieidchen, farbig, Woll- u. Wasabetoffe 12.00--2. 50 II.

Fächer
Fantasiefächer, Handmalerei i. Flitterftcher 75.00--1.00 M.
Federfächer, Strauss-, Marabout- u. Wildfedern 85.00--1. 00 M.

Celluloidfächer 8.50--2. 00 M.Holzfächer 2.00--0. 50 M.Moderne Halsbänder, Halsketten, Haargarnituren
Manschettenknöpfe, Westenknöpfe, Kopfohalagraffen.

Eleganter Seiden-

Taflot Vnterrock
für moderne Kleidung

in vielen Farhon I. 350

Handschuhe
Dänisohe Handechuhe 2, 8, 12, 16 Knopf lang 9.00--2. 50 M.
Mocoha u. Veneziana für Damen u. Herren 6.00--5. 75 M.
Lamm- u. Ziegenleder für Damen u. Herren 5.50 1.50 M.
Gef. Lederhandechuhe f. Damen, Herren u. Kinder 9.50-- 1.90 M.
Damen- u. Herrenhaodschuhe, gestrickt u. Trikot 2.50--0. 45 I.
Ballhandschuhe in allen Lüngen, weiss u. farbdig 4.50--0. 7 M.

Gürtel
Leder- u. Sammet-Gürtel
Gold-Gürtol
Lack-Gürtel

15.00 1.00 I.
20.00 0.75 II.
5.50 O. 90 M.

Gürtel-Sohnallen 30.00--0. 25 A.Gürtel-Bänder in Seide, Sammet, Gumwi 6.50 1.50 M.
Metall-Gürtel-Bänder, antique u. modern 8.00--1.00 M.

Taschen u. Beutel
Echte Krokodll-Taschen 75.00 28.00 M.Metall-Taschen, Gold, Silber u. Oxid 45.00 3. 50 M.
Perl Taschen, Brocat-Taschon 55.00 1.00 A.
Ledertaschen, schwarz und farbig 40.00 1.00 A.
Seidenpompadours, hell und dunkel 15.00-- 2.75 M.
Besuohs- Taschen 12.00-- 4.50 M.

Unterröcke
Seiden- Taffet- Unterröcke
Reich garnierte Velour- u. Moiré- Unterröcke 25.00 3. 75 M.
Weisse Spitzen- u. Stickerei- Unterröcke 65. 00--2. 75 M.
Trikot- Unterröcke mit Seiden- u. Moiré-Volants 35.00 5. 00 A.
Barchent-, Flanell- u. Crépe- Unterröcke 18.00 1.35 M.
Reformhbeinkleider aus Tueh, Orépe u. Seide 14.50--5, 50 II.

Leibwäsche
ODamen-Wäsohe, Damen Taghemden, Nachthemden, Beinkleider.
Herren-Wäsche. Kragen, Manschetten, Ober- und Nachthemden.
Kinder-Wäsche, Hemden, Höschen, Jacken,
Baby-Wäsche, Baby-Ausstattung, Jückchen.
Trikot-Unterwäsche für Damen, Herren und Kinder.
Strümpfe, Socken, Söckohen in Wolle, Baumwolle und Soide.

Taschentücher
Damentasohentücher weiss u. m. farb. Rand Dtxd. 20.00--1.50 M.
Damentäsechentüoher mit Monogramm Deszd. 9.00--4.50 M.
Madeiratasohentücher, elegant verpackt Karton 12.00--3. 75 M.
Herrentaschentücher, Leinen und Batist Dtzd. 15.00--2.75 M.
Herrentaschentüoher mit Monogramm 9.00 5.00 M.
Kindertaschentücher mit und ohne Monogramm 8.00--1.00 M.

Schirme
Damensehirme, schwarz, aparte Griffe
Halbseidene Damensohirme farbig u. schwarz
Reinseidene Damenschirme

75.00 8. 50 M.

6.00-—3. 25 M.
10.50 4. 50 M.
34.00--7.00 A.

Herrenschirme 22.00 3. 00 M.Stockscohirme wit Leder- u. Celluloidfatteral 18.00--6. 75 I.
Kindersohirme 4. 50 2. 50 M.

Herren -Filz-Hüte, steife und weiche Façons 13.50-—-3. 50 M.
Ulsterhüte in reicher Auswahl 7.50 3.00 M.
Herren-Gesellschafts- und Promenaden- Westen 17.50--2. 50 M.
Herren-Relse- und Sportmützen 5.50 1.00 M.
Herren-Krawatten und Kragenschoner 14.00--0.45 II.
Hosenträger für Herren und Knaben 3.50 0. 65 M.

Winter-Sport-
Rodel-Mützen für Damen und Herren 7.50 1.50 M.
Rodel-Sweaters für Damen und Herren 12.50 4. 50 M.

Rodel-Chales 6.00 1.35 M.Rodel-—lacken für Damen 45.,00---9.00 II.
Sport-Gamasohen und Strümpfe 3.50 1.80 M.
Sporthandschuhe, Faust-Rodelhandechuhe eto, 3.00-- 1,00 M.

Theater- und Ball Chäles
Seiden-Chiffon-Chäles mit breiteom Hoblsaum 75.00-- 1. 50 M.
Gestickte Tüll-Chäles, reich gemustert 60.00 5.00 M.
Flitter-Chäles, weiss und farbig 50.00-- 3.50 M.
Eoht Tunesisohe Chäles, weiss und farbig 45.00 9. 50 M.
Seiden-Chiffon-Chäles, bemalt 40.00 2. 75 M.
Cröpo de ohine und Seiden-Echarpes 35.00--10.00 M.

Konfektionierte Weisswaren

Theaterhauben, Rüsoken, Jabots, Schleifen, Rüsohenkartons, Nadel-
kasten, Nadelhücher, Nadeletuis, Nähkasten aus Leder, Holz u. Korb,

Ktrausskedern und sämtliche Putzartibel,

A. Hufh b.
Gr. Steinstrasse 86/87. Halle a. S. Marktplatz 21.

Garcinen, Stores
Gardinen, weiss, crème, bunt Fenster 90.00--1.75
Stores, weiss, crème 70.00--1.60 M.Halbstores mit und ohne Volant 390.00--4.00 W.
Zuggardinen, weiss und créme 15.00--1 50
Lambrequins in Plüsch, Tueh, Tüll 10.00--0 50
Gobelin- Bilder Stück 54.00-1.00

Vorhänge
Tuch- und Plüsch- Dekorationen
Leinen-Appilikations- Dekorationen
KUnstler- Dekorationen
Perser gewebte Dekorationen
Perl -Vorhänge
Kelim-lmitation für Vorhbänge
Farbige Madras- Dekorationen

Decken
Tischdecken, Tucb, Plüsch, Fantasiegewebe
Diwandecken,
Reisedecken, Schlafdecken
Steppdecken (Watt- und Daunenfüllung)
Bettdecken, ein- und zweibettig
Fenstermäntel aus PFries etc.

Teppiche
Tapestry-, Velour-, Axminster- Teppiche
Echte Orient- Teppiche
Haargarn- Teppiche

50.00 1.40 N.
50.00 3. 25 II.
30.00-—5. 00

30.00 9.00 I.
45.00 5. 50 N.
55. 00-—8. 00 I.
33.00-—8.00 M.

40.00 1.50 M.
190.00 4.50
70.00 1.80
45.00 3. 50

100.00 1.8015.00 2. 00

210.00 9.75 M.1200.00--20. 00 I.
100.00 11.50 II.

Linoleum- Teppiche 50.00 6.00 II.Läuferstoffe Atr. 10,00-- 0.40 N.Tournay-Velours u. Patent-Smyrna-Tepplche, äusserste Haltbarkeit,

Vorleger
Bettvorleger, Axmioster, Velour ete.
Schreiotischvorleger
Echte Orient-Vorleger
Fellvorleger
Imitierte Eis- nnd Braun-Bären
Echte Eis- und Braun-Bären, Wölfe usw.

Wirtschafts- Wäsche
Bettwäsche, weis und bunt, fertig genäht. Tischwäsche,
Tischtücher in allen Grössen, Servietten, Teegedecke mit u. ohne
Hohblsaum, weiss und bunt. Handtücher, weiss, Gerstenkorr,
Jaquard, Damast, Küchentücher. fFrottierwäsche, Badelaken,
Bademäntel, Handtücher, Staubtücher, Wischtücher, Gläser-,

Tellertücher etc.

Bettstellen
Kinderbettstellen mit Spiral-Matratze 30.00--11.50 M.
Kinderbettstellen mit dopp. Spiralfeder-Matr. 50.00--28.00 M.
Bettstellen f. Prw., farb,, weiss u. schwarz lack. 54.00-- 8.00 M.

Messingbettstellen 112.00--57.00 M.Matratzen mit Indiafaser, Kapok, Rosshbaarfüll. 82.00-- 4.,50 M.
Auflage-Decken, Schoner 6.00 1.90

Vollstänclige Schlafzimmer

15.00 0.95 V.
9.00 3.00 N.

60.00 7.00 I
21.00- 1.75 N.
50.00 12.50 t.500.00-—24. 00

Weiss, mwoderne Formen 361 430 N.
Nusshaum, Rüster gewachst 391--450 M.
Eiche, Satin Nussbaum 532—693 M.Mahagoni mit Intarsien 816 M.Kirschhaum mit Intarsien, innen Mahagoni 792 M.
Die Einrichtung besteht aus 2 Bettstellon, 1 Wasehtisch wit
Marmor u. Spiegel, 2 Nachttischeh. m, Marmor, 28tüblen, 1 Sebrank,

Klein-Möbel
Tische, Truhen, Zigarrenschränke, Rollschränke,
Leder-Klubsessel, Leder-Sofas, Rohrsessel, Schaukel-
stlülhle, Flur-Garderoben, Paneele, Balkon- u. Garten-
Möbel, weisse Möbel- Einrichtungen für Junge Damen,
Teewagen, Dielen-Möbel, Schreibtische usw., Ofen-
bänke, Paravents, Schleifen- und Schleier-Schränke.

Kissen, Kissen-Platten, Gobelins,

Möhelstoffe, Fenstermäntel.

fertige Betten,
Bettfecern und Daunen.
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wie ſeit Jahren 200 Mk. für bedürftige Einwohner und 50 Mk.

wie in den Vorjahren 3000 Preß-
ſteine für die Armen, Die Vibliothek der Schule wurde um etwa
300 Bände mathematiſchen und phyſikaliſchen Jnhalts im Werte

durch eine Schenkung des S ſehen heren
Für die an der ſtädtiſchen höheren

Biedermann Stiftung
rna Leutert 50 Mk. ein, Den Mittel und Volksſchulen

chenkte Verlagsbuchhändler He Schroedel 750 Mk, zur Be-

„Nützliche Vogelarten“ und „Schädliche Vogelarten“ je 70 Stück.

I. Beilage zu Nr. 579 der Halleſchen Zeitung
nhalt und Thüringen.

——=J J

an der Taubenſtraße.

Speiſetalg, ein

gingen von

Verlags-
ſchenkte von den Werken

Sonntag

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für A

b für bedürftige Kinder der Volksſchule
10. Desember. entner Walter Mülker überſandtet402. Stiftung der Univerſität Würzburg. Weihnachtsfeſte.

120. Luther verbrennt die päpſtliche Bannbulle in Wittenberg drfabri
1804. Der franzöſiſche Romanſchriftſteller Eugène Sue geboren. ſige Fleiſcherinnung 50 Kilogramm
1816. Der preußiſche General Auguſt von Goeben geboren. unbekannter Geber
1848. h Napoleon wird Präſident der franzöſiſchen

Republik.
o. Der Norddeutſche Reichstag nimmt die Vorl an, daß von 75e der deutſche Bund den Namen „Deutſches geh und der r ch en vermehrt.

König von Preußen den Titel Deutſcher Kaiſer führen ſoll. Mäd nſchule beſtehende
1877. Einnahme Plewnas durch die Ruſſen. Türken Frl.

kriegsgefangen.
1879. en Krüger wird zum Präſidenten von Transvaal ge ſchaffung von Büchern für die Schülerbibliotheken.

b Herr i1680. Der Dichter Ludwig At noerder geſtorben zuchhändler Hermann Geſenius
1606. Der Chemiker Alfred Nobel, der Stifter des Nobelpreiſes,

agesſpruch: Ein edles Herz iſt immer leicht geneigt ſichTag ſelber der Uebereilung zu g ſor
ändlichke

geſtorben.

ein anderes einer
ſoll

lten, ſobald es
it fähig halten

ofen.
Schüler der gewerblichen

JAns Halle und Umgeb
Halle a. S., den 9, Dezember 1911,

Der Verwaltungsbericht der Stadt
über das Vorwaltungsjahr 1

hat gegen früher wieder an äußerem Umfang
deutet

fahren haben.

gegebe

o daß

ſchon dadurch an, daß die

n wird. Der Bericht geht ſofort in

waltungsbericht würde beträchtli
der Einzelergebniſſe
Ueberblick, aus dem ll und
wäre.

In üblicher Weiſe beginnt der Bericht T gerer Au
a

Da wird denn mit
der

Schenkungen und Stiftungen.
geteilt, daß der am 9. Oktober 1910 in BadenVBaden verſtorbene
Landgerichtsdirektor a. D. Geh. J
Stadtgemeinde zur Erbin ſeines 76 698,80 Mk. betragenden Nach
ſaſſes eingeſetzt hat. Die Srträgniſſe M zu neun Zehnteln
der Unterſtützung von Beamten in Kran
fällen dienen. Dann wird berichtet, daß der am 4. Februar 1911

verſtorbene Geh. wanegen Ludwig Bethcke und
Lehmann der Stadtgemeinde

und zwei Grundſtücke im
2650 000 Mk. vermacht haben für eine nach evangeliſchen Grund
ſätßzen zu verwaltende Stiftung im Dienſte der
heranwachſenden Jugend. Der
Schreiber ſchenkte 50 000 Mk.
Ein ungenannter Geber S. überſandte wie ſeit
Peihnachtsfeſte 500 Mk. für T

Frau Kommerzienrat Riebeck überwies gleichfalls

hier
ſeine vorverſtorbene
ein Kapital von 1'500

Familien.

en würde

im abgelaufenen Jahre der

efrau ge

Rentner

ung.
alle a. S.

ewonnen und
erwaltungsgeſchäfte der Stadt

verwaltung im verfloſſenen Jahre eine abermalige Zunahme er
Leider fehlt wieder eine, wenn auch nur kurze

Betrachtung über die Lage der Stadtverwaltung im allgemeinen,
ſo etwa, wie ſie bei Ausgabe des gar gern hinaus

rt in di lheiten hinein,
Der Ver-

ewinnen, wenn er die Summe
uſammenfa

e Ein
ein allgemeiner Ueberblick fehſt,

in einem ſolchen
aben unſerer Stadt erſichtklich

uſtizrat Otto Rum mel die

eits und ähnlichen Not

ziehung der
Guſtav Wilhelm

um Ausbau der Moritzburg.
ahren zum

und bedürftige Bürger oder

Firma E. Eder.

ſgeſenrg
oſſenen

eigene kleine Uebungsſchule.

te von
Aber unſere

Grundſtück eine

Die Eiſenwarenhandlung Heckert überwies den Mädchenſchulen
23 Steriliſierapparate. Zur

Fortbildungsſchule
Verein der Gaſtwirte 15 Mk., der Deutſche Kellner- egründeten Erzbund 12 Mk., der Verein Halleſcher Köche 15 Mk. und g

gewerblichen Fortbildungsſchule Lehr-
die Deutſche Geſellſchaft für Mechanik und Optik 8 Mk.
Außerdem wurden der
mittel uſw. überwieſen von der Firma C. Rich. Ritter, von
Friedrich Günther, von Walter Moritz, von Schloſſermeiſter
Riediger, von der Konditoreninnung uünd von der

Was die allgemeine Verwaltung anlangt, ſo wird
mitgeteilt, daß die vor etwa vier Jahren begonnenen umfang-
reichen Reformen in der Einrichtung und Geſchäftsführung der
ſtädtiſchen Schreibſtuben und Kaſſen beendet ſind.
wird mitgeteilt, welche Neueinrichtungen geſchaffen worden ſind.

Der Jugendhof der Diakoniſſenanſtalt
iſt eingeweiht und die Schar junger Mädchen fühlt ſich in dem
ſchönen Gebäude und Garten bei fleißigem Lernen und Be-
reiten auf den s Beruf als „evangeliſche Kleinkinder-
lehrerinnen“ ſehr wohl. Fröhliche Advents- und Weihnachtslieder
werden dort geſungen und Vorbereitungen auf allerlei kleine Feſt

euden und Ueberraſchungen getroffen.
er der von unſerem Hauſe aus geleiteten Kleinkinderſchule zu

Giebichenſtein gern einmal als Gäſte zu den „lieben Tanten“
und erfüllen das Haus mit ihren Lobliedern. Aber, was unſerem
Seminar noch fehlt, das iſt eine mit ihm unmittelbar verbundene, 600

geweſen, wenn man uns eine ſolche in der ganz nahen
Bethcke- Stiftung eingeräumt hätte, der wir mit unſeren
Schweſtern und Seminariſtinnen ſo gern im Sinne un
erer, uns bis in den Tod eng verbundenen und
iebe und Güte beweiſenden Nachbarn, weiland

Geh. Rat Bethcke und Frau, gedient hätten.
ienſte wurden ni

So müſſen wir denn für unſer Seminar uns auf eigenem
beſcheidene

bauen, und wir hoffen, daß die Liebe unſerer Freunde uns in
dieſem Unternehmen freundlich unterſtützen werde.
e wieder etliche Bächlein dankbarer Liebe in den alten Jor-

Beſchaffung von Prämien für
ſpendeten der

Jm einzelnen

(Fortſetzung folgt.)

Auch kommen die Kin-

Wie dankbar wären wir

beſiedelt.

gewünſcht.

Uebungsſchule ſelber
Vielleicht

Kleinen zu deren Erziehung und Erbauune k wäre eine beſcheidene Uebungs-
Die letzten 80 Mark von dieſen zehntauſend

9970 Mark. Ob ſie nicht in ein-
slein und beſcheidenen Scheinen

Ich bitte ge

zehntauſend
50 Mk, für Arme am ſchule hergeſtellt.

Die Zeitzer Paraffin- und Solar- ind ſchon da, nun fehlen nochſpendete wie früher 200 Zentner Briketts, die hie ſch
zelnen Markſtücken oder in Fü
noch bis Weihnachten zuſammenkommen können?
troſt und mit aller Zuverſicht, denn in nun vierzig Jahren habe
ich noch nie vergebens im lieben Halle gebeten. Und einen

Gott lieb. Er ſegneh jedes Scherflein,öhlichen Geber hata ſeras Jordan.das freudig geſpendet wird.

Otto der Große

Merſeburg. Aber ſchon längſt vor 9
lung, die ſi
erſtreckte un
beſetzt war.
(der Saale durch die Porphy
von den Germanen verdrängt. Um
Wariner von der r her ein.
Saale, Elbe und Mulde ein Königreich. Jhnen ſind die mannig-
fachen Reſte und Ausklänge germaniſchen Heidentums in unſerm
Saalkreiſe zuzuſchreiben. Sie
Wodan und Donar. Gutenberg (Wodansberg) und der Giebichen
ſtein waren Kultſtätten Wodans.
Haine leben im Abataſſinenholz und in unſerer Heide fort.
(Sage vom wilden Jäger.) Donar iſt namentlich auf dem Peters-
berge verehrt worden. Hier
Heiligtum geſtanden zu haben, ebenſo auf dem Ochſenberge bei
Eröllwitz, an deſſen Fuße noch heute ein Donnerholz liegt. Auch
bei Wettin und anderen Orten wurde er verehrt.
innern heilige Steine (Nagelſteine) an ihn,
Jungfrau bei Dölau, der Nagelſtein an der Teichaer Kirche, des-
gleichen die Teufelsſteine mit ſogenannten Krallen des Teufels
(in Sennewitz, bei Wettin, Hohenthurm uſw.). Die
Hügel, auf denen die Trothaer und Teichaer Kirche ſtehen, waren
früher ebenfalls Opferſtätten Donars.

Auf

Ans der Vorzeit Trothas und ſeiner
mgebung.

beteten

ſcheint ein großes

Das Reichs und Staatsſchuldbuch,
Die Einrichtungen des Reichs und des Staatsſchuldbuchs ſind

in weiten Kreiſen des Publikums noch immer zu wenig bekannt,
obwohl ſie den Beſitzern großer und kleiner Kapitalien mannig
fache Vorteile bieten; nämlich unbedingte Sicherheit gegen Ver

luſte durch Diebſtahl, Unterſchlagungen, Verbrennen, Abhanden
kommen, wie ſie bei Wertpapieren vorkommen können, ferner

an, der ſie nicht an das Tote Meer, ſondern an den Freund der koſtenloſe laufende Verwaltung und portofreie Zuſendung der

a Praktische

Weihnachits Geschenkee
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abgeben will. Mit

Der Männerverein Trotha hielt am Donnerstag
im „Kaffeegarten“ eine Verſammlung ab, in der Herr Privat-
dozent Dr. Schultze einen ſehr intereſſanten hielt über
„Aus der heidniſchen Vorzeit Trothas und ſeiner U t
Trotha tritt zum erſten Male 952 in der Geſchichte auf. Kaiſer

es neben anderen Marken 966 dem neu-
istum Magdeburg. So wurde dieſe Schenkung

er Kern des Saalkreiſes und des e Regierungsbezirkes
2 war Trotha eine Siede-

von der Kirche bis etwa zum Zoologiſchen Garten
nacheinander von Kelten, Germanen und

ie Kelten deutet der Name Tarata-Durchbruch
rfelſen). Sie wurden etwa 400 v. Chr.

200 n. Chr. wanderten die
Sie gründeten zwiſchen der

mgebung“.

Slaven

zwei Hauptgötter an:

Nachklänge an ſeine heiligen

nationgles

Ferner er-
ſo die ſteinerne

felfigen

Die Slaven, die um
n. Chr. in unſere Gegend einwanderten, übernahmen die

Heiligtümer der Germanen und ſetzten an die Stelle der ger-
maniſchen Götter die entſprechenden ſlaviſchen.i Trotha wurdeum dieſe Zeit zwiſchen der Kirche und der Wöpkeſchen Mühle

Besonders günstige und preiswerte Kauf gelegenheiten in sämtlichen Abteilungen.

Damen-Hemden
Vordersehluss g. t. de

Aehselsehluss g. u
1.75 M.

Vordersehluss git o
2.20 4 M.

u

Kanin-Stola San r. e
16.00 12,50 9.75 6.25 38.,50 A.

Hafflon-Stola
St. 18.00 15,00 12.00 10.50 6.75 5,50 A.

Weiss Tibot-Stola a
St. 22.00 18.50 16.00 10.00 7.00 5.25 A.

e

Pelzwaren
Nerz-Hurmoel-Stola n
u. Seit.-Garn. St. 50.00 35.00 27.00

Rasè-Kanin-8tola S
Garnit. St. 42.00 35,00 22.00 18.50

JerzIurmolSten et h
Garnit, Stück 39.90 35.00 27.50

Damen-Naohtjacken
Nachtjacke weies mit Vitr

M.

Nachtjacko ger
65Naohtjacke zetern e r l

Unterröcke
Tuch-Rock weles be- 85

Stüuek 3.00, 2.60 M.

Tuch -Rook tut ins Ja
M.w de a 5.00rikot Ruwpf mit P 50Tuch-Rock Moirette Voltnt

Stüek 8.50 M

LEW
G Sonntags bis abends 7 Uhr geötfnet.

Tändelschürzo ehe 93
Stüek 1.75 1.25 75 45 Pf.

Tändelsehürzo We
Stück 2.50 2.00 1.40 1.10 85 Pf.

Tändelschürzo Se
Stuek 2.00 1.60 1.25 95

Schürzen
Hausschürzo ohne ILAatz 9

Stuek 1.75 1.25 70 50 Pf.
15Hausschürzo a

Stück 2.50 2.25 1.90 1.60 1.30

Kleiderschürzo prima Stotto 15
Stück 3.50 2.75 2.25 1.50 1.25 I M.

aparte Formen undKrawatten h Stuek 3.00 9
2,25 2.00 1.60 1.10 90 60 48 38 U Pf.

strickt i. weiKragengehoner Se We
2.65 1.90 1.40 1,10 90 60 48 98

kard. baruituen Agnes G.
Garnitur 1.75 1.15

Herren- Artikel
Wolsse Oberhemden a

Pinsatz Stüek 5.50 4,35 3.85
Farb, Oberhemden u 7

Stück 5,50 4.25
5, 6, 7 em hochKragen ß neueste Formen pt

Stück 65 55 45 35 30

a raus Samt- od. Pisbar- 405Kapotten n ne
2,25 1.80 1.45 M.

Rodel-Mütron Guen g Je

äud Megter en
3.25 2.90 9.10 1.55 1.25

Kinder Nutzen

Damen Gürtol

Samt-Gummi 55
Stüek

z eehbwarz u, farb.Samt-Gummi 6
Stück 3.25 2.25 r 1.10 85 VOpt.

mod. DesCold-Gummi J 260 5225 60
pt,2.25 1.60 95

Damentaschen
Ledertaschen rer 95
St. 8.25 6.50 5.25 3.50 2.50 1.65 Pf.
Samttaschen her dertn

Stück 6.50 4.50 3.75 2.75 1.75 Pf.
Brokattaschen den

Stück 10.50 6.75 4.75 3.50 2.25 1 I.

Marktplatz 2 u. 3.
Halle a. S.,



die Forderung verfügt, iſt

Zinſen. Die Begründung von Schuldbuchforderungen iſt denkbar
einfach; man zahlt den Betrag durch einen Bankier oder bei einer
Regierungshauptkaſſe oder einer Kreiskaſſe oder auch bei einem
Poſtamt auf das Poſtſcheckkonto der Reichsbank für das Reichs
ſchuldbuch oder der Seehandlung (Preuß. Staatsbank) für
das Staatsſchuldbuch ein und gibt dabei an, für wen die Buch
ſchuld eingetragen und an wen und wie die Zinſen gezahlt wer-
den ſollen. Näheres iſt an den genannten Stellen Zu erfahren.
Die Zinſen werden dann je nach Wunſch portofrei durch die Poſt
zugeſandt oder auf ein Bankkonto überwieſen; ſie können auch bei
den Staatskaſſen oder Reichsbankanſtalten abgehoben werden.
Wer bereits Schuldverſchreibungen des Reichs oder Preußens be

ſitzt, kann dieſe mit dem Antrage auf Umwandlung in eine Buch
ſchuld an die Verwaltu der Schuldbücher (Berlin SW. 68,
Oranienſtraße 92—-94) einſenden und iſt dann aller Sorge und
Koſten wegen der Verwahrung der Wertpapiere überhoben. Auf
dieſe Weiſe können Staatsrenten von 3 Mk. jährlich an ent
ſprechend einem Kapital von 100 Mk. Nominalwert erworben
werden. Für die laufende Verwaltung werden keine Gebühren
erhoben. Um Sicherheit zu haben, daß nicht ein Unbefugter über

für Anträge auf Aenderungen der
Eintragung öffentliche Beglaubigung vorgeſchrieben, die bei den
öffentlichen Kaſſen koſtenfrei erfolgt. Wer die Buchſchuld wieder
veräußern muß und nicht ſofort jemanden findet, der ſich an
ſeiner Stelle eintragen laſſen will, kann jederzeit die Aushändi-

gung von Schuldverſchreibungen gegen eine geringe Gebühr ver
langen und die Papiere dann durch einen Bankier verkaufen.
Beſonderen Anklang bei dem Publikum hat es gefunden, daß

zugleich eine zweite Perſon zum Beiſpiel die Ehefrau ein-
getragen werden kann, die nach dem Tode des Rentenbeſitzers
allein gegen Vorlegung der Sterbeurkunde ohne ſonſtige Förm-

lichkeiten der Erbeslegitimation über die Rente verfügen und
beſtimmen kann, auf wen ſie umgeſchrieben werden ſoll.

Welche Beliebtheit die Schuldbücher jetzt ſchon haben, ob-
wohl ſie noch lange nicht genug bekannt ſind, beweiſen folgende
Zahlen: am 31. März 1911 waren im Reichsſchuldbuch Kapi-
talien von 1037 Millionen Mark und im Preußiſchen Staats
ſchuldbuch von 2744 Millionen Mark zu 4, 316 und 3 Proz. ein
getragen. Von den rund 55 000 Konten des Staatsſchuldbuchs
lauten rund 22 000 über Kapitalbeträge bis 4000 Mk., 12 000
über ſolche zwiſchen 4000 und 10 000 Mk. und mehr als 17 000

über ſolche zwiſchen 10 000 und 100 000 Mk., was gewiß zeigt, daß
gerade die Beſitzer kleiner und mitllerer Kapitalien die Vorzüge
dieſer Anlage zu ſchätzen wiſſen.

Achtung bei Kaffee-Einkäufen! Das Kaiſerliche Reichs-
geſundheitsamt hat in einem umfangreichen Schreiben darauf
hingewieſen, daß neuerdings gebrannter Kaffee mit Feld-
früchten, die das Ausſehen von gebrannten Kaffeebohnen
haben, als Kaffee verkauft wird, und zwar mit Beimiſchung bis
zu 50 Prozent. Dieſe Feldfrüchte, vornehmlich Lupinen, die
der Regel als Gründünger verwandt werden, ſind als Nahru
und Genußmittel abſolut wertlos. Sie werden zu dem Zu
zugeſetzt, um dem Herſteller einen Gewinn zu verſchaffen. Unter
Umſtänden ſind dieſe Zuſätze ſogar geſundheitsſchädlich. Die
Hausfrau ſei alſo gewarnt. Der Verein Deutſcher
Kaffee Großhändler und -Röſter, e. V., mit dem
Sitz in Köln, bittet, alle Fälle von Fälſchungen ihm oder der
nächſten Polizeibehörde mitzuteilen.

Vorläufiges Ergebnis der Viehzählung in der Stadt
Halle. Gezählt wurden am 1. Dezember 1065 Gehöfte mit Vieh-
beſtand (1910 1056), 1358 viehbeſitzende Haushaltungen (1910
1371) mit 3617 (3550) Pferden, 857 Stück Rindvieh (818), 1022
Schafen (1715) und 2670 Schweinen (2648). Während der Be
ſtand aller anderen Gattungen von Haustieren geſtiegen iſt,
ging die Zahl der Schafe erheblich zurück.

Eine Auto-Straßenkehrmaſchine wird demnächſt probeweiſe
in Halle benutzt werden. Das Auto gewährt Raum zur Auf-

Ke
von einer größeren Zahl Kehrmannſchaften mit ihren

rgerätſchaften.
Das Lattchertum, das ſich früher an der Delitzſcherſtraße,

am Eingang zum Güterbahnhof, beſonders breit machte, wird jetzt
von der Polizei beſonders ſcharf überwacht. Früher flüchteten
dieſe müßiggängeriſchen Leute, wenn ſie ſich von der Polizei ver-
folgt ſahen, auf das nahe Bahngelände, wo die Beamten nichts
zu ſagen hatten. Jetzt iſt dies anders geworden. Nach einer
Vereinbarung zwiſchen Polizeiverwaltung und Eiſenbahndirektion
iſt den Polizeibeamten geſtattet worden, in ſolchen Fällen das
Bahngelände zu betreten und ihres Amtes zu walten.

Farbige Kunſtgaben. Die Kunſt dem Volke, dem deutſchen
Hauſe, ſo will die „Volkskunſt“ recht verſtanden ſein. Nicht die
laut angeprieſene Marktware iſt es, ſondern die Kunſt, die auf
Herz und Gemüt unſeres Volkes eindringt, die ſeine Sprache
ſpricht und ſeine edelſten, tiefſten und ſchönſten Gedanken im
Bilde darſtellt. Auf dem Gebiete der „Volkskunſt“ iſt bisher
ſchon viel getan, aber noch zu wenig iſt geſchehen in der Dar-
bietung in Farben. Und doch ruft das Auge des Volkes gerade
nach Farbe! Dieſem Rufe folgen die neuen Albums, die in der
heutigen Nummer die Kunſthandlung von Glöckner K
Niemann hier, Alte Promenade 7, anzeigt. Da ſchenkt uns
Steinhauſen, der tiefreligiöſe Landſchafter, den unſere
Halleſche Univerſität zum D. theol. h. c. ernannte und der vor
nehmlich unſere Jugend ſchon mit den Bildern der Geſchichte
von Ehriſti Geburt“ ſo ſehr beglückte, in ſeinem Album fein be
ſeelte, ſchlichte Landſchaften. Ludwig Richter, der Alt-
meiſter gemütvoller Kleinkunſt, zieht mit 20 farbigen Bildern in

iſt mit ſeiner deutſchſchwäbiſchen Volkskunſt aufs neue lebendigwerde ſeine verträumten, zarten Landſchafts und Genre-
Bilder muten uns an wie ein Gruß aus der eigenen, unber-
geßlichen, goldenen Jugendzeit. Der Schweizer leichnismalerEugen s urnand wird mit ſeiner Kunſt in Farben manchen
überraſchen und erfreuen, ſeine Bilder, wie „Karl der Kühne auf
der Flucht“ und „Feuersnot“, ſind voll packender Kraft. So
wird von den farbigen Kunſtgaben, die recht weit zu verbreiten
die Firma Glöckner Niemann ſich zur dankenswerten
Aufgabe gemacht hat, ſo zweifeln wir nicht, ein reicher Strom von
Erquickung und Freude ſich in die Herzen r und mancher
wird erneut der großen deutſchen Meiſter fro werden.

Tittels Wandkalender. Die 13. Auflage (diesmal 30 000
Stück) des beliebten Wandkalenders der bekannten Goldwaren-
und Juwelenfirma F. R. Tittel, Schmeerſtraße 12, Pang jetzt
durch die Poſt zum Verſand. Der Kalender iſt, wie alle früheren
Auflagen, hier in Halle hergeſtellt und ein ſchönes Zeugnis für
das heimiſche Kunſtgewerbe. Der Entwurf dazu ſtammt vom
Halleſchen Kunſtmaler Heinrich Kopp. Die eine Seite ziert
eine hübſch ausgeführte Anſicht vom Forſthaus Habichtsfang ausder Heide, die andere Seite ein Bild von der Halleſchen Ein
familienhäuſer und LaubenNiederlaſſung „Waldheil“ am Heide-
rande auf Lieskauer Flur. Der Kalender bildet einen hübſchen
Wandſchmuck und wird auch dieſes Jahr überall gern in Empfang

genommen werden. 9Aus unſerem Zoo. Ueberall wird die landſchaftliche Schön
heit des neuen Zoologiſchen Gartens in Hellabrunn bei München gerühmt. Der Führer durch den Tiergarten Hellabrunn zeigt

wohlgelungene Abbildungen. Aber über die Hälfte der ſchönen
Bilder ſind Aufnahmen aus unſerem Halleſchen Zoo, die
man in Ermangelung eigener Aufnahmen und in der Erkenntnis,
daß ſtimmungsvollere Tieraufnahmen, als ſie unſer Nandu-
Gehege, der Flamingoteich oder die Adler-Volière bieten, nirgends
zu finden ſind, in den Münchener Führer aufnahm. Hoffentlich
helfen die ſchönen Abbildungen erkennen, welch herrliche, einzig-
artige Anlage man in unſerem Zoo beſitzt. Und gerade an
ſchöneren Wintertagen bietet ein Rundgang durch den Garten
eine Fülle echten Naturgenuſſes. Der bei weitem größte Teil der
Tiere iſt draußen und tritt uns in der winterlichen Landſchaft
mit ihren weiten Durchblicken in immer neuen Bildern entgegen.
Mit Ausnahme einiger weniger hochbetagter Tiere, welche beim
reichlichſten und beſten Futter nicht mehr rund werden, wie die
alte Damhirſch- und die Rothirſchkuh, welche ſich über 10 Jahre
im Garten befinden, ſind die Tiere gut im Stand. Welch kapi-
taler Kerl iſt der ſibiriſche Steinbock! Der Wapitihirſch hat trotz
ſeiner 13 oder 14 Jahre, die er ſicher hinter ſich hat, einen Geweih-
ſchmuck gebildet, wie er gewaltiger kaum vorkommt. Auch der
große Löwe iſt mit der dunklen Hals- und Bauchmähne ein
ſeltenes Tier. Morgen Sonntag konzertiert nachmittags das
Orcheſter unſerer 75er unter Muſikmeiſter Steuers Leitung; vor-
mittags bis 12 Uhr gelten die ermäßigten Eintrittspreiſe. Diens-
tag nachmittag Konzert vom Kallenberg-Quartett. Donnerstag
Geſellſchaftskonzert vom Stadttheaterorcheſter; Leitung Kapell-
meiſter Alfred Elsmann, Soliſt: Kammerſänger Franz
Schwarz. Dieſes Konzert findet im Abonnement, alſo ohne
Nachzahlung, ſtatt. Vorverkauf ſchon von heute ab in den durch
Plakate kenntlichen Geſchäften.

Apollo Theater. Allabendlich wird das mit ſtürmiſchem
Beifall aufgenommene Stück „Krone und Feſſel“ aufgeführt.
Morgen, Sonntag, finden nachmittags 4 und abends 8 zwei
Vorſtellungen ſtatt. Jn beiden gelangt „Krone und Feſſel“ zur
Aufführung. Zur Nachmittags Vorſtellung gelten kleine
Familienpreiſe, Eltern und Vormünder haben ein Kind frei.
Billettvorverkauf an der Tageskaſſe. Telephoniſche Voraus-
beſtellungen unter Tel.-Nr. 183.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Sonnabend iſt Elite-
abend. Am Sonntag (4 und 8 Uhr) finden wieder zwei Vor
ſtellungen ſtatt. Blatzheim, welcher allabendlich das Publikum
vor Lachen außer Rand und Band eng wartet zum erſten Male
mit der urkomiſchen Burleske „Fiffi, das Mädchen mit den drei
Männern“, auf. Schon der Titel mit Blatzheim in der Haupt-
rolle berrät manche Tollheit. Der unverwüſtliche „Prinz Gutta-
lin“ bleibt des großen Erfolges wegen noch einige Tage auf dem
Spielplan. Auch Paul Schneider-Dunker, der elegante Vortrags-
künſtler, bringt neue Chanſons, und zwar von Walter Kollo,
Granichſtätter, Klink Belà, Lasky, die ihm die Verfaſſer eigens
gedichtet haben.

Das Platzkonzert am Sonntag wird vom Trompeterkorps
der 75er auf dem Franckeplatz ausgeführt. Programm: Ger
mania Marſch von Keil; Ouverture zur Oper „Berlin, wie es
weint und lacht“ von Conradi; Finale des dritten Aktes aus
„Lohengrin“; „Bei uns z' Haus“, Walzer von Strauß; Locken
köpfchen, Jdyll, von Moret; Marſch der ehemaligen Hannover-
ſchen Artillerie.

Diebe verſcheucht. Als ein Kontrolleur der Wach- und
Schließgeſellſchaft mit einem Wächter in der verfloſſenen Nacht
einen Holzplatz in der Hafenſtraße abſuchte, bemerkten ſie drei
Leute, die ſich dort eingeſchlichen hatten. Beim Näherkommen
gaben dieſe Revolverſchüſſe auf die Beamten ab und entflohen
nach der Saale zu. Die ſie verfolgenden Wächter ſahen noch, daß
die Eindringlinge in einem Kahne eiligſt fortruderten.

Von der Straße. Auf der Merſeburger Straße wurde am
8. Dezember von einem noch nicht ermittelten Geſchirr eine
Gaslaterne umgefahren. Ebenfalls auf der Merſeburger
Straße kippte am 8. Dezember ein mit Stroh beladener Wagen
auf den Schienen der Stadtbahn um, ſo daß eine kurze Be
triebsſtörung eintrat.

Die Feuerwehr wurde am 8. Dezember nach demü ä e 25 gerufen, woſelbſt Teer auf einem Dach
n Brand geraten war.

Kurzſchluß hatte am Freitag in der Friedrichſtraße eine
geringfügigen Schaufenſterbrand zur Jolge

In der Nacht zum 9. Dezemhe
a in der Gr. Ulrichſtraße eine Schlägerei ſtatt, durch die die

uhe erheblich geſtört wurde.
Viehzählung in Dölau. In Dölau (ohne Gutsbezirk) w edas Ergebnis der Piehgählung folgendes: Der Ort zählt über

haupt 294 Gehöfte (im Vorjahre 283), davon mit Viehbeſtand 188
(im Vorjahre 175), aber 309 viehhaltende Haushaltungen
Vorjahre 268). Jn ihnen wurden gegit 51 Pferde (im V. 49
g. W (i. V. 67), 2 Schafe (i. V. 25) und 601 Schwein:

t. e u
Aus den Vereinen.

Deutſch-Evangeliſcher Frauenbund. Am
8. Dezember ſprach im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 Herr
Privakdozent Liz. Goeters über „Chriſtliches Gemeindeleben
100 Jahre nach Chriſti Geburt“. Aus dem erſten Jahrhundert
n. Chr. ſind uns Schriften und Briefe der Biſchöfe und römiſchen
Beamten erhalten geblieben, die uns in das Leben der Chriſten
Einblicke geſtatten. Es geht daraus hervor, daß Angehörige aller
Stände ſich zu dem neuen „Aberglauben“ bekannten. Vurden
doch ſchon Angehörige des Kaiſerhauſes, von denen man mit Be
ſtimmtheit weiß, daß ſie dem Chriſtengotte dienten, umgebracht
In Paläſtina blieb die Zahl der Chriſten klein, weil die Juden.
chriſten von ihren Volksgenoſſen mit furchtbarem Haſſe verfolgt
wurden; ſie breiteten ſich aber über Paläſtina hinaus nach Shyrien
aus. In Antiochia, damals einer der bedeutendſten Handels
ſtädte, entwickelt ſich ein blühendes Gemeindeleben, überhaupt an
der Oſtküſte des Mittelmeeres und am Schwarzen Meer. Aber
auch im fernſten Abendlande wird, außer in Rom, ſchon das
Chriſtentum verbreitet: in Spanien und an der Rhòne. Die
römiſche Gemeinde hat ſchon eine gewiſſe führende Stellung, die
ſich in Geldunterſtützungen und Raterteilungen an andere Ge-
meinden kundtut. Auch über die Gebräuche der Chriſten erfahren
wir etwas, über die Sendboten, die die Gemeinden beſuchten und
aufrichteten, über die Taufe, die Abendmahlsvorgänge und über
die üblichen Gebete, deren uns viele erhalten ſind.

Frauenverein für Armen- und Krankenpflege
z Halle-Giebichenſtein. Die für morgen Sonntag zum
eſten der Armen und Kranken der Bartholomäusgemeinde

veranſtaltete Kirchen muſik, auf welche wir bereits hinwieſen
wird der Kirchenzeit entſprechend von Weihnachtsſtimmung durchweht

ſein. Frl. Elſe Droyſen wird mehrere Weihnachtelieder von
Alb, Becker, G. Göhler, K. Reinecke und W. Berger ſingen beſonderes
Intereſſe bietet das geiſiliche Wiegenlied von Joh. Brahms für Mezzo
Sopran, Violag und Orgel, bei dem die Viola (Herr Mufſikdirektor
Hopfer) die Melodie des alten, aus dem 14. Jahrhundert ſtammenden
Weihnachtswiegenliedes: „Joſeph, lieber Joſeph mein“ ſpielt. Kol,
Nidrei, Adagio für Violine von M. Bruch, welches Frl. Suſanne
Scharfe vorträgt, iſt die Melodie eines althebräiſchen Geſanges und
mit deſſen Anfangsworten bezeichnet. Außerdem wird Frl. Scharfe
mit Herrn Magiſtratsaſſiſtent Seehauſe das Adagio aus dem Kon
zert für zwei Violinen von J. S. Bach ſpielen. Unter den Vorträgen
des Bartholomäuskirchenchors (Leitung: Herr Organiſt
Henkel) iſt der Altmeiſter Heinrich Schütz mit zwei Motetten ver-
treten, welche recht auf den Jubelton des Chriſtenglaubens geſtimmt
ſind beſonders aber ſind die beiden Motetten „Chriſt iſt geboren
von Alb. Becker und „Uns iſt ein Kind geboren“ (Komponiſt un
bekannt) von frohen Weihnachteklängen durchzogen. Herr Organiſt
Henkel wird die beiden Teile des Programms mit dem Präludium
Es-dur von J. S. Bach und der Sonate P-moll von G. A. Ritter
eröffnen. Wir verweiſen auf die Anzeige in der heutigen Nummer,

Halleſcher Dienſtboten verein. Die Monatsbver-
ſammlung am Donnerstag war von Gäſten und Mitgliedern
gut beſucht. Der Vortrag von Fräulein Schrecker über „Das
neue Krankenverſicherungsgeſetz für Dienſtboten“ veranlaßte eine
angeregte Ausſprache. Das neue Geſetz, das im nächſten Jahr
in Kraft tritt, eröffnet ſehr ſegensreiche Ausſichten für Dienſt-
boten. Am 10. Dezember iſt das Vereinslokal, Zinksgarten-
ſtraße 4 Gartenhaus wieder von 5--10 Uhr nachmittags
zu r Beiſammenſein geöffnet. Gäſte willkommen.

Halleſcher Geflügelzüchter-Verein. Jn der
Sitzung am 6. d. Mts. wurde über die Erzielung von Winter-
eiern geſprochen. Dazu gehören Stallungen mit friſcher Luft.
Die Hauptſache ſei eine zweckentſprechende Fütterung, die tüchtige
Arbeit für die Legehenne verurſacht, das Vorhalten von Fleiſch
und Grünfutternahrung und das Fernhalten von Näſſe und Zug-
luft. An Raſſetieren wurden Mille fleurs des Herrn Schumann
und Andaluſierhühner beſprochen. Denen, die einen Beitrag für
die nicht übernommene Verbands- Ausſtellung gezeichnet haben,
ſoll der Betrag zurückgezahlt werden, ſoweit ſie es wünſchen; die
nicht abgehobenen Beträge ſollen als beſondere Fonds für eine
ſpätere Ausſtellung weitergeführt werden. Bei der Beſprechung
über eine internationale Ausſtellung in Deutſchland wurde vor
allen Dingen die Lokalfrage für eine folche Ausſtellung berührt,
die vielleicht nur ſchwer zu löſen ſei.

Vereins-Anzeiger.
Halleſcher Lehrerverein. Hauptverſammlung am

12. Dezember, abends 84 Uhr, im Evangeliſchen Vereinshauſe“.
Tagesordnung: Jahresbericht, Rechnungslegung, Haushaltplanſeiner ganzen Entwicklung an uns vorüber Theodor Schü z
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bahnho Biſchof, Jtelle Barth fällt weg); 4151, Müller, S., jun., Kaufm
(bisheriger Nebenanſchluß

Kinematographen Theater,
88. B. Zu ſtreichen: 1753, Maurer, Werner,

(58), Schönlicht, Dr., Martinsberg. Der Automat

A. Nach z
Kaufmann, Halberſtädterſtr. 1; 4026, Dottke,
und Gemeindevorſteher (Amt Nietleben und

8033, Gentzſch,
d Verſandgeſchäft, Geiſtſtr. 32; 4008, Tapeten Fabrik

lle a. S., Jnh. Albt. Gerſtemann, Volkmannſtr. 21I;
Kerſten, Camilla, Frau Rittergutsbeſitzer, Franckeſtr. 7;
Reuter, Guſtav, Spedition, Möbeltransport, Am Güter-

An der Baderei 1
ann,
1224,

Lichtſpielhaus,

Albert,

M.,

utragen:

G. m. b. H.

Lackfabrik,

(317);

auf dem Sandanger iſt bis 20. Februar 1912 aufgehoben.

Die Firma Ferdinand Weber K Sohn, Halle a. S., Große
Märkerſtraße 27, das älteſte Lampengeſchäft in Halle, das ſeit
ſ5 Jahren beſteht, empfiehlt zum Weihnachtsfeſte Beleuchtungs-

Geſchäftliches.

pakre ſten gußrearrtkas
ipzig gegen Halleſchen Fußba ue Der Be es mit Spannung erwarteten Spieles

gegen unſere 9er auf dem

in (Süd und Weſt).
Ranniſcher Platz, Ver

gegenſtände aller Art, ſowohl für Gas als auch für Petroleum-
henutzung, ſowie Haus und Küchengeräte. Unſere liebe Jugend
erg ötzt ſich an den in der Schauauslage aufgeſtellten Zinnſoldaten
und anderen Zinnfiguren, die Zoologiſche Gärten, Zirkus, Gärten,
Liehweiden uſw. darſtellen. Es wird ſicher jeder zum Feſte für
ſeine lieben Kleinen für den Weihnatchstiſch das Richtige finden.

Letzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Die Revolution in China.
Peking, 9. Dez. Die Truppen des Generals Tſchang

nahmen in dem bereits gemeldeten Kampfe geſtern hundert

8

Aufſtändiſche gefangen,

eingetroffen.

die heute früh hingerichtet

Zu den Vorgängen in Makedonien.
Konſtantinopel, 9. Dez. Blättermeldungen zufolge ſind

die Redifdiviſionen von Serres und Strumitza zur
Ueberwachung der makedoniſchen Eiſen-
bahnen einberufen worden.

Bruder befanden.
in den Chauſſeegraben,

beſchädigt.

Berlin, 9. Dez.
Einbrecher
erbrechen verſuchten.

und feſtzunehmen.
vorbeſtrafte Verbrecher.

Berlin, 9. Dez.

nommen.

Automobilunfall.
Berlin, 9. Dez. Jn der Nähe des Forſthauſes Wannſee
ſchlug heute ein Kraftwagen um, in dem ſich die Witwe des
Geheimrats Schiller, ihre Tochter, ihr Sohn und ihr

Der Chauffeur flog in weitem Bogen

wurden. General Tſchang iſt mit 3000 Mann in Hſütſchou
Es ſcheint, daß der Waffenſtillſtand n ich t

gehalten wird, weil es Schwierigkeiten macht, alle
Kämpfenden davon zu benachrichtigen.

erlitt aber nur geringfügige Ver-
letzungen. Frau Schiller wur
ihr Bruder an der Stirn verletzt.
ſaſſen kamen unverletzt davon.

in ein in der Mohrenſtraße
Schuhwarengeſchäft ein, wo ſie einen Geldſchrank zu

Das Fahrzeug wurde

Verhaftung von ſchweren Verbrechern.
Jn der vergangenen Nacht drangen

gelegenes

he oberhalb des rechten Auges,
Die beiden anderen Jn

ſtark

Als ſie geſtört wurden, flüchteten
ſie über die Dächer nach den Nachbargebäuden.
zwiſchen herbeigerufenen Polizei, welche die angrenzen-
den Straßen beſetzte, gelang es erſt, nachdem zehn Schüſſe
auf die Flüchtigen abgegeben worden waren, dieſe zu ſtellen

Rekognoszierte Leiche.
Berlin, 9. Dez. Die am Tempelhofer Felde gefundene

Leiche iſt als die der 51jährigen Luiſe Mähleike
feſtgeſtellt worden, die ſeit langer Zeit als Bettlerin übel-

Der in

Die Verhafteten ſind ſämtlich ſchwer

Juwelen- und Goldwarendiebſtahl.
Durch Einbruch wurden heute

früh aus dem Juwelengeſchäft von Sedlaczek Juwelen und
Goldwaren im Werte von über 10000 Mark geſtohlen.
Einer der Diebe wurde ermittelt und ihm der größte Teil
der Beute im Werte von etwa 7000 Mark wieder abge-

ſter Art bekannt war und ſich ſchon mehrere Jahre mit dem
Kutſcher Stolle obdachlos herumgetrieben hatte. Stolle
wurde ermittelt; ein Verbrechen ſcheint aber nicht vorzu
liegen.

Fuſionierung.
Leipzig, 9. Dez. Die heutige Generalverſammlung der

Kredit- und Sparbank genehmigte einſtimmig den
Fuſionsvertrag, nach dem ſie unter Ausſchluß der Liqui-
dation an die Kommerz- und Diskontobank
Hamburg- Berlin übergeht.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Die deutſche Dürgerkunde

unter beſonderer VBerückſichtigung der preußiſchen
Verhältniſſe für Landwirte, Kaufleunte, Gewerbe

treibende und Schulen,
kurz dargeſtellt von Friedrich Rudlorr.

Das vorerwähnte Schriftchen will in kurzer Darſtellung einen
Ueberblick über die deutſche Bürgerkunde verſchaffen. Nachſtehend
die Ueberſchriften der behandelten Abſchnitte: Allgemeine Bürger
kunde, Reichsverfaſſung, Preußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte in
den Einzelſtaaten, Steuerweſen, Das Recht, Die Gemeinden, Aus
wärtige Angelegenheiten, Schulen, Politiſche Parteien, Religion,
Rechte der Frauen, Volkswirtſchaftslehre, Kriege und Lohnkämpfe,

Schlußwort.
Neu hinzugekommen ſind Nachträge, welche die Reichs-
verſicherungs ordnung und die Verfaſſung in

Elſaß-Lothringen behandeln.
Broſchiert in blauem Umſchlag, 35 Seiten Umfang.

Preis für ein Exemplar 50 Pfg. Porto für Zuſendung 5 Pfg.
Bei Bezug von 20 und mehr Exemplaren das Stück nur 30 Pfg

Otto Thiole, Buchdrutterei und Verlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Halle (Saale), Leipzigerſtraſze 61/62.

Otto Kummoer, wo
Spezialgeschäft feiner Genfer und Glashütter Tasehenuhren.

relepnon S MNoderne Zimmeruhren.Telephon 3673.

hank für Handel u. Industrio re Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Kesorven: 32 Mſſonen Marſ.: zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 9. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszoettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Am und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Vor-zringung von Goldeinlagen, Conto Corrent- u. Weocheel VerLexr ote.

Es stärkt. I Fs nakrt. Fs stärKt.Von grosser Wichtigkeit ür Blutarme und Rekonvaleszenten iſt der
fortgeſetzte tägliche Genuß des hochfeinen
Kulmbach i. B. Ein Labſal für Geſunde
empfiehlt in Gebinden, Flaſchen und Siphons

Es nährt. e Es ztärkt. Es nükrt.
ſchweren dunklen Kulmbacher Exportbieres aus der

Exportbrauerei Christian Pertsch inLeohmaer, Generalvertreter, Halle a. S.,
Landsbergerſtr. 7. Fernruf 238.
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Seer Wwarnungl
Hauſteren mit Uhren, Gold und Silberwaren iſt geſetzlich verboten.

e zum Schutz des kaufenden Publikums
geſchaffene geſetzliche Beſtimmung ſehen wir uns veran
öringen, da Übertretungen wiederholt vorkommen. Für jede Anzeige, die
zur Beſtrafung führt, zahlen wir eine Prämie von M.

Eine weitere leider oſt zu ſpät erkannte Gefahr der Täuſchung und
in den obigen Artikeln enthalten die

lockenden a r r i von Nichtfach z GIkser ind eine beronderearenhäuſern un euöerBazaren, was dur n gophogteiſpiele wiederholt beſtätigt iſt. Dar ws S 62lalität
wem daran liegt, für ſein Geld r und vie w 3 (der optisohen Anetait

achmann, den die Fa nnur liegt, durch n Carl Sohneider 9
aſt dauernö zu erhalten.

akate mit dem Auföruck:
Hier kaufen Sie bei einem gelernten Uhrmacher!

emacht. Wir bitten darauf zu achten, daß dieſe festen Sitz derselben Keine
tempel beglaubigt ſind

W Alle Repara mDie vereinigten gelernten Uhrmacher von Halle a. S. sofort S

en Abervorteilung
in Erinnerung zu

Abervorteilun ſt ver
Uhren nur beim ortsanſäſſigen

befähigen und in deſſen Intereſſe es au
und zuverläſſiger Waren ſi
Geſchäſte ſind durch kleine

eine Runòö

beſonders kenntl
Plakate durch zw

dieſe 120 ten 20.
Veberzeugen Sie sioh

bitte selbst von dem leiehbten,

Kauſverpfſliehtung.

Fernruf 26590.

Pgradios-Stoppudecken

Dire er Import Grössto Leistungsfähigkeit!
à Pfund 10, 12, 14, 16, 18, 20, 22, 26 M.

Alfred Rernhardt, Halle a, S.
Gr. Vlrichstr. 46. Telephon 735. Prompter Versand!

Anne Jomalla
e Schmeerſtr 1.
Weihnaehtsgesehonko.

Größte Auswahl in
2 Blüten- und Iaubzweigen,

Ampelfüllungen, Ranken usw.

[2179

Schönster Zimmersckmuchk
n Hols u. Kunstschmiedeeisen.

C. F. Rſttep, Halſo a. S., Leipzigerstr. 90.
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins.

Damen- Wäsche
Schürzenm Unterröcke

Küüchenwäsche Tisgchwäsehe.

Billige Meihnachts Angobote.

Walter Dreohsler,
Poststr. 21 Haltbar.

Pinheitspreise 50Damen und Herren 12 16“ u. S. W.

neben Hotel
5 Stadt Hamburg.

Inh.: Aug. Sehilling,Hermann Waſter,

Juwelen, Perlen, Gold- u. Silberwaren.
Fort während Vingang aparter Neuheiten

Gr. Steinstrasse 73 Hotel Stadt Hamburg.

Iwoll Ohershy

Korgett-Salon I. Ranges,

Halle a. S.,
Gr. Sfeinztrasss 81 Tel. 3462.
Mitglied des Rabatt Spar Vereins,

Teleph. 4609

Massiv goldene
Vorlobungs- I. Drauringo

fugenlos, aus gewalzt. Golde.
Jede Fasson und Preislage,
in nur feiner Ausführung.

in üreere

Gravierung gratis,

pobert Koch,
Uhren-, Gold- u. Silberwaren,

nur Leipeigerstr. 44.
Mitglied d, Rab. Spar-Veroins.

Zurückgekehrt
Albrecht,

für Ohren-, Nasen-
u, Kehlkopfkrankheiten,

Postsetrasse 18.
o Kunfza 817

Antwort Nürnberg K
poſt unter Kuniza

luwelen, Gold- und Silherwaren.
Bitte um Beachtung meines bedeutend vergrösserten

Juwelen-Lagers.
Pallabona, an men
entfettet die Haare rationoll auf trockenem
Wegoe, machtsie loekeru, leioht zu frisieren
verhindert das Auflösen der Frisur, verleih

S feinen Duft, rein. die Kopfhaut. Ges. geseb.
Aerztil. empf. Bogen so N. u. 1.50

s bei Damenfriseuren und Farfümerien,

aria
Form, nach derneuesten
meines Pariser Ateliers

itot, aus Vorzügl.
Drell mit zwei Paar Haltern

Mk. 9.00, Mk. 10.00 und in
eoleganterer Ausführung

PuppenKorsetts grati

Der Bntsehbluss, einen
Gebrüder Oeblsechlägeor-
Stiefel zu schenken, über-
hebt jeder weiteren Sorge

bei der Bestimmung doer
Weihnaehts Geschenko.

Elegant. Preiswert.

lehrücder Dehlschläger

nur Leipzigerstr. 10

Elegante Tanzsohuhe. Moderne Strümpfe.

Wintersport-Stiefel.

Hermann Elsaessoör
Fernruf 1711

mur Marktplatz 13 Marktsehloss.
Halle a. S. fJegründ. 1851

Grosse Auswahl in [2098

e

S mm

Stolneors Paradioshbett
Stündiges Lager von ca. 100 Betten inAusführung Von Mk. 18.50 bis Mk. 150, jeder

Pgradlos-Vehormatratzen
weieh und mollig, in jeder Grösse lagernd

Weihnachts-
nk

in zehr aparten Farbden, Wollfällung
von Mk. 13,50 an

Paradies-Rosshaarkissoen
kühl und weiech, in jeder Grösse

aehr grosse Auswabl, feine Farbon

in allen Preislagen Von 6,00 bis 60 Mk,

Schlafdeckon
v. Baumwolle, Wolle und Kamolhaar,
von 2.75 an bis 25.00 Mk.

von 6.50 bis 60.00 Mk. [2153

H. b. Meddy Pönfehe,

beipzigerstrasse 6.
Allein Vertretung für Halle und Umgebung.

Streng reelle faeh-
minnisehe Bedienung

Mitglied des
R.-Sp.- V.

W m

Umtauseh nach dem
Feste goestattet,

relzende

Neuheiten
m Velltaeblegeredenben

als Gollierz, Armbönder, Ringe, Brosehen,
Uhrketten efs. in nur

garanfietähigen, erzfhlassigen Harken

empfiehſt in grösster Auswahl

Bruno Klinz, n
gegenüber Brummer Benjamin.

pezialität: Verlohungsringe.

uwelier Tiüttel, Schmeerſtr. 12,

2168

Familiennahricen

Aus hieſigen Blättern:
Geſtorben:

Frl. Emma Staritz, 75Jahre,
Luckengaſſe 6.

Aus auswärtigen Blättern:

Iosonträger

große Auswahl!
von 50 Pfg. bis 5 Mk.

P. Kertzsoboer,
unfere beipzlgersfr.

Verlobt: Frl. Jda Geidelmit Hru. Vaumſchulendeſiher

tchdi ller (Hohenoſſig

Gegen Ein Sohn: Hrn.
Paſtor Kurt t anke (Nein
ſtedt). Hrn. Albert Gereke
(Weddersleben). Hrn. Richard
Linke (Markranſtedt). Eine

e e eipzig-Plagwitz).Keine

Gummi Kazeh d

Geſtorben: Herr Architektch röhli Wagen
Herr Kantor a. D. ilheln:
ger (Schleuſingen). S
fred Reſe Galerie

Frau Anna Bode geb. Moſe
Klein uenſtedh). hre
i nke geb.ina Fra ne Haart

geb. Tamm (Wittenberg). Frau

eher

cke P apfenſtraße. Fernſpr. 3495.

K. Kortes Brendel geb.untere Leipziger Straße 26. e burg

„Aehr
die ein
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Freund
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der Pro
des Ju
übermi

größere

Juſtizr
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Geh. 9
bergsve
Preßve
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2. Beilage zu Nr. 579 der Halleſchen Zeitung
Vandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Amgebnng.

Eine ſeltene Jubelfeier
i deburg in kleinem Kreiſe am 6. Dezember gefeierti n dieſem Tage waren es 25 Jahre, daß der ver-

enſtwolle Superintendent Medem-Bahrendorf
n ſeine Tätigkeit als Vor ſitzen der des Provinzial
Ausſchufſes für Jnnere Miſſion zurückblicken konnte;
das erſte Jubiläum dieſer Art. Der rovinzialAusſchuß, deſſen
ührige, zeitgemäße und erfolgreiche Wirkſamkeit im Dienſte des

Hollsgangen immer größeres Verſtändnis in weiteſten Kreiſen
indet, iſt 1869 als erſte Tat der erſten ſächſiſ ch enFrovingiagl Synode ins Leben gerufen worden. Von

1880- 1911, alſo 31 Jahre von 42, hat Sup. Medem mit ſeinem
Einfluß und ſeiner Arbeit ihm dienen können, von 1880--84 als
Fereinsgeiſtlicher für Jnnere Miſſion, von 1884-86 als Mitglied
des Ausſchuſſes und von 1886 bis heute als Vorſitzender.
u Ehren des Jubilars fand nun am 6. Dezember mittags 12 Uhr

im Sitzungszimmer des Konſiſtoriums zu Magdeburg eine
Feſtſitzung ſtatt, an der außer den Mitgliedern des Provinzial
Ausſchuſſes auch zahlreiche Vertreter der vom Ausſchuß begrün-
deten und mit ihm in engſter Fühlung ſtehenden Vereine und
Anſtalten teilnahmen. Auch der Zentral- Ausſchuß für

nnere Miſſion in Berlin-Dahlem hatte des Feſttages ge-
dacht und als ſeine Vertreter entſandt: Wirklichen Geh. Rat
Profeſſor D. Dr, Weiß, ſeinen Vizepräſidenten, und den Ver
einsgeiſtlichen Mett in. Ein herzliches Gebet des General
fuperintendenten D. Jacobi eröffnete die ſtimmungsvolle Feier,
woran ſich die Begrüßung des Provinzial Ausſchuſſes anſchloß.
Konſiſtorialpräſident von Doemming entbot in feinſinniger
Weiſe die Glückwünſche desſelben. Er wies auf die zahlreichen
Arbeiten hin, die unter Medems verſtändnisvoller Führung von
der Jnneren Miſſion in der Provinz tatkräftig und erfolgreich in
Angriff genommen und weitergeführt worden e und betonte
dabei vor allem drei Momente: das feine erſtändnis für
prennende Volksnöte, die weiſe Selbſtbe chränkung, geſchickt an
gebaute Spezialgebiete ihrer eigenen Pflege zu überlaſſen und
die unermüdliche Pflege des Grundgedankens, daß die Jnnere
Miſſion keine Arbeit neben oder an der Kirche, ſondern eine
andauernde Betätigung in der Kirche darſtellt. Zum Schluß
überreichte er als Gabe des Ausſchuſſes eine Feſtſchrift:
ehren vom Ackerfelde der Jnneren Miſſion'“,

die eine Anzahl Predigten, Vorträge und Schriften des Jubilars
zu einem lebensvollen Ganzen zuſammenbindet.

Exzellenz D. We iß überbrachte die Segenswünſche und den
Dank des Zentral- Ausſchuſſes für Jnnere
Riſſion für alle Bemühungen Medems, an ſeinem Teil das
Erbe Wicherns zu wahren und nicht verdunkeln zu laſſen. Das
ganze Verhältnis des Zentral Ausſchuſſes beruht auf perſönlicher
Fühlung mit den leitenden Perſönlichkeiten der Jnneren Miſſion
in Provinzen und Landesteilen. Jn den mannigfachen Schwierig-
keiten der Aufgaben hat der Jubilar immer treffendes Wort und
praktiſchen Rat bereitgehalten und verſtanden, den Schatz ſeiner
Erfahrungen im kirchlichen Amte fruchtbar zu machen. D. Weiß
wünſchte von Herzen, daß wie bisher, ſo auch weiterhin in der
Provinz unter Leitung von Medem die Jnnere Miſſion ihre
Arheit als einen Dienſt an den Seelen zum Beſten der Kirche

anſehe.

Im Namen der 96 Shyhnodalvertreter für Jnnere Miſſion ſprach
zarauf Konſiſtorialrat RathmannWernigerode, dankte in
anerkennenden Worten dem Führer und Herzog für alle feine
Treue und überreichte als ſichtbares Zeichen der Geiſtesgemein-
ſchaft, unter den Synodalvertretern und einigen
Freunden der Jnneren Miſſion, 1100 Mk., denen dann noch Geh.
Konſiſtorialrat D. Martius Magdeburg 180 Mk. als Gabe
der Provinzialausſchuß Mitglieder beifügte, zur freien Verfögung
des Jubilars für ein Liebeswerk der Jnneren Miſſion. Endlich
übermittelten noch die wärmſten Dankesgrüße verſchiedene
größere Schöpfungen des Provingial Ausſchuſſes und ſprachen:
Juſtizrat Schenk Magdeburg für den reren n
derein, P. Alberts-Halberſtadt für das dortige Cäcilienſtift,
Ceh. Regierungsrat Stegemann-Halberſtadt für den Her
bergsverband und P. Grüneiſen- Halle für den Ev.-Soz.
Preßverband für die Provinz Sachſen. In geiſtvoller Weiſe und
in geſchickter Anknüpfung an die Geſchichte der einzelnen Vereine
antwortete Sup. Medem, tiefbewegt von der Fülle der Liebe
und Ehrungen, die er auf die von ihm vertretene Sache der
Jnneren Miſſion weiterzugeben verſtand, auf alle die Stimmen,
die ihm Dank und Gruß übermittelt hatten und verſprach, mit
Gottes Hilfe die Jnnere Miſſion in der Provinz auch weiterhin
treu und tapfer ihrem hohen Ziele h und dadurch
zum Segen von Kirche und Vaterland dem Evangelium mit allen
Mitteln weitere und ſichere Bahn in den Gemeinden zu bereiten.
Nach der zweiſtündigen Feſtſitzung vereinigte ein Feſtmahl die
Teilnehmer an der Feier, wobei nach dem Kaiſerhoch noch manches

gute, ernſte und launige Wort ertönte, i.
Zur WegeUnterhaltungspflicht des Provinzial

Verbandes.
Jn Bedra kreuzen ſich zwei alte Heerſtraßen, die ſo-

genannte Voigtländer ne de und die Weißenfels
Eisleber Straße, und zwar führen ſie teils durch die Dorf-
lage, teils um dieſe herum. Jm zu der Zeit ſind einzelne
Teile dieſer Straßenzüge verlegt und Ende der achtziger Jahre
iſt der mitten durch die Ortſchaft gehende Straßendamm der
J 9 els-Eisleber Straße mit einem Koſtenaufwand von rund
24 ark neu gepflaſtert worden. Dieſe Summe iſt damals
von den Beteiligten, nämlich der Landgemeinde Bedra und dem
der Frau von Helldorff gehörigen Gutsbezirk Bedra aufgebracht
worden. Wie dieſe behaupten, irrtümlich, da es ſich um eine
fiskaliſche Straße Dr da deren Unterhaltung dem Provinzial
verbande obliege. Die beiden Intereſſenten ſtrengten jetzt Klage

im Verwaltungsſtreitverfahren an mit dem Antrage, die Unterhaltungepflicht des Provinzialverbandes e der ſtrittigen
Teile der Straßenzüge anzuerkennen und 2000 Mark an ver
legten Wegebaukoſten zurückzuerſtatten, ebenſo auch einen Teil
der in den achtziger Jahren r Pflaſterungskoſten. DerVegrrt ans uß zu Merſeburg erkannte in ſeiner
letzten Sitzung, daß der Provinzialverband zur Unter-
haltung der im Klageantrage r Wegeſtrecken, alſo der
durch die Dorflage führenden eißenfels-GEisleber
Straßze und der Voigtländer Straße verpflichtet
ſei. Ferner wurde der Provinzialverband zur Erſtattung der
2000 Mark Wegebaugelder verurteilt, die Erſtattung der vor 1892
geleiſteten Wegebaulaſten dagegen wurde abgelehnt.

Das Wetter auf dem Brocken.
Vom Brocken wird uns unter dem 8. Dezember geſchrieben:

Jn Deutſchland herrſcht bei friſchen ſüdlichen bis ſüdweſtlichen
Winden trübes oder nebliges, im Süden kälteres, im Norden
etwas milderes Wetter; nur ganz vereinzelt haben geringfügige
Niederſchläge ſtattgefunden. Während aus Rußland ziem-
lich ſtarke Kälte und bedeutende Schneefälle gemeldet
werden, haben wir nur in Oſtpreußen etwas Froſt-
wetter. Petersburg meldet 8 Grad, Moskau --7 Grad.
Mild, trüb und arm an Niederſchlägen war bis jetzt das Kenn-
eichen des Dezembers. Bis heute haben wir nur einen geringenSchneefall gehabt, der 4 Millimeter Schmelzwaſſer lieferte; für

den Brocken iſt dieſes ein ſeltener Fall. Schnee und Froſt ſoll
der Monat Dezember im Gefolge haben. So will mans bei uns
im Gebirge zu Weihnachten haben. Ski- und Rodelſport iſt die
Loſung. Am Mittwoch und Donnerstag war die Kuppe nebelfrei,
die Fernſicht zuweilen als außerordentlich günſtig zu bezeichnen.
Früh und abends zeigte das Thermometer 1 Grad, mittags
0 Grad und nachts ging die Temperatur nur bis auf 2 Grad
Celſius hinab. Wenn auch die Sonne wegen 3 ſtarker
Bewölkung nur kurze Zeit zum Durchbruch kam, war der Aufent
halt im Freien bei der ſchwachen Luftbewegung ſehr angenehm.
Heute früh zeigte das Barometer 655 Millimeter, die Temperatur
r um den Nullpunkt, Nebel hüllt den Brockengipfel ein, dabei
hat der Südweſt ſtürmiſchen Charakter angenommen. Nach der
Wetterlage zu urteilen, dürften wir im Brockengebiet mäßiges
et r und leichte Schneefälle z erwarten haben. Der

onat Dezember bringt uns die interſonnenwende.
Das Tagesgeſtirn rückt mit ſtetig abnehmender Geſchwindigkeit
nach Süden zu und erreicht am 22. Dezember bei ſeinem Ein-
tritt in das Zeichen des Steinbocks den ſüdlichen Wendekreis. An
dieſem Tage, dem kürzeſten im Jahre, beginnt im aſtronomiſchen
Sinne der Winter. (Der Herbſt verläßt uns, der Winter nimmt
ſeinen Anfang.) Heute wird aus Südrußland ſtarker Schneefall
gemeldet. Die Züge verkehren mit großen Verſpätungen.

(Nachdruck verboten.)

Unglücks- Chronik.
Jn Lochau (Saalkreis) hatte der Windmühlenbeſitzer Otto

Quasdorf das Unglück, in ſeinem Müllereibetrieb abzu-
ſtürzen. Er erlitt eine derartige Verſtauchung der Glieder, daß
er nach ſeiner Behauſung getragen werden mußte.

Seinen Verletzungen erlag im Knappſchafts-Krankenhauſe
der Häuer Kain, der vorige Woche auf dem Hohenthalſchachte

bei Helbra durch niedergehendes Geſtein verletzt worden war.
Als Freitag vormiktag der Zugführer Kühn in der Nähe

der Neuen Straße in Gera an einem Arbeitszug vorüberging,
ſtürzte von einem der Wagen eine ſchwere eiſerne Tür herab, die
dem Manne die Schädeldecke zertrümmerte. Sein Zuſtand iſt
hoffnungslos.

Der Schachtarbeiter Fr. Ständer aus Holungen war
Donnerstag morgen auf dem Schacht Weidtmannshall bei
Worbis mit anderen Arbeitern beſchäftigt, in dem großen Salz-
ſchuppen das gemahlene Kaliſalz zu lockern und zu berladen. Bei
erhe veit wurde er verſchüttet und erſtickte, ehe Hilfe ihn
reilegte.

g. Lochau (Saalkreis), 8. Dezember. (Der Krieger-
verein) von Lochau, Burgliebenau und Weſenitz beging beiKamerad Schulze hier einen patriotiſchen Abend. Nach Be
grüßung der zahlreich Erſchienenen durch den Vorſitzenden, Ka
merad Kroſtewitz, feierte Lehrer Bünning das deutſche
Heer und den oberſten Kriegsherrn, Se. Majeſtät den Kaiſer,
ebenſo Jhre Majeſtät die Kaiſerin, welche ſtets opferwillig ſei,
um Not zu lindern. Die markigen Worte klangen in einem Hoch
auf das deutſche Kaiſerhaus aus. Der gemeinſame Geſang der
Nationalhymne reihte ſich an. Kamerad Reibert ehrte den
Kriegsveteranen und herrſchaftlichen Kutſcher Karl Schmidt,
welchem für vierzigjährige treue Dienſtzeit das Allgemeine Ehren

verliehen worden iſt. Ein dreimaliges Hoch galt dem
Dekorierten. Der übliche Ball vereinigte dann noch Alt und Jung
in beſter Harmonie, ſo daß der Abend einen recht ſchönen Ver
lauf nahm.

g. Canena (Saalkreis), 8. Dezember. (Neubeſetzung.)
Durch Emeritierung des Herrn Hauptlehrers Braune wurde
die hieſige erſte Lehrerſtelle vakant; für dieſe Stelle iſt nun ein
Rektor auserſehen. Von der Regierung iſt Herr Rektor Schrö
t er Zahna mit der Führung des Amtes betraut worden. Die
Uebernahme ſoll am 1. April erfolgen; aushilfsweiſe iſt vor-
läufig eine Lehrerin angeſtellt worden.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 8.
einziehung.) Auf Antrag der
Zwintſchöna ſoll der Kommunikationsweg Nr. 100 der ra
tionskarte von Canena und Nr. 3 der Karte von Zwintſchöna
ſowie Nr. 76 der Karte von Bruckdorf für den öffentlichen Ver
kehr eingezogen werden. Einſprüche ſind binnen vier Wochen
zur Vermeidung des Ausſchluſſes bei dem Amtsvorſteher in
Bennewitz geltend zu machen.

Könnern, 8. Dezember. (Der Bahnbau nach
Rothenburg.) Könnern und Rothenburg ſollen be-

Dezember. (Wege-
Gemeinden Canena und
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kanntlich durch eine Bahn verbunden werden. Nach Blätter
meldungen ſoll die Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerk
ſchaft einen Beitrag von 35 000 Mark gezeichnet haben. Die
ſtädtiſchen Behörden von Könnern hätten beſchloſſen, 55 000
Mark zu übernehmen, nachdem die Zuckerfabrik Könnern zu-geſagt Fe der Stadt zu jenem Betrage 30 000 Mark zuzugeben.
15 000 Mark hoffe die Stadt noch an andere Intereſſenten in der
Gemeinde unterbringen zu können.

Bruckdorf (Saalkreis), 8. Dezember. Von der Uebertand entrale.) Die Arbeiten der elektriſchen Ueberland
Saalkreis- Bitterfeld ſind nun ſoweit gefördert, daß das

Ortsnetz hier fertiggeſtellt iſt. Eifrig wird an den Anſchlüſſen
der Haushaltungen gearbeitet. Von zuſtändiger Seite wird ver-
ſichert, daß ſpäteſtens in acht Tagen die Gemeinde Strom erhält.

g. Döllnitz (Saalkreis), 8. Dezember. (Urnenfunde.
Baumfrevel.) Bei dem Baggerbetriebe auf Grube „Her

mine Henriette 2“ wurde unweit des Weges, welcher von Burg-
liebenau nach Dieskau führt, unter einem kleinen Hügel eine
Grabſtätte freigelegt, in welcher ſich mehrere Urnen befanden.
Leider wurden dieſelben zerſchnitten und teilweiſe zerhackt und
die Scherben ſchließlich weggeworfen. Nur ein Henkel iſt noch in
Verwahrung des Herrn Kantinenwirtes Hildebrand geblieben.
Die Färbung der Maſſe, aus welcher die Urnen beſtanden, war
eine kongraue, die ins Rötliche überging. Auf der Straße vom
Burgliebenauer Wege nach Döllnitz wurden ſchon im vergange-
nen Jahre drei junge Apfelbäume gewaltſam umgebrochen. An
die Standorte ſind neue Bäume gepflanzt worden. Frevlerhände
vergriffen ſich nun wiederum an dieſen und haben die Kronen
umgeknickt. Nicht genug damit, wurden auch mehrere andere,
ſchon ſtärkere Bäume beſchädigt, indem mittelſt eines ſcharfen
Meſſers Rinde losgeſchnitten wurde. Derartige Bubenſtreiche
ereignen ſich meiſtens in den Nächten zum Montag.

Merſeburg, 8. Dez. (Zu dem Attentat auf den
Gendarmen Reinhardt.) Von einem Wilddiebe
ſchwer verwundet wurde, wie wir ſchon kurz meldeten, am
Donnerstag abend gegen 9 Uhr auf dem Feldwege zwiſchen
Netzſchkau und Blöſien der berittene Gendarm Reinhardt
von hier. Der Tatbeſtand iſt, ſoweit feſtgeſtellt, nach dem „Corr.“
folgender: Gendarm Reinhardt befand ſich am Donnerstag abend
auf einem Patrouillenritt von Netzſchkau nach Blöſien. Die Ver
anlaſſung hierzu gab das Fallen eines Schuſſes in der Richtung
nach Blöſien. Etwa halbwegs ſah er auf der Straße einen
Haſen liegen. Er ſtieg vom Pferde, um feſtzuſtellen, ob der
Haſe geſchoſſen oder auf andere Weiſe getötet worden war. Jn
dem Moment, als der Gendarm ſich bückte, erhielt er von
einer in der Nähe befindlichen Kartoffelmiete
aus einen Schuß, der den Beamten ſchwer ver-
wundete. Ein weiterer Schuß verletzte den linken
Arm und das Dienſtpferd. Mit Mühe ſchleppte ſich R. nach
dem nahen Netzſchkau, wo Inſpektor Hoffmann für die ſo
fortige Ueberführung des Verletzten in das Merſeburger Kranken-
haus ſorgte. Nun wurden ſofort die Gendarmen alarmiert, die
noch in der Nacht das Gelände abſuchten, leider ohne Erfolg.
Am Freitag vormittag wurden die Nachforſchungen unter Zu-
hilfenahme des hieſigen Polizeiſergeanten Kops mit dem
Polizeihund „Greif“ fortgeſetzt. Die Spuren verfolgte der
Hund bis nach Schadendorf, wo er das Haus eines dortigen
Einwohners verbellte, der ſchon ſeit längerer Zeit im
Verdacht der Wilddieberei ſteht. Ob dieſer der Täter
iſt, konnte noch nicht beſtimmt feſtgeſtellt werden. Die Nach-
forſchungen werden fortgeſetzt. Die Verletzungen des
Gendarmen Reinhardt ſind ſchwere, ſollen aber nicht lebens

e ſein. Der erſte Schuß durchbohrte die linke
ruſt, der zweite ſtreifte, wie oben ſchon angedeutet, den

linken Arm und verletzte das Dienſtpferd ſchwer.
z Querfurt, 8. Dez. (Kirchenkonzert.) Mittwoch,

den 13. Dezember, nachmittags 66 Uhr wird in hieſiger Stadi-
kirche das berühmte Röthigſche Solo-Quartett für
Kirchengeſang aus Leipzig ein Weihnachtskonzert veranſtalten.
Das Konzert wird ſich in drei Teile gliedern: 1. Auf der Weih
nachtswarte; 2. Unterm Weihnachtsſtern; 3. An der Weihnachts
krippe. Die Geſänge werden von Orgelvorträgen eingerahmt ſein.

Bitterfeld, 8. Dezember. (An Paratyphus) erkrankte
nach dem Genuß von Ziegenfleiſch die Familie des Maurers
Guſtav Dießner in Löbnitz.

W. Groſſaga, 8. Dez. (Brandſtiftung.) Geſtern früh
gern 2 Uhr brach in dem benachbarten Leſſen auf dem Ge-
öft des Gutsbeſitzers Arno Schneider Feuer aus, das die

Scheune und den vor einigen Jahren neugebauten Göpelanbau
einäſcherte. Infolge der günſtigen Windrichtung kamen das

zentra

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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Wohnhaus und das Stallgebäude ſowie die benachbarten Ge
bäude nicht in Gefahr. Es wird Brandſtiftung vermutet.

Königerode (Südharz), 8. Dezember. (Kochſchule.
Viehzählung.) Am Dienstag abend fand im „Goldenen
Löwen“ in einer Sitzung des Vereins „Frauenhilfe“ die feierliche
Eröffnung der WanderKochſchule des Mansfelder Gebirgskreiſes
ſtatt. Nach Vorſtellung der Leiterin, Fräulein Salomon, die
hier ihren 25. Kurſus beginnt, wurde ſeitens des Ortsgeiſtlichen
Pfarrer Priettze, die hohe Bedeutung ſolcher Kurfe für das
Volkswohl gekennzeichnet. Sodann wurden noch alle Einzelheiten des Hetriebes, der in dem früheren Schuhmacher Kron-

bergſchen Hauſe untergebracht iſt, beſprochen. Es beteiligen ſich
15 junge Mädchen auf acht Wochen an dem Kurſus. Die Vieh
zählung am 1. Dezember ergab: Gehöfte 228 (226); Pferde 76
(78), Rinder 385 (440), Schafe 280 (348), Schweine 513 (659).

Aſchersleben, 8. Dezember. (Rücktritt des Ober
bürgermeiſters.) Unſer Oberbürgermeiſter Michaelis
hat der Stadtverordnetenverſammlung angezeigt, daß er zum
Oktober nächen Jahres aus ſeinem Amt zu ſcheiden gedenkt.

R. Quedlinburg, 8. Dez. (Eine unverhoffte Weih-
nachtsfreude) hat Fortung den Unteroffizieren der hieſigen
2. Kompagnie des 165. Jnf.-Regts. bereitet. Sie ſpielten zu
ſammen ein Los der preußiſchen Klaſſenlotterie, das mit 200 000
Mark gezogen worden iſt. Jeder der Beteiligten erhält die
Summe von 11 000 Mk.

W. Erfurt, 8. Dez. (Der falſche Landbriefträger.)
Der Kaufmann Paul Vogel aus Erfurt, der hier, in Arn-
ſtadt, Weimar und Rudolſtadt ſich in betrügeriſcher Weiſe alsLandbriefträger ausgab und dadurch viele Perſonen um Geld-

beträge ſchädigte, iſt in Eiſenberg (Thüringen) feſtgenommen
worden.

W. Mühlhaufen i. Th., 8. Dez. (Großfeuer.) Jn der
vergangenen Nacht gegen 134 Uhr äſcherte ein Großfeuer die
Wagnerſche Fleiſcherei hier völlig ein. Die Bewohnergerieten in die größte Kebensgefahr, da das Feuer zu

ſpät entdeckt wurde. Sie konnten ſich nur durch Springen aus
dem Fenſter retten. Das Haus iſt völlig niedergebrannt. Die
Urſache des Feuers iſt in Kurzſchluß zu ſuchen. Der Schaden
iſt ſehr bedeutend.

Nordhauſen, 9. Dezember. (Ein hochintereſſan-
ter Altertumsfund) iſt jetzt dem ſtädtiſchen Muſeum
von Frau Kommerzienrat Schreiber überwieſen worden. Es iſt
der bei Ausſchachtungs arbeiten auf dem Schreiberſchen
Grundſtück in der Töpferſtraße gefundene Kirchenſchatz, der
aus fünf ſilbernen, ſtark vergoldeten Abendmahlskelchen und an
deren Altargerätſchaften, wie zum Beiſpiel aus einem ſilbernen
Räucherbecken, drei ſilbernen Hoſtienbüchſen, drei ſilbernen
Hoſtientellern, ſowie aus einer großen Anzahl Silber- und Gold-
münzen beſteht. Die Gegenſtände, die wahrſcheinlich mehrere
Jahrhunderte im Schoß der Erde geruht haben, ſind ſtark
oxydiert und dadurch war die Entgzifferung der Jnſchriften, die
ſich am Fuße der Kelche befanden, ſehr erſchwert. Die Münzen
waren durch die Oxydation zu einem feſten Klumpen zuſammen-
gebacken.

x Torgau, 9. Dez. (Viehzählung.) Jn der Stadt
Torgau wurden am 1. Dezember 790 Gehöfte, von denen 220
Viehbeſtand hatten, feſtgeſtellt. Jn 261 viehbeſitzenden Haus-
haltungen wurden 1229 (1910: 1395) Pferde, 152 (170) Rinder,
8 (4) Schafe, 558 (522) Schweine gezählt. Der große Unterſchied
bei den Pferden ergibt ſich dadurch, daß eine kriegsſtarke
Schwadron Huſaren am Zählungstage nicht in Torgau anweſend
war.

Torgau, 9. Dezember. (Auf dem Schweinemarkt)
am 8. er. waren 55 Stück Läuferſchweine und 350 Ferkel an-
getrieben. Es wurden bezahlt für ein Läuferſchwein 18 bis 40
Mark und für ein Paar Ferkel 10 bis 20 Mark.

n. Cöthen, 9. Dez. (Jn der geſtern abend abge
haltenen Gemeinderatsſitzung) rief eine längere
Debatte die Einrichtung eines gemeinnützigen Arbeits-
nachweiſes hervor. Dieſer ſoll gemeinſam von Stadt und
Kreis Cöthen unter Teilung der Koſten auf paritätiſcher Grund-
lage errichtet werden. Die Vermittlung ſoll ſich auf männliche
und weibliche Arbeitskräfte erſtrecken. Der Gemeinderat erklärte
ſich damit einverſtanden und bewilligte die etwa 1500 Mk. be
tragenden anteiligen Koſten. Der Arbeitsnachweisverband Sachſen
Anhalt hat einen Zuſchuß von 800 Mk. zugeſagt. Beſchloſſen
wurde auch die Einrichtung einer obligatoriſchen Fort-
bildungsſchule. Zum Direktor der Schule wurde der
Mittelſchullehrer Meißner von hier gewählt. Jn nicht-
öffentlicher Sitzung wurde dann dem Anſchluß des hieſigen
Elektrizitätswerkes an die Ueberlandzentrale
Anhalt zugeſtimmt. Vorher hatten die Stadtverordneten
beſchloſſen, die durch die Wahl des Herrn Dr. Herzmann zum
Bürgermeiſter freigewordene Stadtratsſtelle dem Aſſeſſor
Erich Kloß aus Bernburg, der jetzt in der Halleſchen
Verwaltung beſchäftigt iſt, zu übertragen.

Frankenhauſen, 8. Dezember. (Kyffhäuſer-Dech-
nikum Frankenhauſen a. Kyffh.) Auf den MitteJanuar 1912 beginnenden maſchinentech niſchen und
elektrotech niſchen Belehrungskurſus, der für
Lankwirte, Güterbeamte, für den land wirtſchaftlichen Maſchinen-
handel von größtem Jntereſſe iſt, ſei nochmals aufmerkſam ge-
macht. Von der Direktion dieſes Jnſtituts wird uns mitgeteilt,
daß infolge der beſchränkten Teilnehmerzahl eine umgehende
Anmeldung notwendig ſei, wenn dieſelbe Berückſichtigung finden
ſolle.

Aus dem reußiſchen Oberland, 9. Dezember. (Der
Chriſtbaumverſand) aus dem reußiſchen Oberland hat
voll eingeſetzt. Beſonders aus Berlin ſind große Beſtellungen
eingegangen. Die Edeltanne hat aber in dieſem Sommer infolge
der großen Hitze gelitten.

Altenburg, 9. Dezember. (Der Landwirtſchaft-
liche Verein Altenburg) feierte dieſer Tage im „Preußi-
ſchen Hofe“ ſein 75jähriges Beſtehen. Die Feſtrede hielt
der Vorſitzende, Kammerherr v. Blödau.

Schiffahrts Nachrichten.
Deutſche Oſt-Afrika-Linie. ReichsP.-D. „Rufidji“ am

7. Dezember von Suez ab. P.-D. „Kommodore“ am 7. Dezember
in Durban eingetroffen. ReichsP.D. „Feldmarſchall“ am 6. Dez.
in Durban eingetroffen. ReichsP.-D. „Gertrud Woermann“ am
7. Dezember von Southampton ab. Reichs-P.-D. „Admiral“ am
7. Dezember von Aden ab.

hekleidung
Sörſen- und Handelsteil.

Vom Jutemarkt.
Dei der Aktiengeſellſchaft Tränkner u. Würker Nachf.

in LeipzigLindenau entſprach, dem Geſchäftsbericht zufolge, das
Ergebnis des abgelaufenen Betriebsjahres nicht den Erwartungen,
die die Verwaltung darauf geſetzt hatte. Der Reingewinn be
trägt einſchließlich 18 105 (i. Vorj. 21 285 Vortrag
161 692 A (180 061 aus dem 8 Proz. (10 Proz.) Dividende
gezahlt werden ſollen. Ueber die Lage des Jutemarktes äußertſich die Verwaltung wie folgt: „Der Rohjute-Ausfall war quali

tativ ſehr ſchlecht. Obwohl die Schätzungen der indiſchen Re-
gierung auf eine reichliche, gute Ernte lauteten, hat ſich im Laufe
dieſes Jahres ergeben, daß dieſelbe kaum den Bedarf decken
konnte. Trotz der durchaus unbefriedigenden Beſchaffenheit des
Rohmaterials zeitigte die Spekulation die höchſten Preiſe, die
zeitweiſe bis auf 27 Lſtrl. für M- Gruppen ſtiegen, aber in gar
keinem Verhältniſſe zu den gedrückten Fabrikatpreiſen ſtanden.
Der Kalkutta- und Dundee-Warenmarkt hat während des ganzen
Jahres mit verluſtbringenden Preiſen infolge Ueberproduktion
gearbeitet. Unſere deutſchen Verbandspreiſe konnten infolge-
deſſen nicht auf eine günſtigere Baſis geſtellt werden.“ In das
neue Geſchäftsjahr ſei, wie weiter ausgeführt wird, die
Geſellſchaft abermals mit einem guten Auftragsbeſtande einge
treten und mit Rohmaterial dafür gedeckt. Durch inzwiſchen vor
genommene Betriebseinſchränkungen in Kalkutta habe ſich die
Lage des Weltmarktes gebeſſert und die Spannung
zwiſchen Rohjute und Verkaufspreis habe ſich gegenüber dem
vorigen Jahre entſprechend erhöht. Ueber den Ausfall der
neuen Juteernte laſſe ſich heute noch kein Urteil fällen.

Die Süddeutſche Jute-Jnduſtrie Waldhof-Mannheim bringt in ihrem Geſchäftsbericht für das über-
raſchend ungünſtige Ergebnis des am 30. Juni abgelaufenen Ge-
ſchäftsjahres (Dividendenloſigkeit gegen 7 Proz. i. V.) eine Auf-
klärung. Danach beſtätigt es ſich, daß das Unternehmen einen
großen Verluſt durch die Jnſolvenz der Firma Carl
Neuburger in Berlin erlitten hat.

Wird der Stahlwerksverband erneuert?
Die Verhandlungen zur Erneuerung des Stahlwerks-

verbandes ſollen laut „Berl. Börſenk.“ zurzeit eine Wendung
genommen haben, die nicht nur ihre Fortführung in Frage ge-ſtellt, ſondern auch auf die Verhandlungen wegen des Anſchluſſes

der Außenſeiter an das Rheiniſch-Weſtfäliſche
Kohlenſhndikat ungünſtig eingewirkt hätte. Jm Stahl-
werksverband ſeien ſeitens einiger großer Werke ſolche Mehr-
forderungen für die Beteiligung geſtellt worden, daß die mitt-
le ren Werke den Verkauf ihrer ſehr ſtark geſteigerten Produktion
nur zu erheblich gewichenen Preiſen für möglich halten könnten.
Unter dieſen Umſtänden aber würden dieſe mittleren Werke
überhaupt kein Intereſſe mehr an einer Erneuerung des Stahl-
werksverbandes haben. Die erwähnten Mehrforderungen ſeien
u. a. ausgegangen von Thyſſen, Stinnes und den beiden Werken
in Eſch.

Dividendenſchätzungen.
Schwarzburgiſche Hypothekenbank wieder 5

Prozent. Allgemeine Berliner Omnibusgeſell-
ſchaft 7 Proz. (6 Proz.). Deutſche NationalbankBremen 6 Proz. (3 Proz.). Harkort 7 Proz. (6 Proz.).
Hoffmann Stärke wieder 12 Proz. Tecklenborg 4
bis 5 Proz. (0 Proz.). Aus Bremen werden nachſtehende
Dividendenſchätzungen gemeldet: Bremer Linoleumwerke
12 Proz. (i. V. 8 Proz.). Bremer Wollkämmerei 14
bis 16 Proz. (i. V. 16 Proz.). Deutſche Dampfſchiffahrts-Geſ.
Hanſa 14 bis 15 Proz. (i. V. 10 Proz.). Norddeutſcher
Lloyd 4 bis 5 Proz. (i. V. 3 Proz.). Delmenhorſter
Linoleumfabrik 20 bis 22 Proz. (i. V. 20 Proz.). Nord
deutſche Wollkämmerei s bis 10 Proz. (i. V. 10 Proz.).

Berliner Hypothekenbank, Aktiengeſellſchaft. Jm Jnſe-
ratenteile unſerer heutigen Zeitung befindet ſich eine Bekannt-
machung, die Einlöſung der am 2. Januar 1912 fälligen
Zinsſcheine und Ausgabe neuer Zinsſcheinbogen
betreffend.

4 Stuttgarter Lebensverſicherungsbank a. G. (Alte Stutt-
garter). Der Aufſichtsrat genehmigte in ſeiner Sitzung vom
7. Dezember 1911 die von dem Vorſtand für das Jahr 1912 wie
folgt feſtgeſetzten Dividenden: Die Dividende der nach
Plan A I verſicherten Mitglieder beträgt 37 Proz. der ordent-
lichen Jahresprämie und 1814 Proz. der alternativen Zuſatz-
prämie (wie im Vorjahre); die nach Plan A II Verſicherten, die
auf die Nachgewähr rückſtändiger Dividenden verzichten, er-
halten eine Dividende von 45 Proz. der ordentlichen Jahres
prämie und von 221 Proz. der alternativen Zuſatzprämie (gegen
44 Proz. und 22 Proz. im Vorjahre); den nach Plan A III
(Dividendenerbſchaftsplan) Verſicherten werden die gleichen
Dividenden wie den nach A II Beteiligten gutgeſchrieben. Der
Dividendeneinheitsſatz nach Plan B (ſteigende Dividende im Ver
hältnis zur Summe der eingezahlten Prämien) beträgt 2,7 Proz.
(gegen 2,65 Proz. im Vorjahre); die älteſten nach Plan B ver-
ſicherten Mitglieder der Bank erhalten demnach im Jahre 1912
eine Dividende von 945 Proz. einer Jahresprämie. Nach
Plan C. (Rentenſhſtem) beziehen die Verſicherten die in den Pro
ſpekten in Ausſicht geſtellten Dividenden (wie im Vorjahre).

A. Die Landbank Berlin hat ihr im Kreiſe Johannisburg,
O.-Pr., belegenes 1207 Morgen großes Gut Gronden an den
Gutsbeſitzer Franz Kruska aus Shydden verkauft.

Mitteldeutſche Malzfabrik, A.G. Ein Konſortium von
31 Perſonen gründete in Langenſalza eine Malzfabrik unter
der Firma Mitteldeutſche Malzfabrik, A.-G., Langenſalza.

Aus der Kaliinduſtrie. Die Kaligewerkſchaft Winters
hall verteilt wieder 250 Mark Ausbeute pro Kux, die Kali-
J v Heiligenroda eine außerordentliche Ausbeute
von 200 Mark pro Kux.

Salpeterpreiſe,
Halle a. S., 9. Dezbr. Sofort: Hamburg 9,90

Magdeburg Februar März 1912: Hamburg
10,10 Magdeburg 10,30 Februar März 1913:
Hamburg 10,00 Magdeburg 10,15 Tendenz: ſtetig.

vom 9, Dezember 1911.

et
olthauses

2666.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

n

z Zins Dividende
c lauf vorl, lete Kurt

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
4 5 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied. 1101,650

3 90 do. 3 do. 917 Preuß tod u d ereuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 o.35895 do. f e 8 do. r39 do. do. do. 6832500alle conv. Stadtanleihe von 1882 u. i 0917000
alleſche Theater Anleihe von 1882 3 n. i
alleſche StadtAnleihe von 1886 35 V u. o 55250do. do. von 1892 h 8 u. T 93,756do. do. von 1900 Serie l 38 u. 98760dd, do. von 1900 u. n 11001005do. do von 19906 4 a n. o (100580bdo. do. von 1910 11000066Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe u. 000gr. abgeſt. Straßenb,Oblig. 2, u. i 09597766kener StadtAnleihe I u 683000Erfurter StadtAnleihe v. i888 u. 1901... u. i 98000
do. do. v. 1898 u. 1901 I o 093006do. do. M v. 18953 4 a n. o 111000006

d5 v. 137 ſie 100o. p. 1908 verſchied 1100Halberſtädter StadtAnleihe 3 do. 7 dreeeRaraiger Stadtanleihe v. 1908, Em. 1911 4 u, o 101266Naumburger StadtAnleihe 35 u. 5935000Norbhäuſer StadtAnleihe von 1908 u.Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 u. 10 9900
o. do. von 1509 do.Herbſter Stadtanleihe e er e 3 u, 7 91,003

Mandhriefe,
Landſchaftlich entralPfandbriefe z c r 665800

2 0. h 2 en TSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. r l 800
do. do. do. neue 4 do. 73 2880do. do. do. 3 do. l r 86000de do. do. 3 do. 81500Sächſiſche Rentenbriefe 3 verſchie d. 090268Sächſiſche Provinzial Anleihe 2 do. 7 IUnſtrutReg.Linleihe (Breil.Nebray 3 u. 830600

Eiſenbahn n. KleinbahnAnleihen.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn 3 i u. o 83500do. do. a n. 1100000BergwerksAnleihen.
Beruf Nieti. BergbauVerein hyp. Anleihe 7 u. ſ2 97,006

o. unk. 1914 42), 1 u. /7 1U100Conſolidierte Halleſche re 4 do, u erConſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp.-A. 432 do. 1100,200
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermieiſter

u. Sohn, A.G., Hyp.Anl. e e 4 do. 7 100,200Grube Auguſte bei Bitterfeld do. l 7102 800Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1895 4 do, 88
do. do. von 1908 do, 8760377 33 von 1908 do. 11006800o. von 1911 u. 10 100Nanwpurger Brannko len Hyp. Anl. i u. i wäale e

o. Hyp. Anl., rück;. 102, u. i (10Sächſ. Thür. Braunkohlen Veriv. 4 g u. i we
II. u 102 J W 89800O. rü 102 0 u, n T 10Waldaner Braunrohlen, rückz. 102 v do. Se

o. 4 do. 7 S. 10WerſchenWeißenf. Braunk.tinleihe v. isdö z m u. z

5 do. v. 1898 4 u. o 38383000be d euch ten ao. rückz. 5 u. 101.600HZeltzer Paraffin u. Solarölfabrit 4 u. i 097266do. do. do. rückz. 1029 do. 1101,506
Anleihen induſtr. Geſellſchaften Papierfabrik euſqhaften. 4 u. un

o. rückz. 103 al do. 102,000Bernburger Maſchinenfabrik, rüch b a do. m e
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do, 293,006Eilenburger Kattult Manne Hyp.Anl.

rückzahlbar mit 102 o O u, 101.260Eiſenacher KammgarnSpinneret Hyp. Anl,

rückzahlbar mit 102 9 ja do. (101.250Eiſenwerk Schafſtedt Obl. 5 do. (101,866Fabrik landw. Baſ2. F. Zimmermann u. Co.,

Akt.Geſ. rückz. 108 h 4 do. 385006e Hyp. Anl.,, unkündb. v. i8is 4 do. r l 7 SGottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290 do. 1101,606
BanukAktien.

alleſcher Bankverein 4 7 o 9 160,606par und Vorſchußbank. 45 452090,0006
BergwerksAktien.

DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd. Akt. 4 77do do. o. Vorz. n dRiebeckſche Montanwerke, A. G. 1 13 12 109,006

Seelen 1212erſchenWeißenfelſer Braunkohlen A.G. 4 11Zeitzer Paraffin u. Solarblſabet r 4 i I 10 173,00b6

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 40 22 388,006Bernburger Maſchinenfabrik 4 o o 7Cröllwitzer Papierfabrik 12 1311,000Cönnerner Malzfabrik eEilenburger KattunManufaktur 4 o 5 3Kiſenwerk Vrünner 1 8 s 120,50BGlauziger Zuckerfabrik 14 15Halleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. 4 10 o

do. e lehrire 4 271 30 380 4684,000do. Portland Zement. o 7r Mühlenwerke I 4 4 165, 000örbisdorfer Zuckerfabrik 274 i2 103 145,60WKyffhäuſerhütte Nr. 1- 1000 s 18245, 00b
Kyffhäuferhütte Nr. 1001-2500 12218,006Landsberger Malzfabrik i oGottfried Lindner 7 7 14000Niemberger Malzfabrit e 121008Nienburger Schloßmälzerei e s
Wegelin u. Hübner 12 13 215Zimmermann u. E. ehe 4 7 104,00bdo. r Art. .5. 7 7 Z7Zeitzer Maſchinenfabrik 41 J 16Buckerraffinerie Halle z 10 l148 008
Eiſenbahn u. Kleinbahn Aktien

OgneHettredter EtfennahnAkttten La. A. 4 3 g67,50B
o. o. o. La. B.Halleſche StraßenbahnAktien, Fr. g. s T 7

Bruckdorf e bauVerei Aal yoggbauVerein, Ohne Zinſen 8350Conſ, Halleſche Pfännerſchaft 46.4 10.4 676,006

A.-.,, I l JMitteldeufsche Privat Bank, rei Halle a.
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1883, 1692.

Ausführung sätlieher baubgosehlttlielten Transabtionen

200 300 400 o

Danentäehehen.
hochaparte Neuheiten in allen Preislagen

Stets Eingang
G75 S bis 2 x Von Neuheiten

Portemonnaſes

Schreibmappen

Reisetaschen
Zigarrenetuis Blusenkoffer
Brieftaschen Anzagkoffer
VNotenmappen Coupékoffer
Aktenmappen Reisekoffer

Kabinenkoffer

Martin Jacoby
14 untere Leipzigerstr. J 4.
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Alle feinen Delikatessen,
ſehende Hummern, Austern, Kawvlar, neue Strasshurger Gänseleberpasteten, Wild
und Goflügel, feine Fleisch- und Wurstwaren, ff. Räucherwaren und Fischkonserven,

feinste Gemüso- und Früchte- Konserven
ausschliesslich nur “'allererste Fabrikate.

Die am 2. Januar 1912
fälligen Zinsscheine un-
serer Pfandbriefe und
ſommunal Obligationen
gerden bereits vom 15. De-
zember cr. ab an unserer
ſasse in Berlin und an den
bekannten Zahlstellen eingelöst.
Dis Ausgabe der neuen Zins-
gchelnbogen zu unseren 8
ind 490 ab gest. Pfandbriefen
wit Januar-Juli-Zinsen erfolgt
itte Januar 1912. [6092
Zorliner Hypothekenbank

Iktiengesellschaft,
Die am 2. Januar 1912 fulligen

Zinsscheine unserer Pfandbriefe und
Kommunal Obligationen werden
bereits vom 15. d. Mts. ab an unserer

Kasse sowie an den früher bekannt
emachten Stellen eingelöst.
Berlin, den 6. Dezember 1911.

Preussische
Hypotheken-Actien-Bank,
W Altrenommiert. gutgehendes
Fetreide- und Kolonialwaren
Geſchäft iſt in Gardelegen zu ver
taufen. Sichere Brotſtelle. Zur
jhernahme gehören zirka 382000 Mk.
Reldungen unter K. Nr. 650,
Gardelegen, poſtlagernd. [1909

Fillige Vauſtellen
Mozartſtraße (Sonnenſeite).

Joh. Renner,
Maurermeiſter, Händelſtraße.

Suche von 250--300 Mrg.ein Gut mit guten Gebäuden,

außerdem noch ein kleines von
50-75 Mrg. Richard Zlervogel,
Weddersleben, Oſtharz.

öertleberteie
l. Spiritug-Zentrale

m. b. H., Berlin
Spiritus-Lampen, -Kocher usw,

Sämtliche Artikel für
Spiritus Verwertung

Jetzt [1650
Cugtan Rensch, e u.9 Tel. 2449.

aSwiebeln
in geſunder beſtverleſener Speiſeware
offeriert zu M. 8.25 per Ztr. inkl.
Sack frei ab hier, größere Poſten

billiger. 5884Hugo Semmler,
Calbe a. S. Fernſpr. 384.

Verkaufe veränderungshalber meine
Doppelflinte (Tentralfeuen,

mal er mit Futteral u. Jagd
taſche für 45 Mk. und Spieldoſe
Polyphon) mit 25 Platten, neu 100,
jetzt 20 Mk. Kuhgasse 3, II. r.

Alte Hoistergeige,

ugchlicher Wert 8000 Mr. in

mr 1500 M.
ſowie drei andere alte Geigen zu
200, 160, 100 Mk. zum Verkauf

übergeben. 21604

t. Lüders, geh
[2891]

h

welche in HalleKnaben, die beſ.,
e gute Penſion,

ege eau tigung derShularbeiten Ligung unter
J. 9355 an Haasenstein

Vogler A. Gi., Halle a, S.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Gebr. Torn, Halle S, Gr. Steinstr.
[609

e gernS e See e e

27

Automobile
zum Aufziehen, mit kräftigem Ubrwerk,

von 1 bis 50 Mk.
Neue originelle Blechspielwaren

mit solidem Ubrwerk zu 50 Pfg. u. 1 A.

C. F. Ritter, Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 90.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
[2181

T

Grosse Aus walil
pässenden Weihnaehtsgeschenxen,

Herrenuhren v. 3--500 Mk.
Damenuhren v. 3-200 Mk.
Timmeruhren, Wecrker

und Kürhenuhren
zu staunend billigen Preisen.

2
2

2

2
O
2

Echt goldene Trauringe 2

8

e Eigene Reparatur-Werkstätte,

d von J k. an.Ringe, Ketten, Armbänder,
in anerkannt vorzüglicher Qualität

Ohrringe, Broschen
[2108

empfiehlt

A. Schàäfer, Vhrmacher,
S
32
S

Leſprigerstrasse 92.
eeoeoeoo Nitglied des Rabatt. Spar-Vereinz. 900000000

e J
in Messing und feinen Holzarten

grosse Auswahl.
C. F. Rſtter, Halſe a. S., Leipzigerstr. 90.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins.

Halle a. S.
Ein ganz modern eingerichteter

e Laden,
Leipzigerstrasse 61/62,

in hester Geschäftfsgegend
sofort u vermieten.

Näheres bei Otto Thiele, Halle a. S., Verlag
der Halleschen Zeitung, Leipzigerstrasse 61/62.

200000068008

009900009002000000000
X Penſion Linde für SchülerS gunger Kaufmann,Halleſcher Schulen. Proſp.,

ſtattli ur, der väterliches GeAltertum. chäſt hen nehmen will, ſucht
gr. Seltenheit, Lebensgefährtin, 20--23 Jahr alt,Damenſchreib es billig zu verk.

wecks Heirat. Off. unter Z. n.Homann, Torſtr. 62, Hof. don a. d. Exped. d. Ztg. [2177

4 Aufträge auf
(Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn)
für die Provinz Sachſen, Anhalt und
genommen Herzogtum Gotha) entgegenArbeitsnachweis der Fandwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67.

Feld arbeiter
ür Frühjahr 1912 nimmt
ie thüring. Staaten (aus

r
rine-Vertretun

Eine erstklassige Margarine- und Pflanzenbutter-Margarine-
Fabrik sucht für den Bezirk Halle einen mit der Kundschaft
und Branche vertrauten Herrn als

Generalvertreter,
Offerten unter D. 77 an die Expedition d. Ztg. erbeten. [2181

Aufhbügel- u. Reparatur-
Werkstatt „Germania“

für Herren- und Damengarde-
robe Königstr. 6.i Telephon 4018.
Kluhſeſſel, en S.

pt. Beſichtg. 10-4.

Perſonen Augebote.

ſt on g als Buchhalter, Sekre
tär, Verwalter erhalt.

rdl. Ausbild. Bish. ca. 1600
jg.Leutenach 23mtl.

eamte verlangt. Proſp. gratis.
Dir. P. Kustner, Leipzig-L, 143.

Inspektor
zum baldigen Antritt für mittelgr.
Rittergut Thüringens zur ſelbſt
ſtändigen Bewirtſchaftung geſucht;
die Frau muß der inneren Wirt
ſchaft vorſtehen. [6093

Da der Beſitzer des Gutes nicht
ſelbſt da wohnt, ſo iſt der Nachweis
unbedingter Zuverläſſigkeit die
erſte Bedingung.

Kautionsfähige Bewerber wollen
Zeugniſſe in Abſchrift mit Lebens
lauf verſehen, sub L. N. 1438 zur
Weiterbeförderung an den Unter
zeichneten einreichen.
F t Hauptagentur für Hagel-0 a y und Viehversicherung.

Halle a. S., Hafenſtr. 44.
Dresclener Waffelfabrik

ſucht gut eingeführten [2123

Vertreterp.
Gefl. Meldg. Mittwoch, d. 13. v. 10 b.
5 Uhr. Sternfeld, Hotel Continental.

Selbständige

Pxistonz!
Kein Laden! Kein Kapital

erforderlich
findet ſtrebſamer Herr oder
Dame als [2097
Fillalleiter

einer Verſandſtelle. Verdienſt
bis 6000 Mk. pro Jahr, eventl.
mehr. Streng reelle Sache,
paſſend für jedermann, gleichviel,
ob in Stadt oder Land wohnhaft,
Geſchäft wird von uns ein
gerichtet. Kenntniſſe nicht er
forderlich. Auch ohne Aufgabe
des Berufs als Nebenerwerb zu
betreiben. Verſand von Nach
nahmepaketen (2—3 Std. tägl.).
Proſpekte gratis und franko.
Anfragen zu richten unter
J. A. 43 jan Allgem. Anzeigen

Suche zum 1.
oder ſpäter tüchtigen, fleißigen

Verwalter
nicht unter 22 Jahren mit guten
Zeugniſſen. Gehalt nach Ueber
einkunft. Erbitte Zeugnisabſchr.,
dieſelben werden nicht zurück
geſandt. Vorſtell. nur auf Wunſch.

Gleichzeitig ſuche p. 1. April
verh. zuverläſſigen, nüchternen

Kutscher.
Arth. Troitzseh, Petersdorf
bei Landsberg, Bez. Halle a. S.
mee

bandwirtschafterinnen,
auch ſelbſtändige jüngere und
ältere, ſowie herrſchaftliches Dienſt
perſonal jeder Branche ſucht ſtets
Marie Wantzlöben, FGewerbsmässige
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Geſucht zum 1. bezw. 15. Jan.
gut empfohlenes

Hausmädchen.
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche
unter G. V. S. 1211 Möckern-
Leipzig, Poſtamt. 16008
verlangt berſonrr

bandwirfschaftl.
behranstfalt

von Direktor R. Falkenberg,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.

Jnſtitut für kaufm. u. landw.
ushführungs- u. Rechnungs-
Wesen, Amtsgeschäfte ete.,

Feldmeſſ., Korreſpond., Steno-
gari Maſchinenſchreiben 2c.

uchführungsſyſt. v. d. Land
wirtſchaftskammer f. d. Prov.
r Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
i Rechnungsführern, Amts
ekretären, Jnſpektor. 2c. Einzel
verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.
Gesueh

in verſchied. Stellung.

o Verh. Knechte, Schweizer,
U Tagelöhnerfam., led. Knechte
W bald, 1. Jan, u. ſpät. beſorgt
Hermann Elsner, n
Kl. Ulrichſtraße 1. Tel. 2073.

Auf 1 Januar wird ein kl.
Laden od. Parterre- Wohnung

Büro, Leipzig, Markt 6. unter Z. W. 6031 zu ri

Januar 1912

Vermietnugen.
Baiserplatz 2 und 4
herrſchaftl. Einfamilienhänſer,
je 10 Zimm., reichl. Zubehör,
Zentralheiz., kl. Garten, ſof. od.

X ſpäter zu vermieten oder zu verk.
Aktien Geſellſchaft für
X Grundſtücks in tMagdeburgerſtr. 49 III. kel. 300.

Möbeltransporte jed. Art führen
unt. Garantie u. Aufſicht aus Zill-
mann &Lorenz, Delitzſcherſtr. 9. Beſitz.
ein. wirkl. zeitgem. Möbellagerhauses,

Geldverkehhr.

Laundwirke erhalten

jedes Kapital
als feſte Hypothek zur I., II.
und III. c. Stelle zu billigen
Zinsſätzen oder [2098
9 ſt r z h n zu kulanten

Bedingungen.

E. Moritz 60.,
Bankgeſchäft,

Halle a. S., Brüderſtr. 11.

18 000 Mark
ſind zum April auf I. Hypothek
Haus oder Feld auszuleihen. Off.
unt. Z. K. 6041 an d. Exp. d. Ztg.

15000 Mark
zur II. Stelle hinter 50 090 Mk.
auf hieſiges Grundſtück geſucht.
Pfeifferſche Taxe 95 000 Mk. Off.
unt. Z. 6040 an d. Exp. d. Ztg.

Grofßbrauerei ſucht [2140
ca. 30000 Mk.

als erſte Hypothek auf Gaſthofs
grundſtück im Saalkreiſe mit ſehr
ut gehendem Geſchäft per ſof. oderet Gefl. Off. erb. unt. Angabe
es Zinsfußes u. der zu zahlenden

Verm.Prov. unt. M. Z. 5042 an
Jnvalidendank, Barfüßſterſtr. 2.

90000 M.
mündelſ. I. Stelle, 24facher Rein
X ertrag, a. gr. Gut b. Halle p.
X 1. Jan. geſucht. 8

rüderB. Moritz (0., ſtraßel 1.

20--21 000 Mk. als alleinige
Hypothek auf Villa im Norden,
bevorzugteſte Lage, von ſicherem
und pünktlichem Zinszahler geſucht.
Vermittler verbeten. Offerten unter
z. m. 6043 an die Exped. d. Ztg.

Auszuleihen!
100 000--150 000 M. zur 1. Stelle
(Acker) durch Bürgermeiſter a. D.
Schmidtsdorf, Robert Franzſtr. 7 I.

Telephon 1709. [6100

Gutsbeſitzer
mit ea. 90 Morg. Acker, Nähe Halle,
bittet herzl. inf. ger. Ernte um
2000 bis 3000 M. gegen

z. II. Stelle

4 auf Haus28 grundſtück1. Januar geſucht. Dahinter
ſtehen noch 10000 Mk. Off u.

B. O 9766 an Rud. Mosse, Halle.
geſucht. Angeb. mit rn

e tenan die Exped. d. Ztg.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. (Mit 65 Beilagen.)

r



Grosse Weihnachts-Ausstellung
Bilderhücher!Eintritt frei ohne Kaufzwang.Bilderbücher

Wilhelm Busch's
Oelgemälde und Zeichnungen

Buchhandlung
Kunsthandlung

Kunstgewerbliche Arbeiten.
Plastische Bildwerke.

m
r e

Gerahmte Bilder jeder Art eben von 200 k. an. Oelgemälde und

Tausch D Grosse e
Klassiker Iugendsehriften,
Geschenkliteratur, Kochbücher.

Aquaroelle bester Heister.
[6110

Ständige e

farbigen kK

Jeodes Album
mit 10 farbigen

Bildern
Preis jedes Albums

kunsthandlunv ner

c h
4

terrliche Weinnachts-GesChenke unden i

Ludw. Richter, Gemalde I. Begleitwort v. Prof. Dr. Vogel, Leipzig.
Ludw. Richter, Gemälde II. Begleitwort v. Prof. Dr. Vogel, Leipzig.Format

der Albuws
2330 em. Theod. Schüz, Gemilde. Bogleitwort v. D. th. David Koeh.

Eug. Burnand, Gemulde. Begleitwort v. D. th. David Koch.
M. Steinhausen, Landschafton. Begleitwort v. W. Schaefer.

Kartoniert M. 4.,

Unstgahen
Bildgrösse der
Bilder etwa
16)25 em.

Jedes Album
mit

begleitondem Text.
Gesehenkband I. 5,

Halle a. S,
5 Alte Promenade 7.

1 elhl 75 z
Sammel u. Verkaufsſtellen

Digarrenköpiehen, -Kisten,

-Bänderm und Staniol

zur Beſchaffung von Mitteluzur
Weihnachts Heſchernng

für arme Waiſenkinder. e.a) Sammelſtellen: G eAdolf Möbins, Ritterſtr. 5 I. t e t nFdr. Künniger, Laurentiusſtr.17.
Curt Linke, Steinweg 33.
A. Lützkendorf, Fichteſtr. 5 J.
Moritz König, Schillerſtr. 39 p.
Karl Gürtler, Melanchthonſtr. 44.
Franz Müller, Steinweg 11.
b) Sammel und Verkaufs-

tellen:
Eduard Kobert, Gr. Ulrichſtr. 43.
Ernſt Lehmann, Leſſingſtraße.
Carl Grecke, Mangsfelderſtr. 60.
Rob. Liſting, Merſeburgerſtr. 6.

Wir bitten dringend um ſofortige
Ablieferung auch des kleinſten
Vorrates.

Asthmaleldende,verzweifelt nicht! [1659
Aus Dankbark. ert. gern umſ. Ausk.
üb. Heilg. GeorgFaulstioh, Veterans2,
Budapeſt IX, Ferencz körut 39 II-

Vertriebsstelle

Tisohlampe,
50 K. Lichtstärko

M. 15.25.

Alles Für Spiritus.

Kronen u. Ampeln, Hänge- und Wandlampen, Tiech- u. Studierlampen ete.

von 35 Pfg. an.

Kaffeomasehine

Sümtliche Ersatzteile. Reparaturen,

Gustav Remseln, Poststr. 4 (Benseh-Passage).

der Spiritus-Zentrale, Postsir. 4,

empfiehlt in grosser Auswahl bewährte FestgeschenkKe,

Spiritus Kooher Svpviritus-Heiz-öfen M. 13.25,

Elckescho Universal Kaffee-
masohinen, Teemaschinen in
Silher, Nickel, Zinn, Messing.
Kupfer. Relsekocher, Spiritus- u

herde, 1-, 2- u. 83fammig,
Reiselampen, Haarbrenn-
lampen, Siegellacklampen,

Zigarrenlampen, Dr. ägers
Luft Reinigungslampen,

BKaffeewärmer M. 2.50, 2.75,
3.-- eto. Spoisowärmer M. 5,

8, 10, 12. Küchenlampen,
Laternen, einzelne Brenner
z. Umwandein (Potroleum

und Splritus).

M. 11.50.

Alles Für Spiritus.

Gr. Ulrichstr. 59, gegrdt. 1843,
empfiehlt in nur ganz hervorragender Qualität:

eihnachtsstoſien
in drei Sorten.

Rosinenstollen I von 3 M. au,
von 2 M. an, etwas leichter

V dRosinenstollen Il promyt
Mandelstollen I von 3 ar.

Ich versichere hiermit, dass ich nur allerbeste Naturbutter
rerarbeite und sind daher sämtliche Waren frei von Margarine,
Talg, Pflanzenfetten, Palmin usw.

Ersuche um rechtzeitige Bestellungen, da die Annahme wegen
zu vielen Aufträgen schon oft am 22. gesehlossen werden musste.
Den Artikel im ohenstehenden Bild bringe ich immer wieder in Erinnerung.

Das beste Rohmaterial ist für meinMein Grundsatz: 82 t gut genug- (2157

Zur jetzigen Pflanzzeit
eWolete von Aſthäumen Wer ar Heerenobſt.

Katalog auf Wunſch. [2118
Paul Huboer, Halle a. S., Obſtbaumſchnle,
Merſeburger Chauſſee. (Elektr. Bahn fährt bis zur Baumſchule.)

Mmwmmeneenn

C. I. Blau, weinend Cottkrlet Uingner Aktlengevellschatt
in Ammendorf hel Hulle a. Sanle,

Wir beehren uns die Aktionäre unſerer Geſellſchaft zu der am
Montag, den 8. Januar 1912, vormittags 11 Uhr

im Hotel zur Stadt Hamburg in Halle a. S. ſtattfindenden
außerordentlichen Generalverſammlung

ergebenſt einzuladen.
Tagesordnung:

1. Beſchlußfaſſung über die Erhöhung des Aktienkapitals um
Mk. 600 000 durch Ausgabe von 600 Stück neuer Aktien unter
Ausſchluß des Bezugsrechts der Aktionäre.

Ermächtigung des Vorſtandes zum Abſchluß eines Vertrages
mit dem Bankhauſe Reinhold Steckner zu Halle a. S., betreffend
die Uebernahme der neuen Aktien und Angebot derſelben an

die Aktionäre. 21742. rn des S 5 des Geſellſchaftsvertrages (Höhe des Grund
apitals).

3. Beſchlußfaſſung über Aufnahme einer 4/, igen Anleihe von
Mk. 400 000, rückzahlbar mit 102

Zur Teilnahme an der Generalverſammlung ſind diejenigen
Aktionäre berechtigt, welche ihre Aktien mit doppeltem Nummerverzeichnis
mindeſtens 72 Stunden vor der Stunde der Generalverſammlung bei
der Geſellſchaft oder beim Bankhauſe Reinhold Steckner in Halle a. S.
hinterlegt haben.

Der Vorſtand.
Lindner. Rudolph.

königstädtisehe zehnstuf. Privat-Hädchenschule,

Malle, Lindenstrasse 66. [1815
Lehrplan nach den ministeriollen Bestimmungen f. höhere Mädeben-

hallezeherBanbueren

Kulisch, Kaempf Co.,
Kommanditgesellsehaſt auf AKtien.

Status ultimo November 1911l.

2038] Aktiva.Kagsen-Bestand mit PVinschluss des Giro-Guthabens

bei der Reichsbank Mk. 666 769Guthaben bei Bankiers 419 079Lombard-Konto e e e e e e e 99 3 120 127
I Wechsel-Bestände v 8619 455Etfekten 1547 854Sorten und Kupons 65 846Debitoren in laufender Rechnung. 25 128 269
Diverse Debitoren d 135 417842

Passiva.
Aktien- Kapital „1 000 000Depositen mit Einschluss des Scheckverkehrs 156 400 634

Akzepte d v 2947 991Kreditoren in laufender Rechnung u 8626 497
Diverse Kreditor en. 6 493 016Resorve- und Delkredere- Fonds 3198 348

(Actien-Gesellschaft) in Berlin.
Die Deutsche Hypothekenbank (Actien-Gesellschaft) in Berlin,

im Jahre 1872 erriehtet, bringt

M. 20 000000
4 b Xypothekenpfandbriefe,

Serien XXII und XXIII
frühestens rückzahlbar zum 2. Januar 1921

(Erwoeitorung der bereits im gleichon Betrage bestebenden Serien
XXII und XXIII) zur Ausgabe, nachdem deren Zulassung zum Handel
und zur Notierung an hiesiger Börse erfolgt ist.

Das EGrundkapital der Bank beträgt N. 16000 000.
Reserven und Vorträge Ende Dezember 1910 7165 767.19
Gezahlte Dividenden: 1906, 1907, 1908 je 74 1909, 1910 je 83.

Die Binführung obiger Pfandbriefe an den Börsen zu Prank-
furt a. M., München und Augsburg ist eingoeloeitet,

Die Bank untersteht der Aufsicht der Königlich Preussisehen
Staatsregierung.

Unsere Hypothekenpfandbriefe sind unter die bei der Reichsbank
in erster Klasse beleinbaron Wertpapiere als lombardſühbig aut-
genommen.

Am 30. September 1911 betrug:
der Bestand an erworbenen Hypotheken

„Kommunaldarlehnsforderungen
der Umlauf von Hypotbekenpfandbriefen

Kommunalobligationen

M. 276 662 618.11

22 (28 221.92

262 622 300.

21 400 400.

(2126

79

Berlin, im Dezember 1911.
Deutsehe Hypofhekenbank (Detien -lesellsehatf.

a

r am 2. lanuar 1912 fälligen Toupons

von Wertpapieren meiner werten Kundschaft werden von
heute ab an meiner Kasse eingelöst.

Robert osenberg Bankgeschüft,
Leipziger Strasse 76 otel Rotes Ross)-

M. 600 000
ſollen auf Ackerhypothek ausgeliehen werden, I. und II. Stelle.

sohulen vom August 1908. Vorsteherin L. Staabs- Näheres durch Friedamann Co., Halle a. S., Poſtſtraße 2.

Cambo
ſekretät

terri
baren

Franzo
in den
und un
wohnhe
Geſchich

Klingen
Kampfp

Ein
wurde

ein von
Standan
ſchaft fe

nge
unſere

älteſte,

heiratete

mann, e
Grafen
des ſchör
gelangte,

Pilhelm
Jahren,
Hbergew
à la suit
die jüng
ganteſte.

geit, als
intimerer
anmutige

lichtet.
Figuren

einzelner
veglieh il
ſein, ob e

Aber we
Vertreter
doch ebe

alters“,
fröhlicher
jetzt. De

die 71 J
wehmütig

nge.
England.
prachtvoll

Georg V
die König
Heimat z
dieſer Ei
Königin I

kabine de
ſich noch
gebracht i
Eine Abl
„N. G.
ſoviel, da
bei hohe

liegende

das Schw
muß inde

ſ.



Sorien
Handel

00.
67.19

je 85.

Frank-

gigehen

hsbank

g alt

613.11

221.92

Eonntag

Vermiſ chtes
Herr von KiderlenWaechter und Herr Cambon. Rechtu ſind nanghes Mal, ſo ſchreibt der „N. G. C.“ ein diplo

tiſcher Mitarbeiter, während der monatlelangen Verhand-
gen zwiſchen Deutſchland und Frankreich auch die Meinungen

ändler ſelbſt aufeinander getroffen. Es waren eben-r rer er der ſtarknervige und energiſche Herr

vürtige ähe, j ittbreiteerlen-Waechter und der zähe, jede Schrittbrn lanepunttes verteidigende Herr Jules Cambon.
s d Herr von KiderlenWaechter mag den Eindruck gehabt haben,
m er, der Pflicht gehorchend, dem Botſchafter der franzöſiſchen
Republik doch häufig etwas ſcharf zugeſetzt hatte. Als nun das
Abkommen endlich in dem jetzt bekannten Wortlaute unter Dach

d Fach gebracht war, ſandte Herr von Kiderlen-WaechterTrrn Cambon ſeine Photographie mit folgender Unterſchrift:
3 on aimable ami et terrible ennemi („Meinem
ſebenswürdigen Freunde und furchtbaren Feinde“). Und Herr
Cambon erwiderte die Aufmerkſamkeit, indem er dem Staats-
ſekretär ſein Bild mit der Widmung ſchickte: „A mon

rrible ami et aimable ennemi („Meinem furchtbaren Freunde und liebenswürdigen Feinde“), womit der galante
Franzoſe ausdrücken wollte, daß Herr von KiderlenWaechter auch
r den Augenblicken, als er ſich in der Sache am entſchloſſenſten
Ind unnachgiebigſten zeigte, doch niemals in der Form die Ge-
hnheiten des höflichen Umganges außer acht ließ. Die kleine
Geſchichte beweiſt, daß die beiden Unterhändler, nachdem ſie die

Klingen miteinander kreuzten, mit ritterlicher Geberde vom
Kampfplatze abgetreten ſind.

Ein ſchwediſches Standartenband. Am Freitag vormittag
wurde dem Grenadierregiment zu Pferde (Neumärkiſches) Nr. 3
ein von ſeinem Chef, dem König von Schweden, überſandtes
Standartenband durch einen ſchwediſchen Major vor der Mann-
ſchaft feierlichſt überreicht.

nge. Zum Tode der Gräfin Wanda Perponcher. Wie ſchnell
unſere Zeit vergißt, das hat, ſo ſchreibt die „N. G. C., wieder
einmal die Tatſache bewieſen, daß die Oeffentlichkeit von dem
vor einigen Tagen erfolgten Tode der Gräfin Wanda Per
oncher kaum Notiz genommen hat. Und doch war die Gräfin

viele Jahre lang eine der bekannteſten und am meiſten bewun-
derten Erſcheinungen, ihr Haus eins der geſuchteſten der Berliner
Hofgeſellſchaft. Sie war die jüngſte der berühmten „drei
S!chweſtern“, drei geborenen Gräfinnen von Moltke, Töchter
eines Oberſtallmeiſters des Strelitzer Hofes, von denen die
älteſte, Georgine, den Kammerherrn Ludwig von Prillwitz
eiratete, die zweite, Hertha, den Grafen Eberhard von Dankel-
mann, einen ſchleſiſchen Großgrundbeſitzer, und die dritte den
Grafen Fritz Perponcher, der, erſt GardeKüraſſier, als Adjutant
des ſchöngeiſtigen Prinzen Georg von Preußen in den Hofdienſt
gelangte, als Hofmarſchall den Haushalt des alten Kaiſers
Vilhelm J. im Frieden und im Kriege leitete und erſt vor zwei
Jahren, nahe an den Neunzig, ſtarb, zuletzt mit dem Titel eines
dbergewandkämmerers des Kaiſers und Generals der Kavallerie
Il zuite der Armee geſchmückt. Von den „drei Schweſtern“ war
die jüngſte, die Gräfin Perponcher, die hübſcheſte und die ele-
ganteſte. Sie gab der Mode bei Hofe den Ton an. Das war die
Zeit, als man auf den Bällen im Weißen Saale, die einen viel
inimeren Charakter trugen als jetzt, einen großen Kranz höchſt
anmnutiger Frauen ſah, deren Schar ſich nun mit jedem Jahre
lichhet. Die Stellung ihres Gemahls, der zu den populärſten
gizuren von Berlin wo man von Popularität irgendwelcher
einzelner Perſonen längſt nicht mehr ſprechen kann gehörte,
vexlich ihrem Salon einen Rang für ſich. Es mag dahingeſtellt
ſein, ob es ein „Salon“ in dem höheren Sinne des Wortes war.
Aber wenn dort wenig muſiziert wurde und man vergeblich nach
Vertretern von Kunſt und Wiſſenſchaft geſucht hätte, ſo war es
doch eben einer der letzten Salons des „Wilhelminiſchen Zeit-
alters“, eines Zeitalters, in dem man ſich anſpruchsloſer und
fröhlicher, ſelbſt in den höchſten ſozialen Schichten, unterhielt als
jetzt. Deshalb bedeutet der Tod der Gräfin Wanda Perponcher,
die 71 Jahre alt geworden iſt und drei Söhne hinterläßt, eine
wehmütige Erinnerung für alle Freunde des Berlins von geſtern.

nge. Das „Schwingbett“ des Königs und der Königin von
England. Wunderdinge wiſſen die engliſchen Blätter von der
prachtvollen Einrichtung des Dampfers zu erzählen, der den König
Georg V. von Großbritannien und Jrland und ſeine Gemahlin,
die Königin Mary, nach Jndien geführt hat und wieder in die
Heimat zurückbringen wird. Das merkwürdigſte und ſeltenſte an
dieſer Einrichtung ſind jedenfalls die für den König und die
Königin beſtimmten „Schwingbetten“. Sowohl neben der Schlaf-
kabine des Königs wie neben derjenigen der Königin befindet
ſich noch ein beſonderer Raum, in welchem das „Schwingbett“ an-
gebracht iſt. Es hat den Zweck, gegen die Seekrankheit zu ſchützen.
Eine Abbildung des „Schwingbettes“ liegt uns, ſo ſchreibt die
„N. G. C.“, leider nicht vor. Und die Beſchreibung beſagt nur
ſobiel, daß das „Schwingbett“ ſich dem Schwanken des Schiffes
bei hohem Seegange ſo vollkommen anſchmiegt, daß der darin
liegende Reiſende ſich ſtets im Gleichgewicht befindet. Dann wäre
das Schwingbett alſo nicht viel anderes als eine Hängematte. Es
muß indeſſen doch wohl ſeine Beſonderheiten haben, da es eine l

Z. Beilage zu Nr. 579 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

10. Dezember 1911.

„Erfindung“ genannt wird, als deren geiſtige Erzeugerin ſich mitet die Lragerin eines deutſchen Fürſtennamens, die in London

lebende Prinzeſſin Ludwig zu LöwenſteinWertheimFreudenberg,
bekennt. Die Prinzeſſin iſt Engländerin von Geburt, hieß als
Mädchen Lady Anne Savile und entſtammt der Familie des
Grafen von Mexborough; ihr Gatte, der jüngſte Bruder des
Fürſten Ernſt zu Löwenſtein, fiel im Kriege zwiſchen Amerika
und Spanien bei Manila.

Ein raffiniertes Schwindelmanöver wird ſeit einiger Zeit
von Rußland aus gegen mehrere Berliner Großfirmen zum
Teil mit Erfolg verſucht. Aus ruſſiſchen Städten gelangten an
Berliner Firmen, von denen man weiß, daß ſie mit großem
Kapital arbeiten, Briefe, die in den einzelnen Fällen mit ver
ſchiedenen Namen unterzeichnet waren. Der Abſender tritt an die
Firma mit folgendem Vorſchlag heran: Sein Auftraggeber, ein
hoher ruſſiſcher Geiſtlicher, habe die Abſicht, eine junge Frauens-
perſon, die ihm ſehr nahe ſtand, finanziell ſicherzuſtellen, und zwar
wolle er eine Million Rubel, das ſind 2 116 000 Mark, anlegen.
Jedoch ſcheine es ihm opportun, dieſe Summe dem Mädchen nicht
ſchon jetzt auszuhändigen; ſie ſolle das Geld erſt bei ſeinem Tode
ſpäteſtens aber in zehn Jahren, erhalten. Da es ihm andererſeits
aus Gründen der Sicherheit und auch der Diskretion nicht rat-
ſam erſcheine, das Geld in Rußland zu deponieren, ſo wende er
ſich an eine deutſche Firma, die ihm als ſolvent geſchildert worden
ſei. Er wolle ihr die Million Rubel auf zehn Jahre zinsfrei
geben und dafür einen Depotwechſel erhalten, der nach der an
gegebenen Friſt oder im Falle ſeines früheren Todes ſofort fälligJeharten werde. Falls der betreffenden Firma dies Geſchäft zu

ſage, möchte ſie einen Angeſtellten zur mündlichen Verhandlung
nach der ruſſiſchen Stadt ſenden. Mit dieſem Angeſtellten einigt
ſich der Briefabſender nach einigen Tagen. Sobald das Geſchäft
kurz vor dem Abſchluß ſteht, beauftragt der Ruſſe ihn, ſich am
anderen Morgen zur Aufſetzung eines notariellen Vertrages bei
ihm einzufinden und hierfür einen Stempelbogen mitzubringen.
Dieſer Stempelbogen für eine Summe von einer Million Rubel
koſtet aber 7500 Rubel, das ſind mehr als 15 000 Mark. Kommt
der Deutſche am nächſten Tage mit dem Stempelbogen zur ange-

gebenen Zeit in die Wohnung des Ruſſen, ſo verſteht der Ruſſe
die Aufſetzung des Vertrages noch um kurze Zeit hinauszuſchieben
und verſchwindet während dieſer Zeit mit dem wertvollen
Stempelbogen, den er umgehend an die Ausgabeſtelle zurückgibt,
die ihn auch unter Abzug eines kleinen Betrages anſtandslos ein
löſt. Es iſt dem geriebenen Schwindler in mehreren Fällen ge
lungen, einige deutſche Firmen um je 15000 Mark zu prellen.

Brückeneinſturz bei Kaſan. Wie aus Kaſan gemeldet wird,
ſind infolge des außerordentlich ſtarken Eisganges die Pfeiler der
dortigen Wolgabrücke eingeſtürzt und haben die Brücke mit ſich
geriſſen. 150 bis 200 Arbeiter, die im Augenblick der Kataſtrophe
die Brücke paſſierten, wurden in den Strom geſchleudert. Bisher
ſind nur vier Leichen geborgen worden. Man befürchtet jedoch,
daß die Mehrzahl der abgeſtürzten Arbeiter in den eiſigen Fluten
der Wolga umgekommen ſind. Die Rettungsarbeiten ſind zur-
zeit noch im Gange.

Bei lebendigem Leibe verbrannt. Ein ſchrecklicher Unglücks
10 Uhr in Paris in derfall ereignete ſich geſtern abend gegen

Rue de l'Ouroq. Aus bisher unaufgeklärter Urſache brach plötz-
lich in der Wohnung der Familie Veldens Feuer aus. Die Feuer-
wehr, die bald zur Stelle war, konnte erſt nach viertelſtündiger
Bemühung in die Wohnung eindringen. Aber es war ſchon zu
ſpät, um den in der Wohnung anweſenden Perſonen Rettung zu
bringen. Die 34 jährige Frau Veldens ſowie ihr ſiebenjähriges
Söhnchen wurden als verkohlte Leichen vorgefunden.

Verhaftung von Spionen. Jn Poſen wurden ein Forti-
fikations-Feldwebel und ſeine Geliebte auf dem Bahn-
hof in dem Augenblick, als ſie im Begriff waren, mit Zeich-
nungen und Plänen der Feſtung Poſen, beſonders der neuen
Um und Einbauten der Poſener Forts, nach Rußland zu
flüchten, verhaftet. Auf der Bruſt der Frau wurden alle Papiere
gefunden und Briefe ruſſiſcher Militärbehörden, wonach den Ver
hafteten für die Auslieferung der Papiere 16 000 Rubel gezahlt
werden ſollten. Wolffs Bureau meldet noch zu dieſer Affäre:
Das Mädchen hat inzwiſchen den Diebſtahl eingeſtanden. Sie
hat aber jede Mitſchuld ihres Geliebten, zu deſſen Wohnung ſie
Zutritt hatte, geleugnet. Der Feldwebel beſtreitet gleichfalls
jede Mitſchuld. Schriftſtücke einer auswärtigen Militärbehörde
wurden bei der Verhaftung nicht gefunden.

Großes Aufſehen erregt in Florenz der Selbſtmord des
in Muſikerkreiſen bekannten und geſchätzten ruſſiſchen Pianiſten
Heinrich Nokuß. Der junge Mann machte auf ganz eigenartige
Weiſe ſeinem Leben ein Ende. Er ſchloß ſich in ein Badezimmer
ein und, nachdem er ein heißes Bad genommen hatte, ſchnitt er
ſich mit einem Raſiermeſſer die Kehle durch, ſo daß der Tod auf
der Stelle eintrat. Was den jungen Künſtler in den Tod ge-
trieben hat, iſt bisher noch nicht bekannt.

Brutaler Ueberfall. Aus Bromberg, 9. Dezember, meldet
uns Wolffs Bureau: Die Hebamme Schweigert aus Minütsdorf
(Kreis Hohenſalza) wurde von dem Arbeiter Eckiſch, der ſich einen
falſchen Namen beigelegt hatte, zu einer Entbindung nach dem
nahen Neudorf gerufen. Auf dem Wege dahin lauerte er der
Frau auf, überfiel ſie und verſuchte ſie zu mißbrauchen. Da ſie
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ſich wehrte, brachte er ihr mehrere gefährliche Verletzungen bei.
Die Frau dürfte kaum mit dem Leben davonkommen. Der Täter
iſt noch nicht gefaßt.

Ein Mord in Berlin? Freitag abend gegen 10 Uhr wurde
auf dem Tempelhofer Felde bei Berlin die Leiche einer etwa
40 jährigen Frau gefunden, die allem Anſchein nach kurz vorher
ermordet worden war. Zuletzt war die Frau gegen 9 Uhr in
Begleitung des obdachloſen Kutſchers Hermann Stoll geſehen
worden. Ein Polizeihund nahm ſofort die Spur auf, die quer
über das Feld führte.

ok. Das längſte Haar. Welche Länge kann das Haupthaar
des Menſchen wohl erreichen? Die Dichter dürfen wir in dieſem
Punkte nicht um Auskunft bitten, denn auch hier machen ſie von
dem Rechte der Hyperbel Gebrauch. Der große Perſer Firduſit
s B. gibt einer ſeiner Heldinnen ſo langes Haar, daß ihre Locken
„vom Dache bis zur Erde niederhangen“, und daß die beneidens-
werte Schöne ihrem unten ſchmachtenden Geliebten zurufen kann:
„Ergreif mein Haar, klimm' aufwärts mit Geſchick Ich biete
mich dir ſelbſt zum Fangeſtrickl“ Solch üppiger Haarwuchs
kommt zweifellos nur in der orientaliſchen Poeſie vor; aber
immerhin eine recht beträchtliche Ziffer ergab doch auch die
Meſſung des längſten menſchlichen Haupthaares, das Anthro-
pologen in Wirklichkeit vorfanden und unterſuchten: Es wies
nämlich eine Länge von nicht weniger als 323 Zentimetern
auf! Obwohl der weibliche Teil unſerer Leſerſchaft es vielleicht
nicht gern hört, müſſen wir doch die Mitteilung machen, daß
dieſer ſtarke Haarrekord nicht etwa von einer Dame erreicht
wurde, ſondern daß es ein männliches Weſen war, bei dem man
ihn feſtſtellte Und zwar handelte es ſich um einen Häuptling
der Krähenindianer Daß man es in dieſem Fall mit einem
abnormen Haarwuchs zu tun hat, iſt ſelbſtverſtändlich. Denn die
Durchſchnittslänge, die ungekürztes menſchliches Haar erreicht,
beträgt, ſorgfältigen Meſſungen zufolge, nur bis zu 70 oder 160
Zentimeter. Längeres Haar iſt bereits eine Seltenheit. Längen-
meſſungen des Haares werden begreiflicherweiſe meiſt nur bei
Frauen und Mädchen vorgenommen. Daß aber auch unver-
ſchnittenes männliches Haupthaar dem Frauenhaar an Längen-
wuchs, wenigſtens in jüngeren Jahren, kaum nachſteht, ſcheinen
mehrere vereinzelte Fälle zu beweiſen. Bei ruſſiſchen Mönchen,
ſpaniſchen und italieniſchen Ziegenhirten erreichte das Haar völlig
die Durchſchnittslänge des Frauenhaares. Bei Knaben, deren
Haar nicht gekürzt wird, kann es im fünften Lebensjahre ſchon
bis zur Körpermitte wachſen, ſo daß ſie ihre Schweſtern an
Länge des Haupthaares übertreffen. Einen beſonders kräftigen
Längenwuchs männlichen Haares aber finden wir auf Java, wo
die männlichen Eingeborenen ſich das Haar nicht zu ſchneiden
pflegen. Er reicht ihnen infolgedeſſen oft bis zu den Knien
hinab.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.

liegen das Altern
9Dr. Hommel's Haematogen

WARNUNG! Man verlange ausdrücklich
den Nawen Dr. Hommel.2088)

undwasser

Eine Warnung veröffentlichen heute die vereinigten gelern-
ten Uhrmacher im Anzeigenteil. Wohl nirgends mehr wie beim
Verkauf von Uhren und Goldwaren iſt der Käufer auf das Ver-
trauen zu dem Verkäufer angewieſen. Aus dieſen Erwägungen
heraus wurde deshalb auch in der R. G. O. das Hauſieren mit
dieſen Waren verboten. Die vielen Verſandhäuſer für Uhren
und Goldwaren, die gerade in der neueſten Zeit in Deutſchland
und dem Auslande entſtanden ſind, liefern den Beweis, daß man
immer noch auf die Leichtgläubigkeit deb Publikums ſpekuliert
und dabei auf ſeine Rechnung kommt. Uhren und Goldwaren
laſſen ſich nicht durch den Laien beurteilen, es iſt deshalb leicht,
Leichtgläubige zu täuſchen. Umſomehr iſt darum die Warnung
gerechtfertigt, nicht die Katze im Sack zu kaufen, ſondern ſich an
den Fachmann zu wenden, der durch eine mehrjährige Lehr- und
Gehilfenzeit ſich wirklich ein Urteil über die Qualität dieſer
Waren beim Ein und Verkauf bilden kann. Jm eigenen Jnter-
eſſe und um keine Enttäuſchungen zu erfahren, ſollte man des-
halb Uhren nur beim ortsangeſeſſenen gelernten Uhrmacher
kaufen, der im eigenen Intereſſe einwandsfreie Ware verkaufen
muß, um ſich eine dauernde Kundſchaft zu ſichern.

eihnachtsfest
Kleiderstoffe

Blusenstoffe
Kostümstoffe

Sammote, Seidenstoffe
Waschstoffe

Möbelstoffe
Tischdecken

Steppdecken

Gardinen

Teppiche Kinder- Konfektion
Pelzwaren

Weiss waren

Damen- Konfektion

Woll- u. Strumpfwaren

Damen- Wäsche
Herren- Wäsche

Kinder-Wäsche
Bett- Wäsche

Tisch-Wäsche

in grosser Auswahl zu besonders billigen Preisen.

Halle a. S. 2:
Brummer Benjamin

Gr. Ulrichstr. 22/23.



e Aen a en Saisonauch in Halben Portionen
Engl. Austern, Kaviar und Hummer

jeden Tag friseh in hervorragender Qualität.Sehr mägsige Preise. WV

1-3 Uhr gewähltes feines Menu à Mk. 2.80.,
Weinhaus Broskowsk

Standesamt.
Halle (Süd), Stelnweg 2. Meldungen vom 8. Dezember 1911.

Aufgeboten: Der Königl. Waſſerbauwart Rudolf Gerberding, Nedlin
und Margarete Rudolph, Krauſenſtr. 16. Der Schloſſer Paul Kleinert
und Elſe Blume, Lilienſir. 7. Der Arbeiter Albert Selka, Ladenberg
ſtraße 2 und Anna Hiering, Geiſtſtr. 56.

Geboren: Dem Poſtſchaffner Otto Henſchel, Ladenbergſtr. 2, T.
Jrmgard. Dem Maurer Kurt Crain, Ludwigſtr. 1, S. Rudi, Dem
Beizer Ernſt Vodenſtein, Merſeburgerſtr. 95b, S. Werner. Dem

Dem MetallZuſchneider r Major, Anhalterſſr. 13, T. Käthe.
dreher Alfred Gebhardt, Saalberg 18, S. Alfred.

Geſtorben: Des Hilfsſchaffners Otto Stumpf aus Weißenfels Ehe
frau Frieda geb. Schlehahn, 26 J., Klinik. Der Werkmeiſter Theodor
Naumann aus Corbetha, 39 J., Klinik. Des Arbeiters Albert Lehmann
S. Albert, 1 J., Ludwigſtr. 44. Der Kanonier Franz Vogelmann,
20 J., Barbaraſtr. 2. Des Betriebstechnikers Franz Ackermann T.
Elly, 12 J., Waſſerweg 8. Des Arbeiters Hermann Schneider T. Jda,
5 Mon., Sophienſtr. 40. Der Tiſchler Paul Neubert, 19 J., Friedrich
ſtraße 67. Der Arbeiter Franz Melzareck, 31 J., Unterberg 17.

Auswärtige Aufgebote: Der Handlungsgehilfe K. A. Wagenknecht,
Stuttgart und A. K. Steegmaier, Kornweſtheim. Der akademiſche Bild
hauer Walter Kellert, Straßburg und Hildegard Teubner, Celle. Der
Waldarbeiter Wilhelm Schulze und Minna Woitſchach, Straßberg. Der
Grubenarbeiter F. F. Lindner, Trebnitz und B. A. Bernhardt, Weißenfels.
Der Schloſſer F. H. Köhler, Halle und M. L. Franke Merſeburg.
Der Tiſchler A. H. Weber, Freiheit Oppin und F. E. Reiſchauer, Gollma,

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34, Meldungen vom 8. Dezember 1911,
Aufgeboten Der Kutſcher Otto Brockhaus, Leſſingſtr. 26 und

Minna Peter, Reilſtr. 14. Der Graveur Georg Haake, Bad Nauheim
und Anna Helm, Reilſtr, 84. Der Drechſler Willy Säll, Deſſauer
ſtraße 19 und Marie Bobbe, Händelſtr. 27.

Geboren: Dem Arbeiter Otto Richter, Deſſauerſtr. 7a, S. Otto.
Dem Kaufmann Hugo Binder, Reilſtr. 14, T. Charlotte. Dem prakt.
Arzt Dr. med. Waldemar Schleiff, Hermannſtr. 30, S. Arnold. Dem
Maurer Adolf Flieth, RichardWagnerſtr. 37, T. Gerda.

Geſtorben: Das Dienſtmädchen Minna Schmidt aus Herzberg a. E.,
19 J., Diakoniſſenhaus. Der invalide Kellner Wilhelm Wicht, 30 J.,
Dölauerſtr. 31.

Sport und Jagd.
44 Jagdergebniſſe. Treb nitz bei Teuchern 140 Haſen.

Gröſt: 567 Haſen, 1 Kaninchen und 1 Rebhuhn. St. Ulrich:
579 Haſen. Gehofen: (Jagdherr Oberamtmann Lüttich, Feld
jagd): 284 Haſen. Edersleben (Jagdgeſellſchaft aus Artern):
375 Haſen. Ummendorf: 2 Faſanen und 685 Haſen.
Sangerhauſen (Oberfeldjagd des Jagdbezirks I, Jagdherren
Juſtizrat HerrmannNaumburg, Fabrikbeſitzer HerrmannWickerode und
Gebr. Hornung) 235 Haſen. Gorenzen b. Mangsfeld (Jagd-
herr Rechtsanwalt Dr. Huth): 3 Rehe, 1 Fuchs, 32 Haſen.
Kuhndorf (Jagdherr Fabrikbeſitzer O. Kunſch): 167 Haſen und
1 Kaninchen. Alterode b. Ermsleben 240 Haſen,

g. Röſſen b. Merſeburg, 8. Dezember. (Seltene Jagd
beute.) Eine ſeltene Jagdbeute machte Herr Gutsbeſitzer
Ed. Kretzſchmar, indem es ihm gelang, auf den jenſeits der Saale
liegenden Wieſen eine 15 Pfund ſchwere Trappe zu erlegen.

Börſen- und andelsteil.
Wollmarkt.

Aus Berlin, 7. Dezember, ſchreibt die „Börſ.-Ztg.“: Jn
der Geſchäftslage des deutſchen Rohwollmarktes iſt in der letzten
Woche kaum eine Veränderung eingetreten. Die Bedarfsfrage der
inländiſchen Fabrikantenkundſchaft war zwar eine regelmäßige,
doch erreichten die erzielten Umſätze nicht gang die Höhe der Vor
wöche. Der Grund dafür beſteht wohl beſonders darin, daß die
am meiſten geſuchten Wollen knapp ſind. Für
ſowohl wie für Kreuzungswollen machte ſich wieder rege Nach
frage geltend und brachten dieſe Gattungen teilweiſe recht gute
Preiſe, da die Beſtände hierin nur klein ſind. MerinoSchweiß-
wollen blieben ebenfalls feſt, indeſſen war in dieſem Artikel das
Geſchäft ruhig. Die Stimmung behielt im allgemeinen die ſeit
der letzten Zeit angenommene Feſtigkeit. Neue Eingänge
der verſchiedenen Wollgattungen vervollſtändigten die Abzüge von
den Lägern. Gute Bedarfsfrage trat für überſeeiſche Wollen her
vor und vollzogen ſich die Umſätze meiſt glatt. An den ſonſtigen
inländiſchen Wollſtapelplätzen zeigte ſich in der neuen Berichts-
periode auch etwas beſſere Kauftätigkeit bei feſterer Tendenz
und Wertrichtung. Die ausländiſchen Wollplätze verzeichnen ähn
liche Reſultate. Der bisher günſtige Verlauf der Londoner
Wollauktionen macht ſich im ganzen Wollhandel ange-
nehm bemerkbar. Jn Gerberwollen war der Verkehr mäßig
belebt. Gewaſchenes und ungewaſchenes Produkt fand zu un-
veränderten Preiſen Aufnahme. Grobe ausländiſche Gerber-
lammwollen tendierten ruhiger.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 9. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 15,25 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Zucekerberichte.

Magdeburg, 9. Dezember. (Eigen er Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 16,65-16,95 Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759/ ohne Sack 13,30 13,90

Brotraffinadel. ohne Faß 28,00--28,25.
Kryſtallz ucker I. mit SackGem. R a finade mit Sack 27,75--28,00

Gem, Melis mit Sack 27,25--27,50.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Dezember 16,372 47 16, B. Mai 16,80 16,82 B.
Januar 16,47 16,55 B. Aug. 16,872 G, 16,92 B.
März 16 67 16,72 B. Oktbr.-Dez. 11,956G, 12.00B.

Wochenumſatz: 146 000 Ztr. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 9. Dezember. (Eigener Drahtberhyjcht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dez. 16,42 G. Mai 16,85G.
Tendenz: beh.

Tendenz: ſtill.

Jauuar 16 5086. Auguſt 16,956G.
März 16,67 G. Okt.Dez. 12,00G.

ä

Hamburg, 9. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Worpgittageter Kaffee, good average Santos.

aDezember 66 66NMärz 66 September e Tendenz behauptet.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 9, Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Die Haltung der BVörſe ließ bei h des Verkehrs eine
gewiſſe Unſicherheit erkennen. auptſächlich machte ſich eine Zu
rückhaltung der Spekulation bemerkbar. n cheHüttenwerte waren zum Teil ſchwächer, angeblich wegen der
Schwierigkeiten, die nach den vorliegenden Nachrichten die Ver
handlungen über die Erneuerung des Verbandes finden. Ober
ſchleſiſche Werte waren feſet auf die Meldung von gen Be
ſtellungen in Bandeiſen ſeitens ruſſiſchpolniſcher erke. Die
Veränderungen blieben aber ziemlich gering. Lauraghütte er-
langte im Verlaufe eine erhebliche Beſſerung, nämlich um ziem
lich 3 Prozent. Die wirkte auf die übrigen W en Werte
günſtig zurück. Lebhaftes Intereſſe brachte die Spekulation
wiederum den Schiffahrtsaktien entgegen. Bevorzugt waren
Hanſa und Hamburger Paketfahrt, deren Kursſtand eine weitere
namhafte Erhöhung erfuhr. Kanada waren begehrt und ge-
wannen 1 Prozent auf Londoner Privatnachrichten, denen zu
folge eine neue Aktienausgabe mit wertvollem Bezugsrecht fürdie Aktionäre in kurzem eeſplgen ſoll. Bankaktien waren im all

gemeinen gut gehalten und meiſt um einen kleinen Bruchteil
beſſer. Auf dem Fondsmarkte neigten fremde Anleihen zur
Schwäche. Oeſterreicher waren ſehr ſtill. Lombarden gaben
etwas nach. Das Geſchäft war im ſpäteren Verlaufe h ruhig
bei im allgemeinen behaupteten Kurſen. Feſt lagen heinſtahl
aktien. Tägl. Geld 424 Proz. Privatdiskont 5 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 9. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Die kleineren wöchentlichen Weltverſchiffungen, feſtes
Amerika und ungünſtige Meldungen aus Argentinien riefen am
Weizenmarkte eine feſte Stimmung hervor Roggen wurde mit-
gezogen Das Geſchäft war in beiden Artikeln aber wieder ſehr
klein Auch Hafer tendierte nach oben Mais und Rüböl hatten
ſtillen Verkehr Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: ſlill.
Dezember 203,00
Mai 212,00
Juli n A.

Tendenz: ſtill.
Dezember 184,00
Mai 193,75

Juli A.Mais:
Tendenz: feſt.

Dezember 175,50

Mai 163,50 A.

Tendenz: ſuill.
Dezember 184,50
Mai 188,50 .4.

Rüböl:
Tendenz: geſch.,

Dezember
Mai wen d
Juli

Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz etw. feſter.
Dezember 184,50

Weizen:
Tendenz: feſter

Dezember 205,00

Hafer:
Tendenz: feſt.

Dezember 185,25

Mai 214,00 Mai 194,2 Mai 189,25
Juli A. Juli A.Mais: Rüböl:Tendenz: beh.

Dezember 64,10
Tendenz geſch.

Dezember

Mai n n Aö. Mai 64,40Juli
Viehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 8. Dezbr. Auftrieb: 611 Stück Rind

vieh, 248 Kälber, Milchkühe 611, Zugochſen Bullen Jungvieh
Stück. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft beſte

Qualität gute Preiſe, Markt geräumt. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkübhe u. hochtragende Kühe: a) 4 bie
8 Jahre alte Primakühe 430 bis 520 I. Qualität, gute
ſchwere 360--420 II. Qual., gute mittelſchwere 270 bis
350 III. Qualität, leichte 220—265 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 300--370 II. Qual., mittelſchwere
210--250 e) tragende Färſen 259--370 B. Zugochſenpr? Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder

Qualität II. Qualität AC, III. Qualitätbis 4; Pinzgauer I. Qual. II. Qual. m AC,III. Qual. 0) ſüddeutſches Scheckvieh Simmentaler
Vayreuther I. Qualität II. Qual. u III. Qual.A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. II. Qual. A.
D. Bullen zür Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger A,
Simmentaler ſprungf. Schafböcke a

Wochenbericht vom Geflügelmarkt.
Friedrichsfelde, den 8. Dezbr. Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die Zeit vom 1. bis 7. Dezember 1911.
Geſamtauftrieb: 64129 Gänſe, 43 267 Enten, 5486 Hühner.
Verlauf des Marktes: Gceſchäſt lebhaft. Markt geräumt.
Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro
Gans, Maſtgänſe 4,20--4,60 Prima Gänſe bis 5,40 kleine
3,20--3,80 pro Ente 2,00-—2,40 pro Pute pro
Huhn, junges 1,00--1,25 altes 2,10

Magdeburg, 8. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb; 54 Rinder und zwar 2 Ocdchſen,
15 Bullen, 37 Färſen und Kühe, 4 Freſſer, 82 Kälber, 26 Schafvieh uſw.,
938 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4—-7 Jahren junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 4) mäßig genährte junge und gut genährteältere A. Bullen: a) vollfleiſchige anhgeweachſene höchſten

Schlachtwertes V) vollfleiſchige jüngere 37--42, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 34—63 Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſltete Färſen höchſten Schlachtwertes

b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 0) ältere ausgemäſtele Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 36-40, mäßig genährte Kühe
und Färſen 32—35, e) gering genährte Kühe und Färſen A,
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) Kälber;
a) Doppellender feinſter Maſt b) feinſte Maſtkälber
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber geringe Maſt und

ute ger 37-4, e) geringe Saugkälber 32- 36 Se
Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis h

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe o) mäßig genährte Hammel und Schafe (WMerzſchafe) S
bis 26 Schweine a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewiqt

(Schlachtgewicht b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew
49--80 (Schlachtgew. 61--62), vollfl iſchige von 100—120 e
Lebendgew. 46- 48 (Schlachtgeiw. 56—60), vollfleiſchige von 80 i
100 kg Lebendgew. 44-46, (Schlachtgew. 55-57), volffleiſchigeunter 80 kg Lebendgew. 42--43 (Schlachtgew. 52--564), unten
Sauen Lebendgew. 40--44 (Schlachtgew. 50—55), g) geſchnitiene Eber
Lebendgew. 36- 42 (Schlachtgew. 46--53). 4. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzugeg
von 20 9 Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50 5
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach nuten abgerundet

Verlauf und Tendenz: langſam. eberſtand:12 Rinder, Kälber, 3 Schaſe, 19 Schweine.
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 9. Dezember. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilun
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko,
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: bew. Weizen: inländ. 195—199
Preuß. (Sand) argent. 236—-246 ruſſ. 241--251
Manitoba 238--245 beh. Roggen: hieſiger 182-187
preußiſcher 182 187 Poſener 187--190 ruſſ. 138 192
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 214—226 Saalgerſte 223 bie
236 Mahl u. Futterware 166--190. Hafer: inländ. 198 bis
204 ausländ. 193--290 ruhig. Mais: amerikan. 184 bis
188 runder 184--188 Cinquantin 187--197 Raps:

A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00
Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 63,75 bz., ruhig

Mehlpreiſe in Leipzig am 9. Dezbr. (Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 90
28,25-—28,75 Roggen mehl 01 26,25— 26,75 per 100 kg
netto exkl. Sack.

Tagesmarktberichte.
L. Hamburg, 8. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark Für

1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen.] Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Redwinter II Weſtern Okt. Nov. Hardwinter II
Dez. Jan. Chicago 232 Golfhäfen 232 Manit. Dez. Jan. III
232 IV 221x V 2055 Arg. Baruſo 79 kgJan. Febr. 214 Roſaſé 78 kg Nov. Dez. 228 Jan. Febr. 217
Auſtral, ſchw. 224 Ulka Nov. Dez. 9 Pud 35 2221 A.
Roggen: Südruſſ. 9 Pud M. Futtergerſte: Südruſſ.
58/59 kg ſchw. 157 158 lad. gelod. 156 Dez. 1558
Jan. 1551 Febr. März 155 April Juni 164 A.
Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Okt. Dez. 180 Ac, Jan. April
186 La Plata 46,/47 kg Febr. März 167 Mai s: Mixed
Dez. Wiärz 160 Odeſſa loko 168 Nov. Dez. 161 Donau
Nov. Dez. 161 März April 156 La Plata April Mai 152
Mai/ Juni 150

L. Weltmarkt, Berlin, 8. Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, zzoll und Sp ſſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Dezbr.
208,00, Mai 213,00. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 147,80, Dez. 146,70,

Chicago Northern I Spring, Dez. 143,60, Mai 149,95. Liverbvool
Red Winter Nr. 2 März 167,60. Paris Lieferungsware Dezbr. 294 10
Bndapeſt Lieferungsware April Odeſſa Ulka 92 3--40,
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 155,35. Buenos Aires Durchſchi,
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr. 184,00,
Mai 193,75. Odeſſa 920/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 125,16. Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 184,50, Mai 188,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. Buenos
Arres Durchſchnitts Qualität bordfret

(Schluß des redaktionellen Teils.)
==z=„ew—-—-usik aller

Länder
Gesang aller

Künstler von Rang
Wie Caruso, Destinn,

Hempel u. a. m.
im eigenen Heim zu hören
wann, und so oft es ge-
wünscht wird, ermöglicht
nur das vollkommenste

Musikinstrument

RA
mit der weltbekannten

Vorführung ohne Kaufzwang
Schutzmarke

bei

Gustav Umig
General- Vertrieb

Halle a. unt. Leipaigerstrasso,
Gegründet 1859. Fernsprecher 389.

32

Hustrierte Preislisten auf Wunsch bereitwilligst.

empfiehlt zu sehr
billigen Preisen

beide [SChgete. BEklunuene

M. Schneider. (5 in Rabattmarken.)
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ruſſ.

April
kixed
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auf
fen.

Prima Solinger Stahl waren.
Kinder Sehlitten, Sohlittschuhe,

Hempeoimann RKrause, Halle a. s
Aus unſerer m Weihnachts-Ausstellung empfehlen

Weinkühler Kaffeemaschinen Blumentische Rauchserviee
Bowlen Teemaschinen Blumenkrippen Ranuchtische
Bowlentische Teegläser Palmenstüänder Kleiderständer.

Feinste Glas-, Porzollan- und Kristall-Waren.
Waschmaschinen Waseohtische Autwaschtische Laubsägekasten
Wringmaschinen Waschservice Fliegenschränke Werkzeugkasten
Wäscherollen Rohrmöbel Hackstöcke Hobelbänke.

Berndorfer Alpaccasilber Tafelgeräte.

zu billigſten Preiſen.
g060960080939990969968090000000090000990800090009090909990089

Rodelseohlitten

9099990090909999999292

9099090008609
Kleinſchmieden 5.

oe e

e

Amtliche Sehanntmachnngen.
Bekanntmachung.

Die für die bevorſtehende Reichstagswahl aufgeſtellten Wähler-
liſten der Stadt Halle a. S. werden gemäß 8 2 des Reglements vom

Mai 1870 zur Ausführung des Wahlgeſetzes für den Deutſchen28. MaReichstag vom 31. Mai 1869 in den Tagen

vom 14. vis einſchließlich 22. Dezember 1911
an den Wochentagen von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends

ununterbrochen im Bureau VIII, Rathansſtraße 19 II.
(Zimmer 68)

zu jedermanns Einſicht ausliegen.
Nach S 3 des genannten Reglements kann jeder, der die Liſte für
unrichtig oder unvollſtändig hält, dies innerhalb acht Tagen nach Beginn
der Auslegung bei uns ſchriftlich anzeigen oder am Orte der Auslegun
zu Protokoll erklären. Der Einſprechende hat die Beweismittel für ſeine
Pehauptungen, falls dieſe nicht auf Notorietät beruhen, beizubringen.

Wähler iſt jeder Deutſche, der bis zum Tage der Wahl das
25, Lebensjahr zurückgelegt hat, in dem Bundesſtagte, wo er ſeinen
Wohnſitz hat.v ar Perſonen des Soldatenſtandes des Heeres und der Marine

ruht die Berechtigung zum Wählen ſo lange, als dieſelben ſich bei der
Fahne befinden.

Von der Berechtigung zum Wählen ſind ausgeſchloſſen
1. Perſonen, welche unter Vormundſchaft oder Kuratel ſtehen
2. Perſonen, über deren Vermögen Konkurs oder Fallitzuſtand

gerichtlich eröffnet worden iſt, und zwar während der Dauer
dieſes Konkurs oder FallitVerfahrens;

3. Perſonen, welche eine Armenunterſtützung aus öffentlichen
oder Gemeinde- Mitteln beziehen oder im letzten, der Wahl
vorhergegangenen Jahre bezogen haben

4. Perſonen, denen infolge rechtskräftigen Erkenntniſſes der
Vollgenuß der ſtaatsbürgerlichen Rechte entzogen iſt, für
die Zeit der Entziehung, ſofern ſie nicht in dieſe Rechte
wieder eingeſetzt ſind.

Halle a. S., den 5. Dezember 1911.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Während des Monats November 1911 ſind als in den Wagen

gefunden nachſtehende Gegenſtände bei uns abgegeben: 1 Spazier
ſtockk, 2 Schirme, 1 Paket enth. Stoff, 1 Waſſerwage, 1 kleines
Kinderhandtäſchchen. Eigentumsanſprüche ſind innerhalb vier
v geltend zu machen, andernfalls der Verkauf der Stücke
erfolgt.

Halle a. S., den 6. Dezember 1911.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Straßenbahn.

Bekanntmachung.
Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rinderbeſtande der

Firma Gebr. Nagel hier, Trothaer Straße 39 und Saalwerder-
ſtraße 17, iſt erloſchen. Die Sperrmaßregeln auf Grund der
lichen Anordnung vom 24. Oktober 1911 ſind aufgehoben
worden.

Halle a. S., den 7. Dezember 1911.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Mitglieder des Militärbrieftaubenzüchter-Vereins Zu

Halle a. S.: 1. Herr Hermann Dietze, Hofkonditor, Burgſtr. 38,
2. Herr Ernſt Graeb, Fabrikbeſitzer, Burgſtr. 42, Taubenſchlag
Taubenſtr. 14, 3. Herr Alfred Lindenberg, Weingroßhandlung,
Lindenſtr. 2, 4. Herr Friedrich Rößler, Brandmeiſter, Liebenauer-
ſtraße 128, 5. Herr Alfred Roth, Kaufmann, Königſtr. 58, 6. Herr
Otto Schütze, Buregauvorſteher, Burgſtr. 17, haben ihre Tauben
der Militärverwaltung zur Verfügung geſtellt und es genießen
daher dieſe Tauben, die auf der Jnnenſeite der Flügel mit einem
das kaiſerliche Wappen tragenden Stempel gezeichnet ſind, den
Schutz des Geſetzes vom 28. Mai 1894, den Schutz der Brieftauben
und den Brieftaubenverkehr im Kriege betreffend.

Halle a. S., den 5. Dezember 1911.
Die Polizeiverwaltung.

8 Bekanntmachung.Nachſtehende Perſonen 7 nicht für ihre Familien oder
Finder, ſo daß dieſen aus öffentlichen Mitteln Unterſtützung bezw.
Pflegegeld gezahlt werden muß:

Ludwig Grott, Arbeiter, geb 18. Auguſt 1858 in Kahlſtädt;
Hermann
Friedrich Kauſe, Arbeiter, geb. 13. Februar 1888 in Calbe; Ernſt
qm Arbeiter, geb. 26. April 1873 in Ladeburg; Hermann
h ieder, Arbeiter, geb. 7. Juni 1863 in Neiden; Friedrich Dantm
t Dachdecker, geb. 16. Januar 1876 in Halle; Karl Wiemann,
arater geb. 29. November 1858 in Hafrungen; Karl Schölzel,
eiten geb. 21. Mai 1857 in Pfaffendorf; Georg Wich, Arbeiter,x April 1871 in Unterrodach; Rudolf Pebetd, Graveur, geb.

t 7 1882 in Dresden; Hermann Degner, Arbeiter, geb. 4. Mai
i in o gzverge Franz Schülert, Tiſchler, geb. 7. Dezember
a Hal, Torgau; Martha Schultz, Iedig, geb. 29. November 1888e a. S.; Siegmund Kupper, Gelkgießer, geb. 9. März 1874

r 74 en de Huske, Tie geb. 3. März 1880 in
in dgnten Hanemann, Ar r, geb. 24. Februar 1869

ir bitten um Mitteilung der Aufenthalte der Genannten.Halle a. S., den 2. Dezember zfr v Se te
Die Armen-Direktion.

BekanntmachunZum Sprechverkehr iſt zugelaſſen: 8
Halle (Sagale) und Ammendorf- Radewell mit Jocketa.

Halle (Saale), den 8. Dezember 1911.

Kaiſerliche OberPoſtdirektion.
Bekanntmachung.

Unter dem Rindviehbeſtande des Oekonomierats Richard Hubbe

er

hierſelbſt iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.
Kaltenmark, den 8. Dezember 1911.

2120) Der Amtsvorſteher:
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etzner, Tiſchler, geb. 31. Januar 1873 in Nerchau;

Bekanntmachung.
Behufs Vornahme der nach den Beſtimmungen der 88 48 und 49

des ins der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes vom
15, Septem
10. November 1908 vorgeſchriebenen Wahlen von Vertretern zur F
Generalverſammlung genannter Kaſſe für die Amtsbezirke Kroſigk,
Petersberg und Gutenberg auf die Wahlperiode 1912/1914 werden
die von den Kaſſenmitgliedern gewählten Wahlmänner zur Wahl zweier
Vertreter auf

Donnerstag, den 14. Dezember, nachmittags 3 Uhr,
und die Arbeitgeber der Kaſſenmitglieder zur Wahl eines Vertreters auf

Donnerstag, den 14. Dezember, nachmittags 4 Uhr,
in den Gaſthof zur Birke in Wallwitz

hierdurch eingeladen.
Kroſigk, den 9. Dezember 1911.

Der Vorſtand der Ortskranukenkaſſe des Saalkreiſes.
Dr. H. Neubaur, Vorſitzender.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 1919 iſt beute bei
Leſſer Liman in Berlin mit
einer Zweigniederlaſſung in Halle
a. Saale eingetragen worden:
Theodor Julius Franz Leſſer
iſt. aus der Geſellſchaft aus
geſchieden.

Halle a. S., d. 2. Dez. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 426 betr. die Firma
Otto Noak, Halle a. S., iſt heute
eingetragen: Die Firma laufet
jetzt Otto Noak, Jnhaber Georg
Ritter. Jnhaber iſt jetzt der W
Kaufmann Georg Ritter in
Halle a. S.

Halle a. S., d. 2. Dez. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Ver dingung.
Die Herſtellung der Jnſtallations

und Kanaliſationsarbeiten für die
drei Unterbeamtenwohnhäuſer in
Friedersdorf bei Bitterfeld ſoll
öffentlich vergeben werden. Die
Verdingungsunterlagen ſind im
Bureau der Bauabteilung b 2 Halle
(Saale), Delitzſcherſtr. 3 III Zimmer7
zur Einſicht ausgelegt, können auch
von dort gegen portofreie Bar
einſendung (Beſtellgeld nicht nötig)
von 2 Mk. bezogen werden. Für
portofreie Ueberſendung als
Druckſache ſind 30 Pf. mehr ein

Verſiegelte und mit der
ufſſchrift „Angebot über Hausent

wäſſerungsarbeiten in Friedersdorf,
verſehene Angebote ſind bis zum
20. Dezember d. Js., vorm. 11 Uhr
an die Bauabteilung b 2 hier
einzureichen, woſelbſt die Oeffnung
in Gegenwart etwa anweſender
Bewerber erfolgt. Zuſchlagsfriſt4 Wochen. la

Halle (Saale), d. 7. Dez. 1911.
Königliche

Eiſenbahnbauabteilung b 2.
Bekanntmachung.

Zum 1. April 1912, evenil. ſpäter
werden an den hieſigen Volksſchulen
einige Lehrer angeſtellt.

Dienſteinkommen:
Grundgehalt 1400 Mk.,
Mietsentſchädigung 460

außerdem die geſetzlichen Alters
zulagen.

Die Anrechnung auswärtiger
Dienſtzeit erfolgt nach den Be
ſtimmungen des Lehrerbeſoldungs-
geſetzes.

Meldungen unter Beiflügung von 90
Lebenslauf und Zeugnisabſchriften
ſoſort an den Magiſtrat zu Eisleben.

Eisleben den 7. Dezbr. 1911.
Der Magiſtrat. [6076

Grofzer

Abbruch!
Kirchtor 11-12,
Jentzsch Fabrik.

Daſelbſt ſofort zu verkaufen
1000 Stück Türen u. Fenſter
für alle Zwecke, 50 000 qm
Bretter u. Bohlen, 3000 qm
engl. Schiefer, 2000 ebm
Bauholz all. Längen u. Stärken,
Rahmen, Säulen, Stollen,
Latten. 50000 Dachziegel,
eiſerne Baſſins, Dachfenſter,
Nohglas, T Träger, Trans
miſſion. Kohlenbunker, Granit-
ſtufen, Granittreppen, 3000
Fuhren Brennholz u. v. a.

Verkauf 872 von früh bis
abends, auch Sonntags b. 9/, Uhr.

S. t n

x n r t e 5 Sb n e e

a 4 n en d

Tr. 7 bemm wem n im e e

Suche für zahlungsfähigen Käufer
ein größeres

MRiüttergut,
nur in Provinz Sachſen, mit guten
Gebäuden, gutem Acker ſowie kom-
plettem leb. u. toten Jnventar zu
kaufen. Zahlung wird in jeder Höhe
geleiſtet. Ausführliche Angebote nur
von Beſitzern an Alfred Rinke,
Magdeburg, Stephanskirche 24.

Telephon 4271.

Paul t„àa. S.,
Niemeyerſtraßze 4 Tel. 3329
offeriert jeder hieſigen Station
in Ladungen prima trockenes

à Zentner Mk. 4. bis 4.75,
Stroh à Ztr. Mk. 2.60-—3.00.

je nach Qualität.

Futterkohlrühen
à Ztr. Mk. 1.30.

Offerten ſind freibleibend.
Um Aufträge bittet höfl. d. O.

Elegante r, ſtabilerx

2 Ponywagen
billig zu verkaufen [2150

Gebr. Grunsgfeld.

Pferde- Verkauf.
Am 11. Dezember d. Js.

mittags 12 Uhr wird in der
Artilleriekaſerne
ein überzähliges Dienſtpferd
meiſtbietend verkauft. (2139

II. Abteilung Mansfelder
Feldart.-Regts. Nr. 75.

Tragende Stute,

Belgier, fünf Jahre alt, braun, zu
verkaufen. 6. Vester, G. m. b. H.,
Halle a. S., Zentral-Güterbahnhof.

12jähr., in England gezog. braune

Vollblutstute,
5 Zoll, ſehr elegant und gut geritten,
bequemm und zu allem branchbar,
intakt auf den Sehnen, in gute
Hand billig verkäuflich.
Hptm. mann, Feldart. Regt. 74,

Wittenberg. [5868

e

Eine Bahnſtunde von Presden

guter Jagd und Jnduſtrie.

ſind zwei Rittergüter zu verkaufen mit herrſchaftlichen
Wohnhäuſern, komplettem lebenden und toten Jnventar,

Erfteres 1009 Morgen groß, davon 495 Morgen
Acker, 154 Morgen

ſchlagbar).

Zweites 380 Morgen,
26 Morgen Wieſen, 162 Morgen Holzung-

ieſen, 285 Morgen Holzung

davon 172 Morgen Acker,

Anzahlung nach Uebereinkunft. Off. unter „„Se 575
an die Exped. d. Ztg. [2125

einige1600 her. Prima Hafer-Futterſtroh
m es c. de n ne eeZur Lieferung Dezember Januar

(Bindfadenpreſſung), ebenſo

Roggen- und Weizenſtroh
in prima Qualität, auf Wunſch Drahtpreſſung.

Paul Schmidt, Guhran, Bezirß Hreslan.
Telephon Nr. 28.

habe ich abzugeben

2124

t rn4 2 eron

S

Aehtung.
heu, Häckſel, Melaſſe, Trockenſchnitze,

und ſonſtige Futterartikel empfehle billig.
Herm. Meusel, Nachf., Halle a. S., Delitzscher Sitr-

Jnh.: H. Mesterjahn.

[196

Heu u. Futterartilrel
verkaufe an Viehbeſitzer auch auf Kredit. Offert. unt. E. R. 5020

an Invalidendank, Halle a. S.

S

[1965

ln Speiſekartoffeln
gute Winterware, weiße, rote, extra ſortiert, in großen und kleinen
Poſten ſehr billig abzugeben. (2138

Gustav Suffrian, Leipzig 2.
Wegen Aufgabe des Fuhrwerks

zu verkanfen
1. Ein Paar leichte
Kutſchpferde,
6 u. 8 J. alt, Füchſe mit langen
Schweifen, gut auf den Beinen
und ſicher eingefahren;

2. ein Wagen,
Selbſtfahrer, gut erhalten, und
ein Einſpänner-Geſchirr. [1949

Schkeunditz, Mühlſtraße 49.

nere Schweine
gibt in kleineren Poſten ab

Vogel, Neumark, Bez. Halle.

Rappe, mittelſchwer,ferd, 9 Jahre, flott, zug
feſt und fehlerfrei, event. auch mit
Kutſchwagen (Break) preiswert zu

verkaufen. 6091Hermann Böttcher, Gerbſtedt.

Ein Rehpinſcher
verkaufen (30 Mt.) bei Felix,
Am Güterbahnhof 2 III. [2166

Edle Dwergpinseherehen,
x

das Kleinſte, was es gibt, aus
X mit I. u. Ehrenpr. prämiierten
X Zucht verkauſt preiswert
X 2117] Am Kirchtor 25 I.
Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit u. zahlt höchſte Preiſe

R. Thurm, Halle a. S.,
Jnh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Teleph. 518.
z. SchlachtenI er e fe jederzeit

August Thurm, Reilſtr. 10,
5803 Telephon 507.

BrennholzPerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 1036,
von 12--2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
45 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
11,50 Mk. frei ins Haus. Nur
gutes Kieferuholz. [294

Sie finden ſofort
Känfer oder

Teilhaber
durch mich, da ich lt. nvotarieller
Bekundung über 3000 ſolvente
Reflektanten für allerh. hieſ. u.
ausw. Objekte an der Hand habe
und ſolche durch Jnſertion in ca.
800 Tages und Fachzeitungen
immer wieder neu beſchaffe. Ab-
ſchlüſſe nachweisbar ſchon
innerhalb weniger Tage erzielt.
Verlangen Sie koſtenfr. Veſuch.

Emil Kommen Nachf.
(Jnh. Conrad Otto),

Leipzrig, Schuhmachergaſſe 11.
Dreeden, Berlin, Hamburg, Köln,

Hannover. [2075

Futterrüben
Ia. Eckend., geſunde, feſte
Ware, offeriert in Ladungen
zu 100 u. 200 Zentnernfranko
jeder Station zu bedeutend
herabgeſetzten Preiſen [5962

G. ASsSs am m,
Calbe a. S. I. Teleph. 25.

Achtung,
Landwirte und Viehbeſitzer ſollten

es nicht unterlaſſen, das Viehnähr-
mittel Trinmph beizufüttern, was
zur ſchnellen Maſt fördert. à Pafet

Pfd. 80 Pfg. Für Hühner das
beſte Legemittel Ova“, à Paket 1Mk.
Off. u. Z. l. 6042 an d. Exped. d. Bl.

la doppelt gesiehten

I a Galle Sorten POSSStron
und qute ſtärkereiche Breun-
kartoffeln liefern billigſt frei jeder

Station [2169Ostdeutsehe
Dampf.Häckselwerke

Gustav Dahmer, Danzig.

Alle Sortenfelleraufen
Cohr. Danglowitz, siſcherplan

Gut erh. Sinoking
für ſchl. Figur zu kaufen geſucht.
Off. u. Z. a. 6032 an die Exp. d. Ztg.

e
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Ais Wirklich praküigche

III
empfehle iehb:Uinon läsche, Jephyr-öehe

vonendo vie Toinen- garentieres Biaiege ans

Imitation und blkttert bestem, fest gewebtem

nicht ab. ZephyrGarantio f. Haltbarkeit. Viele mogerie Uueter.

n Ca. 40 versehiedene Fassons
in allen Weiten bis 50 em von 50 Pfg. an.

Ftebkragen, Iansehetten,
Ktehumlogekrageon, Hansehettensehoner,

d m Kragensehoner ev
Vorhemden

Kwlerkragen, in reren
ind bunte Garnitur M. 2.25.

5 Rabatt. 5 Rabatt.mitgned des Rabatt -Spar- Vereine

Kenmen Se schon den
Cunard-Hosenträger

Preis pro Paar Mk. 2.00.
Ersatztelle 3 Sthek 50 Pfg.

knlwell- Hosenträgor
Mk. 2.00. Elegant und dauerhaft,

Garantie Träger

an Mk. 1.75 ist unerreicht in Preis und
Qualität,

Gute Vigur und Körperheltung, mene
Kraft, gesunde Nerven u. Sehaffens-

geilst durch ZimmergymunasetikK.

für Herren, Damen und Kinder.
Grosse Angswahl? Billigste Preise?!

Anleitung und VUebnum ſtatot
legt ſedem ApparateStablles rurxnrech,

verstellbare Stange, auswechselbar, n jedem

Türpfosten leicht anzubringen,
D Preis Komplett Mark 4. 50.ne e Apparate werden neu Montiert,

lumwihadewannen

an Waschhecken,

zusammenleghbar, praktiseh
und dauerharft.h 90 m i

S b em t v J e

S e 2 t
h ſnäschuhe

gJoder Damo

emplohlen.

gehört in jedes
F.
r e

e X
e

n na
a

e h fu

Von Mk. 9.50 au. S

b8351

Gummiſ-Schuhe, Gummi- Bälle und
Spielwaren, Verhandkästen, Haus-
Apotheken, Reise-Kissen, Reise-
Hecessaires, Kopfhürsten, Kleider-
Bürsten, Tollettenseifen, Celluloid-

Waren, KopfWwasser und (dergl. mehr.

Ferner empfehle:

e S 6109]

Reinicke 8 Andag,

Möbelfabrilz.
Halle a. S. Grosse Klausstrasse 40

unmittelbare Nähe der MarkKtkirehe), S
empfehlen den Besuch ihrer

Weihnachts Nusstellung
in Gebrauchs- und Luxusmöhel.,

Die diesjährige Ausstellung bietet eine grosse Auswahl
in hervorragenden Neuheiten.

Klubsessel, SchauKelstühle u. Schreibsessel.

Pafſſſende

O O jriedrich Krnold enfür Damen und Herren.

im. Adolf 3 Hermann Heller ussteüungGr. Ulrichstrasse 10 im Hause Marge lage Tour ung
ff. Parfümerien, einzeln, in

enptenit an Weihnachtsgeschenken Sagen Küſten u
sein reichhaltiges Lager in nur guten Qualitäten von Kämme, n

Teppichen Tischdecken Reisedecken, Zelle vie
Modekämme PreiſeDiwandecken Vorlegern Angorafellen, und Nadeln Preiſe.
ladet ergebenſt ein (2145chinesischen Ziegenfellen Fenster- und Oscar Ballin

Portièrenfriesen Linoleumteppichen, r
o J 0 a erſtklgLäufern Gummitischdecken. Speſial-giemen

S Tel. 215. d

EReke Kanlonberg.

5 Mitglied d. Rab., Spar-V.

Mappenhach, t

Preisgekrönt mit Staatspreisen, goldenen u. silhernen Nedaillen.

Hofatelier

Pienerhoff
Poststr. 19.

Aufnahmen täglich von 9 Uhr an, auch Sonnkfags.

e S
PlIätten

in vernickelt und Meſſing,Gasplätten, Spiritusptatte
empfiehlt Ferd. Haassengier,
Barfüßerſtr.9, Metalwarenfabrit

Auskunfts-
ſowie Detektivinſtitut Max
Schimmelpſennig befindet
ſich Berlin, Potsdamerſtr. tr. 51

099900000000000000
J x Engl. u. Französieh:

S Privatunterricht durch 3
5 L. v. Roenne, Ulestr. i4,

Nach den Grundſätzey des 2
S Verkehrs. Langj. Erfahrung.2 Honorar nach Vermögenslage.
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Gutes dauerhaftes Gummiband

für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.v Reh. ſinnen W

der Laudwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen in j 7 ſjBeetzendorf, Nebra, Herzberg a. E., Die Vor uge
Wandersleben. Wor vie o meiner Schul-Tornister

eröffnen ihren nächſten Lehrgang Anfang Januar 1912. Die Vor
ſteherinnen der genannten Schulen nehmen Anmeld. entgegen u. erteilen solide, haltbare Qualität und billiger Preis, sicherngern jede nähere Auskunft. Proſpekte werden unentgeltlich überſandt. mir dauernden Erfolg. Alljährlich steigt der Umsatz,

weil sich haltbare Ware selbst am besten empfiehlt.

Brillantschmuck r er für Knaben und Mädchen
Durch billigen e der Str. wowie du Selbſtfabrikation S in groß. Auswahl, von den billigsten bis zu den feinsten,

äußerſt vorteilhafter Einkau S C. F. Ritter, Leipzigerstr. 90.
Rich. Vor 9 nur Cefstrtr. 36. Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.

e Bitte Schaufenſter beachten. C 7m e -2-232Werbung unchk Vermählungsanzeigen

Geburtsanzeigen unch Visitenkarten
in hochmoderner Ausstattung
erhalten Sie bei billigster
Berechnung sauber und schnell

in derbuchdruckerei Otto Thiols

(Hallesche Zeitung)
Telephon 155, 158, 1272. Halle a. S. Leipziger Straße 61/62.

e

c-—2]ZZ]ZDTD]Z]TTIIIIn Denslonat fritnsehe e
nahmWisesenschafti, wirtschaftl. Ausbildung, en

Pflege. Auf Wunsch Musik, Malen usw. (1646

Böllberger Mehlniederlage
Steinweg 53 Julius Kegel Telephon 2079

empfiehltStollenmehle sowie alle Backwaren in bekannten Qualtäten.

Un übertroffen
bei Drüsen, Skrophein, Blatarmut, Eusl.
Krankheit Haut-, Hals-, Lungen-Krankbeiten,
Husten ist für Kinder und Rranedeone
Kar witLahusen's W lehertran

Dureh seinen Jod Eisen-Zusatz der boste,
wirksamste und beliebteste Iebertran. Leicht zu
nehmen und zu vertragen. Preis 2.30
und 4.60. Weisen Sie Nachahmungen zurück.

Fabrikant Apotheker Wilh.Alleiniger
Lahus en in Bremen.

Zu haben in allen Apotheken in Halle u. Umgebung
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J Menckhoff Co. Geiststrasse 42.
Wäsche eigenes Fabrikat, Garantie Sür jedes Stüciz.

Eonntaa

Halle a. 8. unter weſſüliſther Herrſchaft

vor 100 Jahren.
SchwWer laſtete damals das der franzöſiſchen Herrſchaftauf Deutſ and, im „Königreich Waneten würde der Druck der

Fremdherrſchaft tiefſchmerglich empfunden. Wie überall, ſo waren
auch in Halle die Steuern und A n zu einer faſt unerſchwinglichen h ſtiegen. Handel und Verkehr wurden gelähmt; der
rbeitenden Pero kerung fehlte es an Gelegenheit zur Arbeit und

T Verdienſt faſt gänglich. Der Wert des Grundeigentums ſank
Tanz bedeutend; manche Eigentümer verkauften ihr Eigentum um
ſie Hälfte des Wertes oder gaben es ſogar ohne weiteres auf, weil
die darau ruhenden Laſten nicht mehr zu ertragen waren. DieWerrchetſteiiung der Univerſität brachte auch keinen Einfluß für

den Erwerb, da die Zahl ihrer Beſucher nur ſchwach war. Die
allgemeine Verarmung nahm in Halle ſchrecklich zu; die Scharen
der Bettler und ne igen wuchſen S daß die bis da
hin beſtandene Almo iſſese ihre Tätigkeit faſt ganz einſtellen
Und die Armen ſich ſelbſt und der öffentlichen BVarmherzigkeit
überlaſſen mußte.

In dem Napoleoniſchen äpiggeg war ein gar ſtarkes Ge-
wicht auf polizeiliche Macht und Poligeikünfte egt die Hallenſerrecht ſehr den Druck und die Härte dieſes Syſtems kennen

Die weſtfäliſche Polizei in Halle und die ſehr einfluß-e Gendarmerie, deren e awrier ſich damals in dem
Hauſe Kl. Ulrichſtraße Nr. 6 befand, war zum großen Teil aus
Jeutſchen gebildet, aber darum nichts weniger als nachſichtig;
vielmehr rückſichtslos und ſtreng; ſie wurde immer ſchärfer.

Jede unbeſonnene Aeußerung oder irgendwie verdächtige Be
wegung wurde überwacht; die leidige Spionage in Halle, durch den
Poſtdirektor Rainaud oder Renaud geleitet, der auch der briefliche
Verkehr unterworfen war, wurde ſehr hart empfunden. (Die
Poſt befand ſich damals im rechten Erdgeſchoſſe des in der Galg-,
jetzt Leipziger Straße ſtehenden Rathausflügels.) Seit dem
10. Auguſt 1810 hatte ſich ſogar jeder, der über eine Stunde Wegs
von ſeinem Wohnſitz hinausgehen wollte, eine Sicherheitskarte
für 3 Groſchen zu löſen; jeder, wer ohne eine ſolche Karte unter
wegs angetroffen wurde, lief Gefahr, von Polizeibeamten oder
Gendarmen angehalten und verhaftet zu werden.

Am 9. Dezember 1811 mitten in der Nacht wurden der
Domprediger Blanc, der Hallenſer Karl Wilhelm Bertram,
früher Sekretär bei der Präfektur in Hannover, und in Poglitz
Heinrich von Kroſigk, einer der geachtetſten Gutsherren des
Saalkreiſes, zugleich einer der entſchiedenſten und zäheſten Geg-
ner der Franzoſen, verhaftet, zuerſt nach Magdeburg, dann nach
dem Kaſtell zu e zu langer Haft abgeführt. Zu gleicher Zeit
wurden noch verhaftet der junge Fabrikherr Wucherer, der Buch
drucker und Buchhändler Schimmelpfennig dieſe beiden er
hielten nur kurzen Hausarreſt und Bertrams Bruder, Karl
Auguſt Wilhelm, damals Sekretär bei der Unterpräfektur in
halle; letzterer erhielt Wo Wochen Haft im hieſigen
Gendarmeriegebäude. Des Morgens, als man in Halle dieſe
nächtlichen Verhaftungen erfuhr, ward die ganze Stadt von Ent
ſezen und Furcht ergriffen. Man erinnerte ſich auch daran, wie
am Vorabend des Pfingſtfeſtes, am 16. Mai 1807, auf eben dieſe
Veiſe angeſehene Männer der Stadt, Dr. Niemeyer, Dr. Keſer-
ſtein, v. Madeweis, v. Wedel und v. Heyden, ihren Familien ent
riſen und nach PontàMouſſon abgeführt wurden. Heinrich von
ſroſigk blieb neun Monate gefangen; er mußte dann mit ſeinem
ganzen e Sicherheit ſtellen und lebte unter polizeilicherAufſicht auf ſeinem Gute Poplitz, das er nicht bettaſen durfte.

Als der große Krieg begann, brachte er ſeine Familie in Sicher
heit, gab dann ſein Gut dem Feinde preis und gehörte zu den
erſten Kriegern, die ſich in Breslau einfanden.
Während des Freiheitskampfes befehligte der kühne, ritter
liche Heinrich von Kroſigk ein brandenburgiſches Füſilier
Bataillon, an deſſen Spitze er in der Schlacht bei Mödern am.
16. Oktober 1813 den Heldentod fand. Karl Wilhelm Bertram
und Blanc erlangten erſt Ende September 1813 ihre Freiheit
wieder; als der ruſſiſche General Czernitſcheff mit 2800 Reitern
und 9 Geſchützen durch ſein Anrücken den König Hieronhmus zur
feigen r Kaſſel genötigt und die Stadt am 27. Sep
tember 1813 für einige Zei h hatte, wurde es den politiſchen
Gefangenen im z zu el ermöglicht, zu entkommen.
Blane wurde als Feldprediger in die Armee aufgenommen; bis
er aber eine beſtimmte Anſtellung erhalten konnte, begleitete er
das Blücherſche Hauptquartier, bew t wie die Uebrigen. Er
machte dann den ganzen Krieg gegen Frankreich bis zum gänz-
lichen Sturze Napoleons mit,
Im ganzen war bei den edleren Naturen die preußiſche Ge
ſinnung, bei ſehr vielen auch der Haß c en das Frangoſentum
und die fühlbare Fremdherrſchaft unbeſteghar. Dieſer Geiſt
wärde teils durch tüchtige Männer, teils durch die Schuld der

4. Beilage zu Nr. 579 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

weſtfäliſchen Regierung ſelbſt, endlich aber durch die geſchicht
lichen Ereigniſſe fortwährend genährt. Gerade in Halle war
man mehr wie anderswo im Königreich Weſtfalen von der Ueber
zeugung der inneren Haltloſigkeit dieſer Napeleepiſchen Schöpfung
durchdrungen. Dem Verlangen der Oberbehörde, den Großen
Berlin „Napoleonplatz“ zu nennen, ſetzte die ſtädtiſche Behörde
paſſiven Widerſtand entgegen, es blieb bei der alten Benennung
des Platzes, an dem Napoleon in den für Halle unſäglich traurigen
Oktobertagen 1806 wohnte. Das Mißtrauen gegen die weſtfäliſche
Regierung beweiſt folgendes. Trotz der überaus kritiſchen Lage,
in welche die Finanzen der Stadt in kaum ſechs Jahren geraten
waren, die bei längerer Dauer beſtimmt einen abermaligen
Bankerott und damit eine nochmalige ſchwere Schädigung ihrer

in Bedrängnis geratenen Gläubiger befürchten ließ, ſollte
och die verlockende Anordnung der weſtfäliſchen Regierung, „die

den Gläubigern der Stadt eine prompte Zinszahlung ſowie die
Rückzahlung der vorgeſchoſſenen Kapitalien garantierte“, völligerfolglos bleiben und der Regierung einen ſchlagenden Beweis

liefern, daß es ihr nicht gelungen war, dem Volke Vertrauen zu
ihren Plänen, ja zu ihrem Beſtehen einzuflößen. Ein königlicher
Erlaß vom 22. November 1811 hatte a. angeordnet, „daß die

eſamte, durch den letzten Krieg veranlaßte Schuld der StadtLage in die weſtfäliſche Staatsſchuld aufgenommen und die
Jnhaber der bezüglichen ſtädtiſchen Schuldverſchreibungen auf
gefordert werden ſollten, dieſelben zum Umtauſch gegen weſt
fäliſche Staatsobligationen einzureichen. Aber niemand meldete
ſich zu dieſem Umtauſch. Sämtliche Jnhaber ſtädtiſcher Schuld-
verſchreihungen zogen es vor, Gläubiger einer ſchwer bedrängten
und verarmten Stadt zu bleiben, als die eines Staates zu werden,
deſſen Regierung ihr Daſein nur dem mächtigen franzöſiſchen
Kaiſer verdankte. Auch wiederholte Aufforderungen zum Um-
tauſch blieben gänglich unbeachtet, die ganze Anordnung wurde
deshalb vom Maire Streiber am 14. Dezember 1812 bis auf
weiteres aufgehoben.

Noch ziemlich zwei Jahre lang hatte Halle den bleiernen,
ſchweren Druck der weſtfäliſchen erf zu ertragen Aber
näher heran rückte die Zeit, zu welcher der „preußiſche Geiſt“, vor
dem Napoleon ſelbſt auf dem Gipfel ſeiner höchſten Macht eine
öfters unbezwingliche Furcht hatte, ſiegen und die Gewalt-
herrſchaft des franzöſiſchen Kaiſers zertrümmern ſollte. Jm
Oktober 1813, nach dem großen, erfolgreichen Siege der Ver-
bündeten bei Leipzig, ſchlug endlich die Befreiungsſtunde. Die
Stadt Halle, in welcher, wie in allen Univerſitätsſtädten, der
vaterländiſche Geiſt während der Fremdherrſchaft beſonders ge
hegt und le wurde, konnte dann endlich wieder dem ange
ſtammten geliebten Landesvater und dem preußiſchen Vaterlande
zugeführt werden, Hermann Tardel.

Halleſches Kunſtleben.

Konzert des Halleſchen Lehrergeſangvereins.
Wie alljährlich, veranſtaltete der Halleſche e

verein geſtern ein größeres Konzert, diesmal zum erſten Male inden Theligſalen“ deren günſtige akuſtiſche Verhältniſſe ſchon

wiederholt in letzter Zeit anläßlich mehrerer Sinfoniekonzerte
erprobt werden konnten. Das Konzert erhielt für den Lehrer-
geſangverein eine beſondere Bedeutung, weil Herr Profeſſor
Reubke, der langjährige Dirigent des Vereins, durch mannig-
fache künſtleriſche Taten mit dieſer trefflichen Geſangsbereini-
gung verbunden, zum t Male den Taktſtock ſchwingen ſollte.
Der Verein hat Herrn Prof. Reubke für ſeine Verdienſte eine
beſondere Ehrung zuteil werden laſſen, indem man ihn zum
Ehrendirigenten ernannte. Geſtern bot ſich für eins der Vor
ſtandsmitglieder am Ende des Abends noch Gelegenheit, Herrn
Prof. Reubke unter Verleihung eines prächtigen Lorbeer-
n herzlich für alles zu danken, was er um den Verein ge
an hat.

Der Abend brachte, wie wir es bei dieſer angeſehenen Ge-
ſangsvereinigung gewohnt ſind, viele künſtleriſch wertvolle Chöre
in tadelloſer Ausarbeitung. Prächtig in der Stimmung gelang
Liſzts „Gottes iſt der Orient“, über einen Goetheſchen Text
komponiert, und das großzügige Hütterſche Naturgemälde
„Sonnenaufgang“. Schöner ſtimmlicher Zuſammenklang wurde
in der Villanella „Wenn wir hinausziehn“, in „An hellen
Tagen“ von Gaſtoldi und in der Barcarole „O Fiſcher“ mit
ihrem reizenden, wiegenden Sigzilianorhythmus erzielt. Aeußerſt
charakteriſtiſch im Ausdruck wurde das Liſztſche Vereinslied
„Friſch zu u neuem Leben“ mit ſeinem beredten Spott aufZopf und hiliſterei dargeboten. Jnnig im Ausdruck und mit

feiner tonlicher Zurückhaltung gelangen die Volkslieder „Wenn
ich ein Vöglein wär“, „Aus der Jugendzeit“ und beſonders der
auf allgemeines Verlangen wiederholte „Jäger aus Kurpfalz“.
Viel Erfolg errang auch die Zanderſche Kompoſition des Goethe-
ſchen „Der Schäfer putzte ſich zum Tanz“ aus dem „Fauſt“, ein

10. Dezember 1911.

c cervvvxc[7fjWerk, das viele Komponiſten zur Vertonung gereigt hat. Die
Zanderſche Muſik hat nicht die Beweglichkeit im Rhythmus, den
andere Tondichter, beiſpielsweiſe Laſſen, zugrunde gelegt haben,
dafür iſt ſie den anderen Vertonungen aber im ſtraffen Ausdruck
überlegen. Das Chorwerk „Rolands Horn“ zeigt die große Be
gabung Rheinbergers für Balladenſtoffe und wirkt durch Kon
kraſte der Stimmgattungen und der Stimmungen. Auch dieſem
Werke wurde eine lobenswerte Jnterpretation zuteil.

Es ſei bemerkt, daß der größere Teil der Geſänge von demzweiten Dirigenten des Kereins, Herrn Mittelſchullehrer
Reichert, dirigiert wurde, der am geſtrigen Abend einen
ſchönen Beweis von ſeiner Fähigkeit, päer Chormaſſen durch
temperamentvolles Anfaſſen zu leiten, lieferte.

Als Soliſten konnte der Verein keinen würdigeren Künſtler
finden als den Königlichen Hofkonzertmeiſter Prof. G. Wille
aus Dresden, der, was Schönheit und Fülle des Cellotones, an
geht, heute kaum einen ebenbürtigen Rivalen hat. Er ſpielte
eine ſehr ſchwierige, trefflich empfundene Sonate des berühmten
Corelliſchülers Pietro Locatelli, deſſen Werke in den letzten
Jahrzehnten durch Neugusgaben wieder zugänglich gemacht
worden ſind, und die Sarabande und Gavotte (letztere durch
Burmeſters Bearbeitungen für Violine bekannt) aus der Dedur-
Suite für Cello von Bach. Jn einem Andante von Romberg ent-
wickelte er noch einmal einen großen leuchtenden Ton, um am
Schluß in einem Virtuoſenſtück Mazurka von Fitzenhagen zu
zeigen, daß er den größten techniſchen Schwierigkeiten ge-

wachſen iſt. Dr. P. Herbert.7

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Es ſei darauf hingewieſen, daß die Sonntagnachmittag-Fremdenvorſtellung
zu den bekannten ermäßigten Preiſen eine nochmalige und zwar letzte
Aufführung des beliebten StudentenSchauſpiels „AltHeidelberg“
bringt, während abends 7 Uhr die melodiöſe Neßlerſche Oper „Der
Trompeter von Säkkingen“ in Szene geht. Beſondere
Beachtung verdient, daß das Originalballett „Maifeſt“ mit dem Aufzug
der Weine uſw. in neuer Einſtudierung durch Frau Ballettmeiſterin
Adele Stahlberg-Wieſt zur Ausführung kommt. Anch bei der zweiten
Wiederholung hat das neue Luſtſpiel „Eheferien“ außerordentlichen
Erfolg gehabt. Die dritte Wiederholung, vorausſichtlich wegen des
nahen Weihnachtsfeſtes die letzte, findet am Montag ſtatt. Dienstag
wird „Die Puppenfee“ zuſammen mit „Cavalleria rusti-
oana“ und „Lottchens Geburtstag“ wiederholt. Mittwoch
nachmittag findet die ſechſte Volksvorſtellung ſtatt und es wird, wie
alljährlich kurz vor Weihnachten „Hänſel und Gretel“ gegeben,
Die Vorzugsſcheine ſind ab Montag früh an den bekannten Stellen zu
haben und werden Dienstag gegen Eintrittskarten umgetauſcht. Dienicht gegen e eelchein abgeholten Billetts werden Mittwoch an

jedermgnu abgegeben. Mittwoch abend „Der Trompeter von
Säkkingen“. Donnerstag zum erſten Male Weihnachtsmärchen
„Rotkäppchen“. Freitag Soomer- Gaſtſpiel „Die Wal
küre“. Wotan: Kammerſänger Walter Soomer als Gaſt. Billetts
zu e Vorbeſtellgebühr ſind ſchon jetzt an der Kaſſe des Stadttheaters
erhältlich.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchriebenSonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt. Nachmittags
4 Uhr bei kleinen Preiſen Sudermanns „Sodoms Ende“ und
abends das Zugſtück Notleidende Agrarier“. Montag wird
Bruno Holz' und Oskar Jerſchkes Komödie „Büxl“ wiederholt. Der
en Familienabend am Mittwoch bringt Ohnets „Hütten-

eſitzer“.
Kammermuſik. Man bittet uns, die Muſikfreunde noch

mals auf den am Montag 734 Uhr mit einem außerordentlich
intereſſanten Programm ſtattfindenden zweiten Kammermuſik-
abend hinzuweiſen, um ſo mehr, als ſich an dieſem Abend Ge-
legenheit bietet, einen der bedeutendſten Pianiſten der Gegen-
wart, Severin Eiſenberger, kennen zu lernen. Die vor-
liegenden Kritiken überbieten ſich geradezu in begeiſterten Schil-
derungen dieſer mit virtuoſer Technik und tiefem muſikaliſchem
Empfinden ausgeſtatteten neuen Erſcheinung am Kunſthimmel.

Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.
Philharmoniſche Konzerte. Das Programm des am

Dienstag 734 Uhr ſtattfindenden dritten Konzertes weiſt nur
wei allerdings hochbedeutende Orcheſtervorträge auf: die dritte
Shymphonie (Demoll) von Anton Bruckner, eine der bedeutendſten
Schöpfungen dieſes ſo lange verkannten Meiſters, und die
grandioſe Tondichtung „Don Juan“ von Richard Strauß. Solo-
vorträge „Eugen d'Alberts Cellokonzert“, vorgetragen von Kon-
zertmeiſter Lange-Frohberg, und Lieder am Klavier, geſungen
von Elſe Siegel, einer vielverſprechenden jungen Künſtlerin, ver-
vollſtändigen das Programm.
Woou“Hhnugnmwanaaanu
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Die billigen Preise dureh Ersparnis des Zwischenhandels.

Billiger Weihnachtsverkauf.
M Baesonderes Angehot, so lange Vorrat:

Weiss Satin mit Kissen, fertig genäht 2

zum Knöpfen, Garnitur N.
Handtüucher schwere OQualität, u 22

Blusenschürzen hübseh garniert,
garantiert waschecht

mit LocharheitDamenhemcdeen gestickter Madeirapasse von
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„Tulpe“ Diners Mk. 1.25 und 2.00
Soupers Mk. 1.50 und 2.50

Ia. schwerste ſiskalische Holsteiner Austern Von der Königl. Preuss. Austern-Fisoherel-Pachtang.
Austerngerichte von frischen Austern. Reifehhaltige Abendkarte.

in geschmaokvoller, zaisongemässer
Zusammenttellung. uSonnfags

Entzückende Neuheiten
in Taschen u. Gürtein.

Iiebermann, “rater ger

Neues &5 lheator
7

Direktion: D. M. Mauthner.

Henptag à ube Plejno Preise

Sodoms Ende, Schau
Sudermann.

ss: Notleidende Agrarier.
Montag: BüxI1. Novität!

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonntag, den 10. Dez. 1911,

nachmittags 3/, Ubr:
8. Fremd.Vorſt. zu kleinen Preiſen.

Alt- Heidelberg
Schauſpiel in 5 Akten von Wilhelm

Meyer-Förſter.
Spielleitung: Karl Stahlberg.

Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung et Anf. 3 Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 71 Uhr:91. Vorſt. im Aboin. 3. Viertel.

Trompeter von Säkkingen.

Romantiſche Oper in 3 Akten nebſt
einem Vorſpiel von Rudolf Bunge.

Muſik von Victor Neßler.
Spielleitung Oberreg. Th. Raven.
n Leitung A. Elsmann.Perſonen des Vorſpiels
Werner Kirchhofer,

stud. jur. O. Rudolph.Konradin „Landsknecht,
Trompeter u. Werber K. Kruthoffer

Der Haushofmeiſter
der Kurfürſtin v
der PfalzDer Rector magnißeus

der Heidelberger
Univerſität Fr. Schwarz.Perſonen des Stückes

Der Freiherr von
Schönau Fr. Schwarz.Maria, deſſen tet Bruger Drevs

Der Sraf v Wilden
Theo Raven.ſteiDeß en n geichiedene Ge

mahlin, des Frei-
herrn Schwägerin R. Sebald.

Damian, des Grafen
Frn aus zweiter

Werner Kirchhofer

G. Pawlowzsky.

A. Nicolai.
O. Rudolph.

Konradin K. Kruthoffer.
Ein Diener des Frel-

herrn L. Braun.Ein Kellerknecht Mar Linke.
Ein Herold Emil LübbenMaifest,
artang e von der Ballettmeiſterin

Adele StahlbergWieſt.

König Mai Se rign Waldmeiſter Taubert.rinzeſſin Mai g. Preſizék.
Fruhlmgeboten? Marta Ordel,

Corps de ballet und Eleven.
Nach dem 1. u. 2. Akt längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7& Uhr.

Ende 10 Uhr. 2102
Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowski

die vorzüglichſte Küche,
die edelſten Weine.

Miorestaurant oh Grün

Rathausstr. 7 Tee

prima toll Austern
Dejeuners-Diners -Soupers

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonntag Die
Walküre. Montag Tiefland.

Altes Theater: Sonntag: Nachm.:
Das tapfere Schneiderlein.
Abends Fräulein Teufel.
Montag Fräulein Teufel.

Schauſpielhaus Sonntag Die
Spielereien einer Kaiſerin.
Montag Mein erlauchter Ahn
herr. Hierauf: Lottchens Ge
burtstag.

Neues r SonnW Die keuſ ſche Suſanne.
ontag: Die luſtigen Nibe-inngenMagdeburg

Stadt-Theater: Sonntag: Nachm.:
Der Prinz von Homburg.
Abends Carmen. Montag:
Der Raub der Sabinerinnen.

Erfurt.
Stadt Theater: a DieCaſtilianer. Montag: Carmen.

Weimar.
HofTheater: Sonntag: Lohengrin.

Altenburg.
HofTheater: Sonntag Nachm.

Glaube und Heimat. Abends:
on,

hier in Halle a. S.

T. Am m.
Heute nachmittag Uhr Lande v e me äün

prächtäges Luftsohiff „8chnabse t

obere Leipzigerstrasse 53
mit sämt lichen Meihnachts- Delikatessen.

stets das Neueste
brötzner, gue,

Kravatten J

Pension l. Ranges
Elektr. Licht, Bad.

Woeldenplan 15. an e

Habichs Koch Lehrimfitut

Gr. ger 14, Eing Mittelſtr,
Beginn des neuen Kurſus

Anfang Januar.

MusiK.Gebild. ält. Herr, vorzügl. Geig
auch Celloſp. möchte mitDamem. gut. Sgplerſgiel mutet
Off. u. Z. 6039 a Exp. d p. d. Zig.

Pliſſee Talamtſtr. 8, v vis-i-vig
Markktkirche. Giee man

V H. e

Uhren

als geeignete Weihnachts-

Max Breſter

T

boll waren
Geschenke in soliden Qualitäten.

Uhrmacher,
lir. Steinstr. 66.

neben Café Bauer.

Weihnachts-Feschenke

Elegante Luxus- u. Bedarfs- Artikel
Hochaparte Lederwaren

O. V. Borchert,
Gr. Steinstrasse 74,

Telephon 1191.

eher 2500 Pfunn
feinsten Mandel-Marzipan

Mandel und Zucker, hbervorragend, nach eigenem Verfahbren)in Früchten, Gemüsse, Würsteben, Bucklingen, Gurken, Schweinchen
usw. in staupend grotser Auswahl.

geschmackvoll nach Wunsch geküllt, eventl. Versand.

Pralinee über 100 Sorten
Althee- Honig Bonhon,

nach aus wärts,
5 Prorent Rabatt.

Telephon 3414.

fenstern ersichtlich.

Bestellungen für Weihnachten jetzt naeh Angabe gokertigt.

Baum-Konfekt,
bekannte grosse Auswabl, woblschmeckend, 1 Pfund von 50 Pfg. an,

Weihnachts-Präscentkörhe
in eleg, Weoihnachtskartons

2u soliden Preizen,
ärztlich empfohlen gegen

Husten, Hoeiserkeit ete.

Kehoboladenw.-Dahril,

Lönigstr. 6 u. Leipzigerstr.

Verpackungsefreier Versand

Vorteillhaſter ERinkauf Für Landbe wohner.
Auf welcher Höhe die heutige MHarzipan Fabrikation
in ihrer Künstlerischen Ausführung stebt, ist aus meinen Schau-

Tun alle am Roßplatz.

und
10 Uhr in
halle am Roßp

r

Dreyhauptſtraße.
Abteilung V (Mädchen

u traße.
A

14 Jahren).

Turnhalle am W
Vorturnerſchaft

Die Anmerfolgen. Am beſten geſchieht

in den oben bezeichneten

[2170

mittags 11--12 Uhr in de
ſtädt. Turnhalle am Roßplatz.

ung kann je

W. ADgemeiner
I lallewell. Duruverein

r 1861.nplan.Abteilung (Jugendturner
von 14-18 Jahren). Zorn
In n tag abends von

Uhr in der ſtädtiſchen

Abteilung II Mitglieder von
18 Jahren u. darüber). Dienstag

e abends von 8 bis
er niſchen Turn

Abteilung III Herren,
Dienstag

Freitag abends 6-8 Uhrn der ſtädtiſchen Turnhalle am

ßplatz.Abtelnng V (Damen). Mon
tag abends von 8 10 Uhr in
der ſtädtiſchen Turnhalle der

von
8--14 Jahren). Freitag nach
mittags von 345 Uhr in der
ſtädtiſchen Turnhalle der Drey

teilung VI g von 8 bis
Sonntag vorm.

von 9--11 Uhr in der ſtädt.

vor
r

dies
urn-

lokalen während der Turnſtunde.

m

W

r2

S

I W

Pianinos
von anerkannt bester Qualität zu mässigen Preisen,

Barrabatt Teilzahlung.
Preiswerte Pianos von MK. 450 an.

Alb. Hoffmann, am Riebeckplatz.

Gebrauchte Pianos am Lager.
Sonntag geöffnet bis 7 Uhr abengds,

I

2176)

Morartsaal.
NMittwoch, den 13. Dexember, abends 8 Vhr

Liederabend von
Anna El Tounp,

Am Klavier: Otto RakKe.
Joh. Brahms: Ach wende diesen Blick. In Waldesgein-
samKeoit. Es liebt sich so lieblieh im Lenze. Wenn du nur
zuweilen Ikchelst. Des Liebsten Schwur. Fr. Liszt:

Mignons Lied. Ich liebe dich. S'il est un charmant garcon,
Wo weilt er? Die Loreley. Sechs Lieder von Rimgski-
KorsaKofr und S. Rachmaninoſ, in rusziseher

Sprache gesungen, [2171
Konzertflügel „Beohstein“ aus dem Magazin von Relnhold Koch,

V Karten zu A. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der
Hofmusiſalionhandiung Heinrich Hotnan.

Ein beqehrtes
e

en Werke,
Halle a. S., Briiderstr. 16,
gegenüber Huth Co.

e bei

Der villige Weihnachts Verkauf
meiner [6106eleganten Herrenkleider

dauert fort, so lange der Vorrat reicht.
Ich verkaufe

Veberzieher, VUlster sehon von 15, 20,
25 bis 50 MK.

Anrüge, nur prima, 18, 20 dis 30 Mk.Joppen Sehlaſfröcke, Beinkleider
billig, billig.

dito Knoll, (eneeeh, 36.
5 noch in Rahbatt-Marken.

n

h z

denen

uS e

Granic

Hier

S

V.

Uhr

Eintritt
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V. f. B. Leipzig I

Walhalla Jhesfep
Direktor u. Beeitzer: Paul Blüthgen,

Heute Sonnabend FElite- Abend.
Bern s v 2Wel Vorstellungen.nachm. 4 U. abends 8 Uhr

tt das gesamte Programm bei Kleinen Preisen,Nachmittass Jeder Erwachsene ein Kind frei.

üstlichver ergantee Bgtzheim
mit seinem Kölnischen Ensemble.

z das Mädech 3un gen Fiffü, den drei NMännern.
Dröhnende Lachsalven

Ausserdem auf allseitigen Wunsch noch einige Male

„Prinz Guffalin“. Das Theater steht Kopf
vor Lachem?

Schneider-Dunker wit neuem Bopertoire.
u. 2. Trudchen von Walter Kollo; Avancement von
Graniohstätter; Monte Carlo von Klink; Die alte Vhr

von Bèöla Lasky.
gierzu (letzto Woche) die glänzenden Spexialitäten.

pienstag, den 12. Dezember, abends 7, Vhr
IIl, Phülharmonisches Konzert,

Leitung Prof. Hans Winderstein,
Soliston: I KSiogel (Sesang),

Pritz Lange-Prohberg (vioioneeuo)

Bruokner, Symphonie Nr. 8 D-moll. Eugen 'Albert,
Konzert f. Violoncell. Lieder am Klavier. R. Strauss, Don
Juan, symphonische Diehbtung für grosses Orcehester.

Konzertfiügel Stoeinway Sons, New- Vork-Hamburg
(Vertr. B. Döll). [1971

Karten zu 8,10, 2.10, 1.55, 1.05 in der
Hofmusikallenhandlung Heinrich Hothan.

G Saal der Loge zu den 3 Degen, Psradeplatz.
Montag, den 11. Dezember 1911, abends 72/, Uhr

II. Kammermusik- Abend
der Herren Paul Wille, Alfred Wille, Bernhard Unkenstein und

Prof. Georg Wille unter Mitwirkung von

Severin FEisenberger (Kavier).
Programm: Tschaikowsky, Klaviertrio A-moll op. 50; Volk-

mann, Streichquartett G-moll op. 14; Brahms,
Klavierquintett F-moll op. 34. [1913

Konzertflügel „R. Jbach Sohn“ aus dem Magazin V. B, Döll.
Karten zu Mk. 3,10, 2,10 und 1,55 in der

Hofmusikalienbandlung von Heinrich Hothan.

c

G
Der unterzeichnete A, L. V. gibt sich die Ebre, seine

lieben E. M. P. M., A. H. A. H., i. a. B. i. a. B. u. a. a. B.
a. a. B. zu der am Sonnabend den 16. Dez. 1911.,
s h. c. t. in seinom Vereinshause, Wilbelm-
strasse 20, ſtattfindenden

Weihnachtskneipe
geziemend einxuladen,

Der Akademisch-bandwirtschaftliche Verein

Halle a. Saale.
I. A.: Bürger. [6074

09099090

Saalschloss Brauerei.
Sonntag, den 10. Dezember, von 411 Uhr2 grosse Mi r enrette
der Kapelle des Füſ. -Regts. Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. [1704
Leitung Kgl. Obermuſikmeiſter R. Fäster.

S 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler.

Sport platz am Z00,
Sonntag, den 10. Dezember, nachm. 3 Uhr

(Meiſterſchaftsklub von
Mitteldeutſchland)

[6079gegen

Halle 96 I.l Uhr: 96 V gegen Siegfried, Bitterfeld.
Eintrittspreiſe: Erw. 50 Pfg. Schüler 25 Pfa., Tribüne 80 Pfg.

Flügel a Pianinos
Bluthnoer, Ibach, Feurieb,

52 29e

Steinway,
Irmler, Foerster.

B. Döll,
Gr. Ulrichstr. 33/34. Tel. 635.

Kauf. Miete.ßr C Schirmfabriß, Halle a. SZruno aus, Fhirmſa 85 e Heunhäufer,
fabriziert in jeder Preislage nur das

Gute, Haltbare der Schirm- Industrle,
ſchützt dadurch die werten Abnehmer vor häufigen

lääſt. Reparaturen u. übernimmt weitgehendſte Garantie
für die Haltbarkeit ihres Fabrikats. Reparaturen jeder Artgewiſſenh., ſchnell u. billig. Ueberz. a, W. in 1St. Rab.Sp.-V.!

r
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das beste Weihnachts Geschenk
pAik- Spredh-Appaorote von M. 35. en

WEIHNACHTS-PLATTENI
Vorführung ohne Kaufzwang. tländler werd. berelhwill. nachgeufesen.

Sprechepparate und Schallplahten

splelbar ohne Nadel sind

e.

TTADELIOS er

e
S L

e
e

P ATHE-PLATTEN
24 cm 2.-- M. 35 cm 4.-- M.
28,8 cm 3. M. 50 cm 14.-- M.
tlervorregende Aufneahmen erster Künsfler

2 I
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e
M
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P THIE FRERE
einer Sir 72 BERLIN nen is7-8s
felephon V, 9825 ſelegraemm Pofhephon, Berlin.

S r JSWoeeerWe

Vertreter im alle a. S.
Karl Albrecht, Alter Markt 3.
Gust. VhIig., untere Leipzigerstrasse,
Julius Kegol, Steinweg 53.

Apoln- Theat

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Berliner

Theater Enſembles.
Leitung: Albert Hübener,
Kgl. Preuß. Schauſpieler a. D.

Allabendlich 8 Uhr:
Iit beispiellosem Brive

„Brone u. Fesvel“
Militär Schauſpiel in

6 Bildern von W. Howard.
Sonntag, den 10. Dezember,
nachm. 4 u. abends 8 Uhr:

2gr. Vorſtellungen.
Jn beiden

„Krone u. Fessel“.
Zur Nachmittagsvorſtellung

gelten Familienpreiſe!
V Unm den enormen

Andrang an den Abend-
zaſſen zu vermeiden, iſt der
Vorverkauf an der Tages
kaſſe dringend geboten.

200.
Sonntag, den 10. Dezbr.,

nachm. 3 Uhr
Konzert vom

Orchester der 75 er
(Muſikmeiſter Steuer).
Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.,

bis mittags 12 Uhr
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

„m- [2141Dienstag, den 12. Dezbr.,
nachm. 3 Uhr

Konzert vom
Kallenberg-Ouartett.

Eintrittspreis für das
Konzert allein 20 Pfg.

Koſffſer,
Ausserst stabil u. leicht,

Lederwaren
in jeder Preislage empfehlt

tich. Krasemann,
nur in der

Schmeerstrasse

Schönes

e

e

an

Weihnachts-Geschenk.

Eigene Fabrik, gegrünclet 1853.

Lager erster Firmen.

W W W

n r Rabatt-Spar-Verein.

d cccnncnnr'W

orroi nahe Hovenhige,e Krawatten, ereerä re
F. C. Siebert,

untere Leipziger Str. 9
(gegenühber der Ulrichskirche). (1865

Fernruf 2363.

HRandsehuhei

Zum Seohulfheiss,
PoSststrasse Nr. 5.

Julien-Suppe
Leg. Spargelsuppe.
Lachs mit Butter

Schnitzel mit Blumenkohl
Roastbeef engl. in Madeira

Schwedische Platte.

Mast-Kalbsrücken
Mirabellen Selleriesalat

Figaro-Creme.

S Stamm:Gänsebraten mit Rotkohl.
Ged. Roastbraten

mit Macaroni
Schweinsrücken

mit Pfefferlingen.

[1770
Rehbraten m. Sahnensauce

Elektromotore
Heissluftmotore
Betriebsmodelle dazu.

solide Ware
Experimentierkästen

in grosser Auswahl bei

ann nun Säle uuanunnan
zum Abhalten von Festlichkeiten

und Vereinsversammlungen.

Ia Gr. Ulrichstrasse L a.

Modoll-Dampfmaschinen

Laterna magica
Kinematographen

Otto Unbekannt

Angenehmer Husflug

nach Gmtenberg

Kitter
zur Fruchtweinschenke.
Jm Winter gut geheizte Zimmer.
Vorzügliche Fruchtweine, Biere,

Kaffee, kräftiger Jmbiß.
Ergebenſt W. Trebstein.

bewährte Weltmarke

1911 Turin

Flügel Pianos

Nöbel-
Ausctattungen

V. 200, 350, 550, 800

his 8000 Mk.

stets am Lager.

kinzelne Möbel

sehr billig, empfiehlt

Priodrienl ileehe

Möbel-Magarin,

Halle a. S.,
Geiststrasse 25.,

Gegründet 1883.

Pigene Tischlerei und
Polsterwerkstatt im

Hause. ([2134

heu! „Rote Kaisernelke,
vornehmſtes Parfüm.

Lieblingsgeruch des Kaiſers.
Depot: R. Bittner, Drogerie, Berlin.

Laumänniseher Turnvoroin

J u Halle(gegr. 1875)
S S deTurnübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei
tags (Altersriege

r auch Dienstags uFreitags) oons bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

d)der Damen Abteilung Donners
tags von 7/, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kuxe
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren

2 e der Herren Max Müller,
eipzigerſtr. 84 und Robert Hoff

richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Srand Prix J in Vereinslokal: Reſtaurant „Mard
Teur“, Gr. Ulrichſtr. 10.

a



Aeusserst proeigwert:
Hodernste Brautselde

Haltharste Garantie- Stoffe

in Soide und Wolle mit Seide.

d 1 I
e

Bester

Logtime-ammet,

unempündligh gegen

Drugok und Häss e.

Seldenhaug

ler 8ohwarzzender ger

alle a. S,, Gr. Steinstr. 88.
e

W T 7 J W r

Abreisskaſender,

Wochen- und Monats-,
Iandwirtschartliche
Notiz Kalendor,

A. Fritze,
Paplerhandlung,

Er. Ulrichstr. II.

Praktiſchesd Veinnachlsgeschent.

Marke „El Gubernador“,
mild und blumig,

feinſtes Hamburger Fabrikat,
100 Stück 15 Mk.

Marke „„Ethea“s,
OualitätsZigarre,

Sortiments-
und Präſentkiſten

in allen Preislagen und
Packungen.

Bei Abnahme von Original S
Kiſten 5 Rabatt.Franko Verſand von 20 Mk,

aufwärts. [3065

Parl Brendel,
vorm. Gebr. Schwarz,

Merseburg.

mm
DrkKochs

“ohimbim
Jabletten a Feer

h

Hervgrragend el vorzeitigeret worHalle Löäwen-Apotheke, am NMarkt,
Leipzig Engel-Apotheko.

Haben Sie

möchte Sie gern als Kunden
haben. Garl Boosch,
Breitestrasse 1, Marktplata, im
Turm, Leipzigerstr. 61/62.

von 8 Mk. anfangend

Halle a.

Hofſleferant Franz seho

Täglich frisch von den Pressen,
Seit cirka 50 Jahren dureh unübertroffene

Vorzüglichkelt allgemein beliebt.

zur Stollen- und Festhäckerei
angelegentlichst empfohlen.

Erhältlich durch's Plakat bekannte
Bäckoereien eto. und im

Fabrik-Verkaufslokal! Märkorstrasso
bis 7 Uhr abends.

Viel millionenfach bewährt auch

l Hoflieferant Franze i Germania-Backpulver
Telefon 908.

Hefenfranz, Hallesaale.

T
für Herren iet

Rauchjoppe Schlafrock
von 1050 Mk.

Selten grosse Auswahl der elegantesten Neuheiten in Stoffen und Fassons.
Für jede Figur sind passende Teile am Lager.

S. Weiss,
S., am Markt.

r

Depesehan:

S wnnn!
Möbel Anzügs,Tr 48 M., Anz. 83 M. Paletots u. Ulster

fur 96 für 24 Anz. 4für 866 Anz. 6
für 180 12 für 48 Anz. 8
für 285 v 22 9 für 58 Anz. 10
für 360 n 28 für 68 99 Anz. 15 9
für 460 865

Eleg., schicke Vassons,
I- und 2reihbig,

Einzelne Möbel von 2 Mk. Anzablung an,

Dam on Paletots, AnzWung
Röcke, Kostüme, s r. an.

Alles im hestrenommierten, vornehmen u. kulanten

Möbel Ausstattungs-Geschöft

Fuchs
Halle a. S.nur Gr. üirſen-

ſtr. S8, I. II. a. III.

Pelzkolliers u. -Kragen,

Kredit nach aus wärte, streng diskret.
Wagen ohne Firma.

Sanatorium Marlenhag M. los a ſ.
für Nerven-, Herz-, Stoffwechsel Erkrankungen, Blutarmut,
Erholungsbedürftige. Verw. E. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Wintersport, Winterkuren.

Musikhaus
Oscar Wüstneck, Halle

nur Ludwig Wucherer-Str. 59
Fernruf 530

empfiehlt seine bekannten

Sprechapparate
(Mammut-Woerke),

S Fahrvräder, S
Nähmasehimenm,

Wringmasehinen.
Steter Eingang der neuesten Platten

von 1.50 Mk. an.

Vorführung ohne Kaufzwang.
Figene Reparatur- Werkstatt.

Teilzahlung gestattet.
r

een deru Aer sjuuus Crechor Ounmmatsa

i 40 jähriger Erſolg:

antiseptisoh
belebend

3 ner venstär k.
Erfrischender
Kräuter-
Extrakt

eritnet ä sverhinde o penbildung.Stärkt den Haarwuehs. 2

Beolebt die Nervon.
Fl. M. 1.25, Doppelß. M. 2. bei

Oscar Ballin sen, u. jun.,

9208]

S

i

S e

u

S

anfangend.

Eigene Fabrikation.
Nur ſolide Qualitäten.

Unübertroffene Auswahl.
II. Kehneo Iaoh.

A. F. Bhermann,
Halle a, S., Gr. Steinſtr. 84.

e e
Kunstgewerhbe:

Zeiohnen, Malen (Porträt), Stein
druek usw., Entwürfe jed Ar,

Kermina BIass, geprüfie
Zeiehenlehrerin, Weidenpian

J W ud
am Platze.Vamilienwäsehe

ro Pfd. 9 Pfgnaßet os daſtehend.Tel. 2920. Tel.
ſchädlichen Subſtanzen. Pünktliche Lieferung innerhalb 5 Tagen

Spezialität: Herren Stärke Wäseche. (5274
Bitte beachten und unterſtützen Sie meine Firma.

Jnh.: Oswalä Anders, Deſſauerſtraße 5, Hof r. II.

Der beste Beweis, dass

Ritter
Flügel

Pianos
auf der höchsten Stufe der Vollkommen-
heit angelangt sind, ist die Verleihung des

Grand Prix, Turin 1911
Privat-Seminar fur Kindergärtnerinnen u. Erzieherinnen

zu Halle a. S-Weihnachts feier
Montag den II. Dezember, im grossen Thalia-Saale:
nachm. 3 Uhr Kinderfest, abends 8 Uhr Fest der Seminaristinnen,

Von 12 bis 8 Uhr Ausstellung der von den Seminaristinnan
angefertigten Fröbelarbeiten; eine Anzabl derselben wird zum Beeten
des hiesigen Gefängnis vereins versteigort. [2111

Eltern und Freunde der Anstalt werden bierdureh ergebenst
eingeladen. Die DiüreKtion. R. Mayer.

z auch kleine Zirkeld nterricht, u, Einzelunterricht
W pez.: Boston-Walzer und Two-step,

erteilt zu jeder Zeit e e r
epr. Lehrer für Tanzkunst,Gustav Cr ugeri, Tav. Wuchererstr. 77, pt.

G Neue Kurse beginnen Mitte Januar. Prospekte frei. i

Weilmachtsbitte
der Erſten Kinderbewahranſtalt, Sophienſtraße 24 und ihrer

Zweiganſtalt, Kleine Klausſtraße 8.
An unſere werten Mitbürger, Freunde und Gönner unſere

Anſtalten treten wir auch in dieſem Jahre mit der ergebenen
Bitte heran, uns durch Zuwendungen an Geld, Kleidungsſtücken
uſw. in die Lage zu ſetzen, den uns anbertrauten ca. 200 Kindern
auch in dieſem Jahre eine Weihnachtsfreude bereiten zu können.

Unſere Anſtalten ſind nicht in der Lage, aus eigenen Mitteln
den Kindern ſo, wie wir gern möchten, den Weihnachtstiſch zu
decken und ſind wir daher auf die Unterſtützung unſerer Nit.

bürger angewieſen. (283Wir hoffen nicht vergeblich zu bitten und wird auch die
kleinſte Gabe mit Dank angenommen von den unterzeichneten
Vorſtandsmitgliedern ſowie von den Leiterinnen der Anſtalten:
Frl. Kehr, Sophienſtr. 24, und Frl. Matthes, Kl. Klausſtr. 8.
Baumeiſter Fr. Kuhnt, Steinweg 42. Dr. jur. Adolf Schulze,
Beyſchlagſtr. 3. Dr. med. Th. Lange, Friedrichſtr. 47. Stadtrat
Dr. Tepelmann, Reilſtr. 51. Direktor Adolf Schulze, Merſe
burgerſtr. 153. Oberpfarrer Prof. Schmidt, An der Marien
kirche 2. Maurermeiſter Ernſt Reichardt, Cecilienſtr. 99. Frau
Geheimrat Oberbürgermeiſter Staude, Richard-Wagnerſtr. 18.
Frau Geh. Kommerzienrat Hübner, Louiſenſtr. 5. Frau Ober
pfarrer Prof. Schmidt, An der Marienkirche 2. Frau Stadtrat
Riemeyer, Henriettenſtr. 15. Frau Sanitätsrat Dr. Lüdicke,

Parf. Leipzigerstrasse 91 u. 63. Barfüßerſtr. 7. Frau Geheimrat Lindner, Mühlweg 23. Fran
ajor und Bergwerksbeſitzer Köhler, Advokatenweg 2.

Unterricht in I

Handarbeiten usw. Prosp. gratis

gerollt ver Pfd. 15 Pfg., getrocknet per Pf.

Schonendſte und ſaub. Behandlung ohne Zuſatz von Chlor und
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Otto Reubke.
ſi alleſchen Lehrergeſangverein amWeber Kgl. Univerſitätsmuſikdirektor Prof. Reubke

n Direktionsſtab niederlegte und an ſeiner Stelle ein anderer
edermeiſter gewählt wurde, richtete der Vorſitzende des Ver-

a err Rektor O. Schulze eine Anſprache an den
Scheidenden, der wir folgende Ausführungen entnehmen

Nun iſt der Stab ihm ga entſunken, den er ſo lange
Jahre mit ſicherer Hand geführk; nun hat unſer allverehrter
Serr f. Reubke auch die Direktion unſeres Lehrergeſang-
Zreins niederlegen müſſen! Das Alter hat ſeinen Tribut ge

dert, die unausgeſetzte Laſt der Arbeit dazu, dann und wann
die kleinen und großen Sorgen des Tages, der Kampf

a Daſein. Mit allen Faſern ſeiner ſtarken, zähen Natur
In er an dem Lehrergeſangberein und wir an ihm.

Es mag faſt wahr ſein, daß ein Dirigent mit dem Mimen
das gleiche Schickſal teilt und ihm die Nachwelt keine Kränze
ücht, aber ebenſo wahr iſt nach einem anderen Schillerſchen
Worte: Wer den Beſten ſeiner Zeit genug getan, der hat ge
lebt für alle Zeiten“. Und das erſtere hat Prof. Reubke in

Maße getan: Drum wird auch ſein Name unvergeſſentn De getan, hat er getan ſtill und ſchlicht. Prof.
5 hatte eine ſehr hohe ulſaſnys von der Kunſt, daß er

ige deſſen fähig erachtete, ſich ihrem beſeligenden Gee rn ehe in das Heiligſte und Allerheiligſte an
betend zu treten und göttlichen Geiſtes voll zu werden.

Die Kunſt gehört dem ganzen Volke! Was ſchon könnte
die Kritik darin tun, wenn ſie in Worten vor oder nach-
ſchaffend dem ſtillen Leſer einen kleinen Geſchmack zu erwecken
herſtände von der herrlichen Koſt des Künſtlers, von der reichen
vollſaftigen Frucht des Schöpfers! O, wie könnte der Kritiker
Volkserziehung und Volksveredlung treiben, wenn er immer
fähig wäre, auf die Höhen der reinen Kunſt emporzuſteigen,
n ihre Tiefen hinab! Wahre Kunſt nur adelt und hebt. Der
Kritiker hats in der Hand, ſolcherlei Miſſion an ſeinem Teile
mitzutreiben. Profeſſor Reubke hat wohl mit der Kritik nicht
immer die beſten Erfahrungen gemacht. Daß er manchmal
gering von ihr dachte und ſprach, war allerdings nicht ſeine
Schuld. Der hohen reinen Kunſt hat Prof. Reubke un
abläſſig gedient. Sie war ihm die hehre Braut, der er ſich aufs
innigſte verbunden. Was nicht edlen, reinen Kunſtwert in ſich
trug konnte nicht vor ihm beſtehen, ſolchem diente er nie. Prof.
Reubke war eben in erſter Linie Künſtler, und wars ganz, ein
Ariſtokrat von klaſſiſcher Strenge, ein Großer im Reiche der
Töne, nachwandelnd den Spuren der größten Meiſter, nach
ſchaffend in tadellos herausgearbeiteten Aufführungen, was
e in ihren beſten Werken der Menſchheit künden. Daß er ſelbſt
wenig geſchaffen leider! kompoſitoriſch ſich nur ſelten be
jätigt hat, nimmt dieſer Tatſache nichts von ihrem Werte. Was
er aber auch hierin geleiſtet (Klavierſätze, Orgelſtücke, Chöre),
zeigt den Meiſter, ſo daß ihm Robert Frang bei der Durchſicht ſamkeit auf ſich zog. Nicht lange dauerte es, ſo kam er mit
eines Satzes das Lob ſpendete: „Reubke, wo haben Sie nur
dieſe Stimmführung her!“

Die großen Meiſter Händel, Bach, Beethoven
gaben Prof. Reubke die Richtſchnur für ſein Wirken, ihre
Verke übermittelte er in kongenialer Grfaſſung dem Publikum,
Seine Vorliebe für dieſe Meiſter hinderte ihn jedoch nicht, den
znderen gleicher Richtung und Art die Stätte ebenſo zu be-
riten: einem Gluck, Mozart, Haydn, Schubert,
Fhumann, Mendelsſohn, Brahms, eben dieſen

aſſiſchen Meiſtern ſtanden die beſten der alten Meiſter mit
ihrer Kirchenmuſik. Der weite Blick und die große Kunſt

ſeubkes zeigt ſich auch darin, daß er die neueren und neueſten
PReiſter nicht unberückſichtigt ließ. So brachte er von Bruch
des öfteren heraus den „Odyſſeus“ und „Guſtav Adolf“, von
Klughardt die „Zerſtörung r Wohrſch den„Totentanz“, vom Fürſten von Reuß eine „Sinfonie“ und
„Pſalm 90“ und von Kiel den „Chriſtus“. Was ihm aber in
ſeiner künſtleriſchen Tätigkeit gang beſonders nachgerühmt
werden muß und ihn adelt, iſt, daß er den beiden hervor-
ragendſten Meiſtern der jüngſten Epoche, Liſzt und
Vagner, ganze und volle Berückſichtigung und Würdigung
hat widerfahren laſſen. Ueberhaupt laſſen die Reubkeſchen Pro
gramme eine durchaus ſichere und glückliche Hand erkennen, ſie
zeugen ebenſo ſehr von ſeinem Können, wie von ſeinem feinen
künſtleriſchen Geſchmack und Empfinden. Dem Modegeſchmack
wurde nie auch das geringſte Zugeſtändnis gemacht, niemals ließ
ſich ſein ſcharfer, klarer Blick durch glänzende Augenblickserfolge
bon Tagesgrößen blenden. Eben nur das Beſte hielt er für
wert, dem Publikum dargeboten zu werden, wenn auch dieſes
nicht immer den tiefen Gehalt erkannte. Wir im Lehrergeſang-
verein habens erfahren, wie die geläuterte Kunſt Prof. Reubkes
uns vorwärts gebracht hat, auch in unſerem Geſchmack und
Empfinden, uns förderte und hob. Was wäre da noch alles auf-
zuzählen an Namen und Werken bis hin zu den neueſten und
gediegenſten Meiſtern, der Hegar und Hutter, die alle be-
bedeutende Errungenſchaften waren und die da vorbildlich
wirkten für die hieſigen Männergeſangvereine und von einem
zum anderen übergingen!

Prof. Reubkes Auffaſſung der Werke, ſeine
Interpretation, war groß und tief, der muſikaliſche Gehalt kam
ſtets rein und imponierend zum Ausdruck, jedes Werk ſtand
ſtets ſo da, wie's der Schöpfer gedacht und gewollt. Prof. Reubkes
ganze große Künſtlerſchaft offenbarte ſich, wenn er vor ſeinem
Lieblingsinſtrument, der Orgel, ſaß, die er virtuos handhabte,
der er Klänge von ſolcher Gewalt und Eindringlichkeit zu ent-
locken wußte, daß man ſtaunend und ſprachlos aufhorchte. Be
ſonders war er der anerkannte große Bachſpieler. Wie wohl
hätte eine Bearbeitung der Bachſchen Orgelwerke von Reubke
ausgeſehen! Liſzt äußerte einſt anläßlich eines Beſuches bei
Robert Franz: „Reubke iſt einer der hervorragendſten Orgel-
ſpieler, die ich kenne“. Als Reubke ſeines Bruders Julius (im
Alter von 24 Jahren geſtorben) große C-moll-Orgelſonate in
Gegenwart Liſzts und vieler Muſiker und Muſikverleger in
Leipzig vorſpielte, da ſchloß ihn nach Beendigung Liſzt in
ſeine Arme und küßte ihn.

15 Jahre hintereinander hat Prof. Reubke dieſes Feld
praktiſch bebauen können, denn 15 Jahre hat er die Fort
bildungskurſe für Organiſten in der Provinz
Sachſen mit geleitet, und gar mancher der Teilnehmer ver
dankt ihm, daß er mit Verſtändnis und Einſicht das ſchöne Jn-
ſtrument der Orgel zu regieren und damit den Gottesdienſten
und kirchlichen Feiern die rechte Weihe zu geben weiß. Zahl-
reiche Schüler hat Prof. Reubke zu noch weiterer Vollkommenheitgeführt und ſie für das Jnſtirut ür Kirchenmuſik
vorbereitet. Bis in die jüngſte Zeit hinein hat er auch
Studenten der Theologie in der Orgelkunde
und im Orgelſpiel unterwieſen, damit ſie dereinſt
nach dieſer Seite hin in ihren Gemeinden die rechte innerliche
Erhebung und Pflege zu ſchaffen in die Lage geſetzt wurden.
Auch war Profeſſor Reubke dex amtliche Orgelreviſor in
der Provinz Sachſen. Sein Rat in kirchen muſi
kaliſcher Beziehung wurde oft und gern gehört vom
Konſiſtorium und Miniſterium. Bekannt iſt auch ſeine Mit
arbeit am Schäfferſchen Provinzialchoral-
buch. Jn ſeinen Jugendjahren war Prof. Reubke anerkannter
und geſchätzter Meiſter auf dem Klavier. Jn Riemanns
Muſiklexikon ſteht zu leſen: „O, Reubke, einer der hervor-
ragendſten Klaviervirtuoſen Deutſchlands“ (um 1870). Gar
mancher hat bei ihm einen guten Grund gelegt für ſein ſpäteres
Dur viele ſind direkt durch ihn zu bedeutender Künſtlerſchaft
gelangt.

Geboren iſt Prof. Reubke am 2. November 1842 zu Nein-
dorf am Harze.“) Er entſtammte einer muſikaliſch hoch-
begabten Familie. Sein Vater, Adolf Reubke, war einer der
namhafteſten Orgelbauer ſeiner Zeit und bildete ſich in ſeinem
gweitälteſten Sohne Emil einen tüchtigen Geſchäftsinhaber
heran. Der älteſte Sohn aber, Julius, entfaltete ſchon in ſeiner
Jugend eine ſo außergewöhnliche muſikaliſche Begabung, daß er
bald die Aufmerkſamkeit Liſzts erregte und von ihm in den
Kreis ſeiner Schüler aufgenommen wurde. Sein früher Tod
zerſtörte die glänzenden Hoffnungen, die der Weimaraner
Kreis auf ihn geſetzt hatte und denen 3 Cornelius in einem
warmempfundenen dichteriſchen Nachrufe beredten Ausdruck ver-
lieh. Noch heute aber ſind Julius Reubkes Kompoſitionen bei
den Muſikern unvergeſſen. Auch Otto Reubke wurde durch
ſeinen Bruder 1861, nachdem er bei dem berühmten Orgel-
meiſter Ritter in Magdeburg, bei Hans v. Bülow, Marx und
Weitzmann in Berlin ſeine Studien vollendet hatte, in den
Kreis Liſzts eingeführt. Der Unterricht bei Liſzt dauerte drei
Jahre, die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Meiſter und
Schüler aber hielten bis zu Liſzts Tode an. 1864 ſiedelte
O. Reubke. nach Leipzig über, um ſeine Studien bei Blaßmann
und Hauptmann fortzuſetzen und weilte dann 1866/67 in
Löwenberg in Schl., wo er an den berühmten Konzerten der
Kapelle des Fürſten v. Hohenzollern-Hechingen teilnahm. 1867
kam er nach Halle, wo er zunächſt durch ſeine glänzenden
Leiſtungen als Pianiſt und Organiſt die allgemeine Aufmerk-

R. Franz in nähere Beziehungen. Die Wertſchätzung, deren
er ſich bei dem Meiſter erfreute, fand darin ihren äußeren
Ausdruck, daß Franz ihn 1876 zu ſeinem Stellvertreter in
ſeinem Univerſitätsamte vorſchlug; 9 Jahre darauf, 1885, er
hielt er die Stelle definitih und wurde Königl. Univerſitäts-
muſikdirektor. 1886 übernahm er, von R. Franz angelegentlichſt
empfohlen, die Leitung der Singakademie, d. h. er krat mit
ſeinem ſich kräftig entwickelten „Reubkiſchen Geſangverein“ in
die Singakademje ein und rettete dieſe aus den gründlich ver
fahrenen Verhältniſſen. 30 Jahre, bis 1. Oktober 1911, hat

Prof. Reubke die Singakademie geleitet und es iſt ſein Verdienſt,
ſie zu einem modernen Chorinſtitut großen Stiles erhoben und
damit Halle den ihm gebührenden Platz im deutſchen Chor-
konzertweſen errungen zu haben. 1895 erfolgte durch die An-
regung Prof. Reubkes die Gründung des Lehrergeſangvereins,
den er zu ſeiner jetzigen Höhe und Bedeutung emporführte,
leider aber vom 1. Januar 1912 ab auch einer anderen Leitung
überlaſſen muß.

So hat Prof. Reubke ſeit 1867, alſo 44 Jahre, an der
Spitze des Halleſchen Muſiklebens geſtanden und in reichſter
Tätigkeit als Dirigent, Lehrer und Künſtler ſich unſchätzbare
Verdienſte um das Gemeinweſen und um die Oeffentlichkeit er-
worben. Möge die Stadt deſſen allezeit eingedenk ſein! Und
möge dem verdienſtvollen Manne nach ſolchem Wirken Dank und
Verehrung nie fehlen Gott der Herr aber ſchenke ihm noch
lange Kraft und Freudigkeit, ſeinen Lebensabend in Zufrieden
heit und Ruhe genießen zu können. O. Schulze.

Wir folgen hier den Ausführungen des Herrn Prof.
Abert in ſeiner Feſtſchrift „Geſchichte der Robert FranzSing-
akademie zu Halle a, d. S.“ (1838,/1908.)

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Die Kaiſer Wilhelms Univerſität

Straßburg zählt in dieſem Winterſemeſter 2138 immat'ikulierte
Studierende, gegen 2067 im vorigen Winterſemeſter und 2079 im
Sommerſemeſter 1911. Auf die einzelnen Fakultäten verteilen ſie ſich
wie folgt in der evangeliſchetheologiſchen Fakultät 86, in der katboliſch
theoloiſchen Fakultät 148, in der rechts und ſtaats wiſſenſchaftlichen 428,
in der mediziniſchen 468, in der philoſophiſchen 614 und in der mathe
matiſchen und naturwiſſenſchaftlichen 394, Der Staatsangehörigk'it
nach ſind 1999 Reichedeutſche, darunter 1142 aus ElſaßLothringen,
472 Preußen, 102 Bayrn, 80 Badener, 62 Württemberger und
59 Heſſen, ferner 139 Ausländer, darunter 74 Ruſſen. Hierzu kommen
160 Hoſpitanten. Die Geſamtfrequenz beträgt ſomit 2298.
Dr. phil. Fritz Graebner habilitierte ſich am 13. Dezember in der
Bonner philoſophiſchen Fakultät, Geheimer Hoſrat Profeſſor
Arthur Lüdicke, derzeitiger Rektor der techniſchen Hochſchule zu
Braunſchweig, begeht am 11, d. M. ſeinen 60. Gevurtstag.
Sein Lehrfach iſt mechaniſche Technologie. Prof. Lüdicke iſt zu Pirna
in Sachſen geboren. Für das Fach der ſemitiſchen Sprachen habili
tierte ſich an der Univerſität Breslau Dr. phil. Arthur Schaade
(aus Thorn). Der Vertreter des Maſchinenbaues, insbeſondere für
vas Fach der Waſſerkraſtmaſchinen an der techniſchen Hochſchule zu

4

5. Beilage zu Nr. 579 der Halleſchen Zeitung 10. Dezember 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Darmſtadt Geh. Baurat Prof. Adolf Pfarr feiert am 11. De
ember ſeinen 60. Geburietag. Stabsarzt a. D. Dr. mod. Oskar

uber, Direktor der inneren Abteilung des AuguſteViktoriakranken
ſauſes in Schöneberg, wurde zum Profeſſor ernannt. Profeſſor
Huber iſt 1871 zu Stuttgart geboren. An Stelle des a die
deutſche Medizinſchule nach Schanghai gegangenen Dr. med. Eugen
Kurz wurde der Krrisarzt Dr. Stephan Leonhard zum zweiten
Proſektor am anatomiſchen U. iverſitätsinſtitut in Münſter i. W.

berufen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in an a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 82. Hamburg,
8. Dezember. Angekommen: „Spreewald“ 6. Dez. in Puerto
Mexiko. „Granada“ 7. Dez, in Buenos Aires. ronpringeſſin
Cecilie“, ausgehend, 7. Dez. in Veracruz. „Schaumburg“ 7. Des
in Colon. „Parthia“, ausgehend, 7. Dez. in Maranhao. „Segovia“,
ausgehend, 7. Dez. in Penang. „Afghaniſtan“ 7. Dez. in New
Oleans. La Plata“, von Mexiko und Havana, 7. Dez. in Ant
werpen. „Sithonia“, heimkehrend, 7. in changhai.
„Preußen“, von Antwerpen, 8. Dez. auf der lbe. ßreenegrhen, 8. Dez. in Colombo. „Weſtphalia nach Weſt
indien, 8. Dez. in Malaga. Abgegangen: „Rhaetia nach Nord
braſilien, 6. Dez. von Liſſabon. „Fürſt Bismarck“, von Mexiko
und Havbanga, 7. Dez. von Havre nach Hamburg. „Patricia
7. Dez. nachmittags von NewYork direkt nach Hamburg. „Rugia“,
von Nordbraſilien, 7. Dez. von Havre nach Hamburg. „Hamburg“,
von Genug nach New-York. 7. Dez. abends von Palermo. „Pata-

nia“, nach Weſtindien, 7. Dez. von Cuxhaven. „Graf Walder
ee“, nach Philadelphia, 7. Dez. von Cuxhaven. „Hohenſtaufen

nach iſtelprauen, 7. Dez. von Cuxhaven. „Vandalia“, nach
NewHork, 7. Deg. von Penang nach Sabang. „Syria“, nach
Weſtindien, 8. Dez. von Cuxhaven. Peſert: „Rhenania“, von
Afrika, 6. Dez. Cap Eſparkel. „Sieglinde“, von Südbraſilien,
7. Dez. Fernando Noronha.

Norddeutſcher Llohd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
8. Dezember. „Breslau“ Donnerstag 9 Uhr vorm. in Bremer-
haven angek. Derer 9 Uhr vorm. von Sydney ab.
„Seydlitz“ Mittwoch 12 Uhr nachts von Neapel ab. „Roon
Donnerstag 12 Uhr mittags in Schanghai an. „Prinz Eitel
Friedrich“ Donnerstag 3 Uhr nachm. in Antwerpen an.
„Horck“ Donnerstag 9 Uhr vorm. von Port Said ab. „Weſtfalen“
Freitag 9 Uhr vorm. in Bremerhaven an. „Bremen“ Freitag
5 Uhr nachm. von Adelaide ab. „Prinzeß Jrene“ Freitag 10 Uhr
vorm. in Neapel an. Dampferexpeditionen des Nord-
deutſchen Lloyd vom 10. bis 16. Dezember: „Weſtfalen“
13. Dezember nach Auſtralien. Kronprinzeſſin Cecilie“ 14. Dez.
nach NewYork über Southampton und Cherbourg. „Hannover“
14. Dezember nach Philadelphia und Galveſton. „Derfflinger“
14. Dezember nach Oſtaſien. „King Robert“ 16. Dezember nach
Cuba. „Crefeld“ 16. Dezember nach Braſilien.

Woermann-Linie. Hamburg, 8. Dezember. „Louiſe“
Freitag auf Ausreiſe Cuxhaven paſſ. „Thekla Bohlen“ Freitag

auf Ausreiſe in Lome an. „Lome“ Donnerstag auf Ausreiſe in
Aſſinie an. „Lothar Bohlen“ auf Ausreiſe Donnerstag von
Las Palmas ab. „Lulu Bohlen“ auf Heimreiſe Freitag von
Rotterdam ab.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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SaLEM ALEIKUM-
SALEM GOID

(Goldmundstück)

Cigareften
für fFeinschmecker!
Man hüte sich vor fäuschenden, qualitatiminqerwertigen Nechehmungemn

Der Kauf einer Taschenuhr
iſt Vertrauensſache. Es gibt heutzutage viele Uhren, deren Aeußeres verlockend und ſchön ausgeführt iſt, während das Werk im Jnnern gar oft von der
niedrigſten Sorte und aus dieſem Grunde meiſtens gänzlich wertlos iſt. Solche Uhren bedeuten für den Beſitzer nur Aerger und Verdruß, abgeſehen davon,
daß der Preis derſelben mitunter gar nicht billig war. Gewiſſenloſe Händler, die meiſt nicht in der Lage ſind, den Wert eines Uhrwerkes zu beurteilen,
beglücken das Publikum mit ſolchen vermeintlichen Wertobjekten, die mit dem Hinweis, daß ſie beſonders billig und vorteilhaft ſeien, an den Mann gebracht
werden. Im Gegenſatz hierzu führt der gewiſſenhafte Fachmann nur eine Ware ſolider Qualität, mit welcher er ſeine Kundſchaft reell und preiswert bedient.
Der gute Ruf der Firma Emli Prähl, Gr. Steinſtraße 18, iſt zurückzuführen auf das Geſchäftsprinzip, in der jeweiligen Preislage das Beſte zu führen.
Vorzügliche Uhrwerke, kräftige Gehäuſe, ſtreng reelle Bedienung eines vielfach bewährten tüchtigen Fachmannes ſchützen vor Enttäuſchung. Reiche Auswahl. An-
erkannte Leiſtungsfähigkeit. [2071



Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens- und Garantie-
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

Gegründet 1866 Berlin W. 8, Behrenstr. 58-61
Neue Anträge wurden eingereicht in

1900: ſ. 59000000
19022 H. 65000000

1904: H. 78 000 000
1906: M. 99000000

1908: M. 126000000
1910: M. 153000000

Deder 25. Deutsche
hat eine Police der Friedrich Wilhelm

Vor Ahbschluss einer Lebensversicherung versäume man nicht
unsere Prospekte einzufordern. Vor Uebernahme einer stillen
oder offizieſſen Vertretung verlange man unsere Bedingungen

Subdirektion Halle MeckKelstrasse I.

Patentanwalt Eyck,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

Graetz-Hetalifadeniampen
sind bei allen Installateuren zu haben. [2074

Engros- Vertrieb durch Ernst Nitzschse,
Halle a. S. An der Schwemme 4.

Feſegh Adresse: Gegqnutidet 870

dalousieBudolph
HALIESAALE

fernspr 206. Krausensfn e

H. Pauckseh A. 6.
Landsberg a. W. [2084

Dampfmaschinen modernster Konstruktion,
Hochleistungs-Dampfkessel D. R. P., S

Original Diesel Motoren von 25 400 P.

Luftungs-Anlagen
aller Art.

Noigungs- u
„Trockeneinrichtungen fur alle Zwecke, Koch und

n Wascheüchen, Badeeinrichtungen.n Ca. 2000 im Hetriebm

V

tn
t

6909

Sachsse CGo-, Halle S.
Aiteste Helznngefrma am Patzo.

Twelggeschätte: Dresden and Beothen o Sehl.

inn

Jur bevorſtehenden Düngeſaiſon
offerieren wir

feingemahlenen Düngekalk,
enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro 1 Lowrys, 200 Ztr.

franko Station Bennſtedt, Mark 45.
Ferner empfehlen wir [5863

Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,
bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und

auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Bennſtedt, Bennskedter Kalkwerke
Poſt und Bahnſtation. M. Maennicke Schmidt.

n Bauart ProfessorSatt- und Hei

Maschinenfabriß BADEMIA, Weinheim i. B.
vorm. Wm. PLATZ SöHNE, A.-G.

Hervorragende Neuheit
Patente Heissdampf-

h Sleichstrom-
„bokomohilen

mit Ventilsteuerung.
ssdampf- I okomopilen, ſahrbar und stationär.

Kataloge und Kostenansehläge gratis.

Ton
Büchsenmacher,

Leipzigerstr. 21,
Fernsprecher 456.,

Weihnachts-Stumpr bis 600 S.
Geschenke

[2091
85

Aeltestes, erfahrenstes

Otto Weitsch Küper, Halle (Saale).
Transportamlagen mit höchstem Nutzeffekt.

Geschäft der Branche,
Fabrikations-Praxis, Höchste Auszeiehnungen, goldene Medaille.

für [60
Jäger und

Jagdliebhaber.
Viele Nenheiten.

35 jährige Reparaturen gut und billigst,
(2110

Kauf von guten Patenten,

Vaerchey eigene Origincltteonustraefetionen.Gleisselibhahnen, Wagen auf Schienen laufend, vom endlosen Seil bewegt. h
Kettenbanhnen, Feld-, Forst-, Gruhen- und Fabrikhahnen, Bremsberge,
Hängebahnen für mechanischen und Handbetrieb, Aufzug- und Miederlass-

Vorrichtungen, senkrecht und auf geneigter Ebene.
S Kroels- u. Tuch-Transporteure Krane, Winden 2 lngenieur-Burean
S Eloevatoren Handfuhrgerste 2 Hansehke 4 SpröBsekohlungsanlagen 2 PrüeTransportmotoren 2 beipzig,e Ranglerselihahnen 2 Filiale i aiie 92 Beschreibungen, Proj.-Skizzen. Kostenanschläge gratis. merreburgerstr. I. anſieht
S nschiäge gratie. Erwirkung und Verwertun

8
S

Beste Referenzen,

in allen Erfinderangelegenheiten.

gezogen werden.
Vatentanwaltsbüro iſt deehalb ekwas anderes als PatentJngenieurbüro u. ähni.

237Schutzver Erfinder geſcwafene Patentanwaltsgeſ etz'erdgiweetPgtentauwälte

als geſetzlich berufene Vertreter zur gewiſſenhaften ſachkundigen Beihülfe
Die Patentanwälte könuen bei

unlauterem Verhalten ehrengerichtlich gelöſcht werden. Die Jnhaber von
PatentJngenieurbüros u. ähnl. ſind nicht Patentanwälte, nicht patent-
amtlich eingetragen und auch nicht geſetzlich berufene Vertreter; ſie können
bei unlanterem Verhalten nach beſtehenden Geſetzen ſchwer zur Verantwortung

Fahrräder

für Damen und
W Herren, gut erh,

verkauft ſür 30, 35, 45, 85 Man
Herm. Schinädler,

Uhrmacher, Kleine Ulrichſtraße 35
Kaufe ſtets Fahrräder z. ſolid Preiſen,

2085

atentanwaltsbüro a
e h len. II.Kli a S Autotypien HolzſchnittS t chees Zinkätzungen Galvanos

eder art keithalle a s. Adolf Müller, VWönigſtr. 85
Eigene Fabrikate Fernſprecher 2945* Elektr. Betrieb.

FModerne Transmissionen.
Stahlwellen, Oclsparlager, Kugellager. [1680

Riemenscheiben aus Holz, Guss- u. Schmiedeeisen,
Günstigste Bezugsquello für Wiederverkäufer

Lagervorrat in Halle u. Dresden ca. 1 Million Kilogramm.

Badler Halbig, Halle a. S.

Dreschmaschinen

vampf Motor u. öpel- Zielen e

CFRichter Brandenburgan
r

Der Verband für die Züchtung des Simmentaler
Rindes in der Provinz Sachsen

vermittelt jederzeit koſtenlos erstkl. Zuchtvienh.
Anfragen ſind an die Geſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſer

ſtraße 7, zu richten. 2073
Wer sein Vieh ſieb hat

CEföttert die Möreil u dMährsolze

von Bezirkstierarzt Oppel
tiydraMarke yS FArztiich erprobt!

Übermraschende NMasf-u. Zuchterfolge.

KEiN FUTTERKALKWissenschaftl. Broschöre, fütterungsversuche, Freisl kostenfr

hörſt h fabrikanten:Chemische fabrik Rudisſeben Gmbn.Arnrtadt Ha

Vertreter: Spiess Meier, Halle a, S., Freiimfelderstr. 5.

8056

Pa. Thüringer Stüchlhalk zum Bauen und Düngen,

mee

2iehung am 19. Dezember.

Bacische Pferde otterie
Gesamt wert der Gewinne

100000.Gesamtwert der Pferäegewinne

7O OHauptgewinn im Werte von

10000.Lose à 1 Mark, 11 Lose 10 Mark u
Zu haben bei den Königl. Lotterte-Einnehmernund in den duroh Plakate Kenntlionen Verxaufsstellen.

Lose -Vertriehs-Ges., Berlin, Monhijouplatz 2.

Pa. gemahl. Stücklcalk ren en
Pa. Zementlkaallc.

Kohlens, Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen
(maſchin. ſtreubar),

ICalkmergrel, Staublcal z
offerieren zu billigſten Tagespreiſen (5800

Schraplauer Kalkwerke A. -G., Halle a. 9
m Telephon 3429.

Gebrüder Baensch
Begründung 1872.

Telegr. Baensch-Dölaubzhalle. Teleph. Amt Halle 1157.
(aolin-Sehlämmeroi-Worke, Ton u. Oaolin-Uruben.

h speziell Kalköfen, Kupolöfen, Kessel-Chamotle 7 Pabrik, Einmauerungen, Kompl. Feuerungsaplager.

Mörtel Stampf-Caolin. [1710
i Kali- und Natron-Wasserglas,Wasseorglasfabrib, Anstrich-Wasserglas.

Gipsſabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nach“.,
Aiedersachswerſen a. H.

Modell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Ansehläge gratis.

m

vei Halle a. S.

Eicheln,
Kastanien

in Waggonladungen und Stüch
en) gutpoſten offerieren ſehr preiswertWäschemangein (Drehroll

f. Hand n. Krafibetr., mit Unter Schultze Preſl, Rathenow.
blattauflauf u. Momentausrücker,
ſind unſtreitig die beſt, der Welt. weniHerrl. Wäſcheglättung, daherlohn. man gCoupes,

Einnahme! Teilzahl geſtattet. uiſ S
nur Ia.Ernst Herrschuh, Chemnitz 546. kate und Geſchirre

Gr ößte Mangelfabr. Preisl. grat. n. Hoffschuſte, Berlin, Luiſenſtr. 21.
Vertr. bar Kuckenburg Banner

Lamettaſc
Kugelguit
Silberdre
zuſammen
mehr). Fü
frk. Bei
eo'enſtra
Staubgef
vor nein
Josef



Reichstagswahl.
Der Kandidat für die nationalgeſinnten Arbeiter, für den Mittelſtand in

Stadt und Land, für die Vertreter des Schutzes der nationalen Arbeit und

ſür die rechtsſtehenden Wähler iſt wer
err Bergrat Schracler, Halle a 49

085

o cI der amerikaniſche Milliardär Carnegie ſchreibt darf kein Spezialiſt ſein; im Geſchäftsleben muß eine abgerundete 2 Kiüroh G IREEER s Ia

00 Ausgeglichenheit vorhanden ſein, wenn man Erfolg haben will. Wer u 75ein wirklich abgerundetes kaufmänniſches wiſſen erlangen, ſein Ein zum Beſten des Frauenvereins für Armen und Kranken
9 kommen erhöhen, ſeine Stellung verbeſſern und feſtigen, wer zur pflege zu Halle- Giebichenſtein (e. V.)gt Selbſtändigkeit kommen und ſie behaupten will, der am Sountag, den 10. Dezember, nachmittags 5 Uhr in derel. Bartholomäuskirche zu Halle- Giebichenſtein unter gütiger Mit-braucht wirkung von Frl. Else Droysen Mezzo-Sopran), Frl. Susanne
a Scharfe (Violine), Herrn Organiſt H. Henkel (Orgel), Herrn Muſik- Idirektor Hopfer (Viola), Herrn Mag.Aſſiſtent Seehause (Violine) und

des Bartholomäus-Kirchenchores (Leitung: Herr Organiſt Henkel.
Weihnachtslieder von Alb. Becker, lIoh. Brahms, G. Goehler und

Carl Reinecke, Adagio für Violine von M. Bruch und I. S. Bach,
Praeludium und Sonate für Orgel von J. S. Bach und G. A. Ritter,
Motetten für gem. Chor von Heinr. Schütz und Alb. Becker.

Eintrittskarten zu 1,00 und 0,50 Mk. in den Hofmuſikalien-
handlungen von H. Hothan, Gr. Ulrichſtr. 38, und Reinh. Koch, Alte
Promenade 1a, ſowie bei A. Reichardt, Burgſtr. 69, und an der Kirchtür. l

biolets Globus-Bücherei
Handbibliothek der geſamten Handelswiſſenſchaften

24 Bände in Leinen nebſt Mappe mit 100 Geſchäftspapieren 75 Mark, mit Eſchenregal ſamt Globus 105 Mark

Inhalt Ausbildung und Weiterbildung Kaufmänniſches Rechnen Münzen, Maße, Gewichte Deutſche,
engliſche und franzöſiſche Korreſpondenz Buchführung Jnventur, Bilanz Handelsbetriebslehre Kontor-
arbeiten Reklame Reiſender Verkäufer Organiſation Süterverſand Export Bank und Börſen-
weſen Wechſel-, Scheck- und poſtſchechverkehr Geſetzeskunde vVolkswirtſchaftslehre Handelsgeographie
handelsgeſchichte Der deutſche Kaufmann im Kusland gremdwörter und kaufmänniſche Fachausdrücke.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. [2087
Gegen bequeme Teilzahlungendon v ar In von un sen h. O. Sperling, Hofbuchhandlung in Stuttgart

S verlangen Sie koſtenfreie 5uſendung des Flugblattes „Wie gelangt der Kaufmann zum Erfolg

e e en e eeeeeeeeeeeeeeeneTOWihſc's Kulender I.

Neueste Nähmaschine Singer-System Krone I
Se ücKk- und ärtsnähend iegeltSee mriolol Jeae Nant a nie Tun
S i magschkinen-z Farrrag. brebfrma H. Jacobsohn,

F. 3 Bern N. 24, Linienstr. 126. Soit
30 Jahren Vertragzlieterant der Post- u.

S. Reiehseisenb. -Beamt. Verelne, Lehrer-,

nene

e e!

r S 3 eW r J kygienischer Fussrauhe für alle Arten

C CMC

e Katalog gratis. Jocdeo Maschline stlokt und stonft,

r J m gehv o 9r Heute Sonntag Z. Praktische Weinnachtsgesehenke,
Lolkskalender; 85. Jahrg.; geb. 1 Mk. c T öff 3 nReichskalender; geb. 1 Mt. 1764 en ganzen 1ag geo net 13 Reise-, Goupé- u. Blusenkoffer, nLerbeſſerter Kalender; 212. Jahrgang; im Buchformat, n wän d der Kirchzeit 8 8ſart. u. mit Schreiöpayier 55 W. geh. 46 Pf. auch während der Kirehzeit. Reivetavehen, Brieftasehen, 8

Jm Quartformat mit Buntbild: g 3 9 Fehultornis 8Kalender für Stadt und Land, geh. 40 Pf. hält 8 enmappen, en OrNister,hriſtbaumkakender, geh 50 erna 2 Hariaschen, Higarren-ktus, 2damenkalender. Geſchenkbändchen in hocheleganter Aus 3 e ina bedernon 2ſattung, geb. 1 Mt. ein jeder ins lederuerenannaies,e lrp t nder n r r ß Ausg. mit Seite 8 VWoddd S grosse Auswahl in 2ür jed. Tag; Ganzleinenban WKleiner, mit 2 Seiten Schreibraum pro Woche; Ganz- 2 d Damenhbandtäschehen 8 I„leinenband 1 Mk. 25 Pf. 9 erOrosserung 9 J. gehlt S hSe tet i keſtaſhe ges 1 t o r e a 8 emphs nuch als Brieftaſche geb. 1 Mk. 8f.; in Ganzlederband e 2 L n2 Mk.; Beiheft broſch. J
Jn alen Segen und in den beſſeren Papiergeſchäften 3040 Bildgrösss 2 ustau t S Sattlormoister, 2

käuflich von seinem eigenon Bild, wer sich Mersehnnger r 6. Telephon 137 s
von heute bis 18. d. Mts. 200e0 Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. goooes

in unserem Atelier 1 Dutzend Bilder von t S z me--2d2ZDDGlas -Ghristhaumsenmuek.
Verſende auch dieſes Jahr aus erſter Hand meinen welk

4 Mark an bestollt.
ber., bis jetzt unübertroff. Glas-Chriſtbaumſchmuck in hochmod. I9 vornehmen Spezialitäten erſten Ranges in allerneueſten Glanzhilcler Matthilder:

8 g
S JV 5t

5 90 7

J eModell., als: Atlas u. Marmorfeuerkugeln, Eier mit Phanta OHſiemalerei, leucht. Brillantreflexe, Mann im Monde i dem S 12 Visites 190 12 Pisites on d

3 g 3
5

2

S J
O
0 u

O
4

Abendſtern und Venus, reiz. Dornrösch., Medaillon mit En ek
auf zum Gott am Sternenhimmel (letzte Veuheit), 12 babinets (80 14 habinets goo

Vereins-Aufnahmen, Hochzeitsgruppen

Pandramakugel mit venet. Tau beſtreut, Gold und

zu jeder Zeit, in und ausser dem Hause,
zu sehr billigen Preisen.

Silberfiſche, Trauben, läut. Glocke, gefror. Eis und
2 Tannenzapfen, Edelobſt, wie Pfirſiche, Aepfel, Birnen,

Bananen und Fruchtteller mit verſchied. Früchten, gr.
Kriegsſchiff, Ballon Thüringen, herziges Wickelkind,
Roller- und r auf Klemmern, Zeppelin-

S V a a VS

r d
h r

S nur erstklassige Fabrikate, P
ver zzrant. Dauerhaftigkeit
und ſchöner, edler Klangfülle.

10 Jahre volle Garantie. [6073

e Luftſchiff, Eskimo und eihnachtsmänner, wunder
volle Kugeln mit Blumen, Spiegelreflektoren, Voſe

mit Schmetterling u. bunten Käfern, Skiläufer nebſtK VRodelſchlitten (darſtell. ein Winterſportfeſt i. Thüring. Garantie für grösste Haltharkeit und
tadelloseste Ausführung.

We Wald) Baumſpitze mit 2 Edelweißblumen u. feinem
Lamettaſchweiſ, 21 cin kang, 1 Wachsengel mit bewegl. Glasflügeln, farbenprächt.
Kugelguirlanden, Strangkugeln f. verſ. 21 mm, ſowico verſch. mit Seidenchenille u.
Silberdraht leoniſch umſponnene glitzernde Dekorationen u. Zierſtücke uſw., alles

ſammen 330 Stück in guter Verpack., für nur 5 M. frk. Bei Vachn. die Hebührpfge.en S S ſsbeltege ſage ſeber St r en S Phatographisehes Atelier und S I Ratenzahlungen nach Wunſch.
ſti. e 30 Pfg. mehr. rat age füge jeder Sendun unſte eAus Slae gebtaſen des 1. ca. m hohe Salonvaſe mit vt. Wergrösserungs- Anstalt e S Maercker G

oenſtrauß, 2. reiz. Stehlämpchen mit Blume bemalt, 3. herrl. brillante Tulpe mit
Staubgefäß auf Klemmer. Niemand ſollte verſäumen, ſich durch ein Probekiſtchen

n

vor neinem aufrichtigen und reellen Angebot zu überzeugen. Viele Dankſchreiben. 8 T gegründet 1832. 1Josef Böhm, Steinach bei Lauscha 39, Thür. Wald. an 80 Delephor. T hrange hhegabe An

G n I 2 9 8Lleuchtun J Povtatr.910. Hallea. 3 I S ſetzt ist es Zeit!e
2 S D. „Kaiser-Denkmal. 8 den Einkauf für den Weih gteutfür Gas, Elektrisch u. Petroleum z in 3 W l eS S zu denken. Beſichtigen Sie bitte meine letzte Sr r Wrüztes und Hllhetes Hteter an Platze enr 7 h ſtaunen über die reichhaltige, großartige5 Br0s8 L S S e Auswahl letzter Neuheiten 2o 9 elliesener st. 2 Damen z Sz 5 z u. herrenunrenre Künstläche Aüälhhmne,Metallfaden-bampen Kerzenstärken. h Plomben. Stiſtzäh 5852 B. beſte Fabrikate in Metall Gold und Ge Spezinlicat Diener [5852 S Silbergehäuſen, feinſte Dekorationen.

4 0 2Wratz le Stei ger Willy Mug Leipziger I z bager Von Union u. Schaffhauser Uhren.v er all elpager Urmn, 8 UVhrKetten, Gold- und Silberwaren, Rüänge 8
Nuwelen (6854) Halle a. S. Nene Promenade 16 I. Beke Leipzigerstrasse 5 Krosehen, Colliers und Armbänder,
c eccceceeag e Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3483. 3 Alſenide- u. Silberwaren, Löel u. Bestecks. 2

n en D2 Aentaenen Ranseo Herzliche Bitte e e eererzeerStück ſchönſter Schmuck ſind handgewebte, gediegene Reinleinen, x von Mk. 18 an. Dhd ff. Kaffeelsffel in Er v Mit s 59 an 8 S
wert Halbleinen, Handtücher, Bettzeug, Taſchentücher, Das Erziehungshaus zu Quedlinburg, eine der älteſten 8 e r t.wo Schürzenſtoffe, Scheuertuch uſw., die man nebſt vielen Pflegeſtätten chriſtlicher Liebestätigkeit für verwaiſte, verlaſſene und S RModerne Zimmer-Uhren.
r z anderen Webewaren am beſten und preiswürdigſten bezieht vom W e n de en e 8 M Für jede Uhr 2 Jahre reelle schriftliche Garantie.

3 5 a e ent 2 53wenig Weberei- Unternehmen W. Thiel Sohn gegen. Um ihre Hoffnung nicht zu täuſchen, wende ich mich herzlich 3 Hochelegante Verpackung. Umtauſch nach dem Feſte geſtattet. S
Coupes Wüſtewaltersdorf im Eulengeb. (Schleſien) 9bittend an alle, welche Gott mit irdiſchem Gut geſegnet hat, auch unſerer S 5 tagrarks, r geb. à Pflegebefohlenen mit einer Gabe der Liebe gedenken zu wollen. Dankbar 5 U qus I 5 v Uhrmachermſtr.,
im Wäſcheanfertigung! Brautausſtattungen! wird der ünterzeichnete auch 25 nanie Spende in Empfang nehmen. S Steinweg 48

r. i 588iſtr.2 I Preisbuch und Muſterkarten unentgeltlich, Proben poſtfrei. Quedlinburg in Dczemvet on Pijetseh, so 5 Mitglied des RabattSparVereins. t
eeeeeeeeeeeeeerreerer-»JJ. Vorſteher des Erziehungshauſes. Socooeooocooeooeoocooooocooooooeoeoeoeso es



Die moderne
Stauhheseitigung,

die direkte Beseitigung des Staubes durch
Saugluft ist vollkommen nur durch

Drechers Staubsauger

vJvJvJ—— dv v v J v v v J vJ vJ v“ V J J u„”cCcC-FCCC-üÜä|--—-Zu Weihnachtsgeschenken)
geeignete, in Deutschland gearhbeitete

Cigarren
von M 25. bie M 440,

ampyrl
für Handbetrieh und elektrisohen Motoren-Antrieb.

Hervorragende Loietungefähigkeit. Einfaoheo Handhabung.
Prospekte und kostenfreie V Tpeuno ohne Lenſwor riatnerkag

T ln S 5m II
cccccccccCcccCcCcCcCcCo m

und

Gustav Dresehaer,
e Maschinenfabrik. Telephon 329.

erhalten Sie bel sSroreer Auswahl

Max Naundorf
Woihnachts- Verkauf

Tratz meiner villigen Preise noch 5 in Ravatt Narken D.

o un 88 Geietetrasse 86 un

D J
00

r

e

r

n

das Tausend, in Kistehen
e 100, 50 und 25 Stück.n Se Se In- I. ausländischo n

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs
BERLIN W8, Französische Straße 21, Eckhaus der Friedrichstraße.

S S5 Cassa Scanto aus Originalkiseten

empfiehlt ich zur [6080n feinerer Mass-Schuhwaren.
Spezialität: Vorgehriſtsmäsgsige Offzierstieſel, Jagd und Bergstiefel.

Rxerzierstieſel für FRin jährige genau naoh Vorseohrift.

inhaber en Anfertigung naerh patentamthehem VerfahrenHeinrich Baensch, Gustav Bochoer, Kelchhaltiges hbager c Fahrikate.

nur Marktplatz 23. Telephon 622.
Porzellan Kristall Stfeingut.

Grosse Auswahl in Weihnachts-Geschenken zu reellen billigen Preisen.

B Versand nach ausserhaib unter Garantie,. Verpackung frei. W
Ersatzstücke zu Servlcen werden stets ohne Preiserhöhung naohgelieſert, [1706

LEIPZIGER
PELDWAREN-MANUPAKTUR

MAX BARTHEI,
bwipzlig. HOPFLIEFERANPErstklass, Spoezial Haus feiner Pelzwaren,See Reiehs-Str. 12.9

Leonhardt Schiesinger, (r. Urichbt,

August Pirl,

2 Halle a. S. e le en SangFaluarst Fusx, r z Kochlehrinſtitut n. HaushaltungsPenſionat IIren I.
3 v S W wphenn n et 5372 Gr. Steinſtr. 23. Vorm. Frost 4 Gogring. Beginn d. Kurſe: ren l. 9 Vſaren

4 t Jan., Mai u. Sept. Mittagstiſch Menagen v. 128 Uhr.Kronen, Ampeln, Duglampen, Tischlampen etc. kdufen di
tur Eloktrisch, Gas, Spirltus, Petroleum PreislagenGrösstes Spezialgeschärt der Bravnche. 2 AussergtAchten Sie bitto auf meine Firma und 2 Schaufenster. vc 00004400044 Au 8 Weddy bewährtenPraktische W Geschäft vonHerren lieschenke Leipzigerstrasse 22. Tel. 390. n Menniche

Augus t Förstoer rrarer Senoner I, Panyj Untmaeder, ün. zent v.
Hofpianofabrik, Löbau S. andschuhe UXUS- aplere Mitgl. der Garantie-Gewein-

[6496 m m zohaft deutscher Uhrmacher.ſf e i Gold-Fällfedern fſmrahmngenle lalnos i Schrei Wergut und billig bei C rel mappen leiſten Sipiom in zit
Otto Blankoenstein 2 Barfüherſtrabe I. Tel. 3736.an. 7 v Photographiealbums I u be lebe

ob. Steinstrasse 36,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Muſikhaus
Oskar Wüstneck,

Halle a. S.

Versuchen Sie
Ahleinverkauf

B. o
J Generalvertreter der Frankfurter Taglich vermehrte Auftrage

Muſikwerkefabrik o akä Weiterempfenlung der Kundschaft aufJ. D. ihn Söhne, A-6,, ſmport-Straussfedern
Frankfurt a. M. (09205 von den diſſgsten dis au den allerfeinsten re dewelsen

Ständiges Lager von am gilerdesten und slchersten die Reeliität der Lieferungem sowie

Archeſtrions, W. BI s er
Elektriſchen Klavſeren

und Walzenwerken.
Ludwi Wuchererstrasso 59.,

Aug. Weddy's

afi 9 k,Bei Rheumafismus, Ischias, Gich rumafegem.“Brkältungen,
überall, wo Wärme wirken ſoll, trage man die berühmten

Engaciſnor Bergkatzenfeiſe
als vgryſe Bruſt, Rücken-, Nieren-, Magen-, Schulter
oder Kniewärmer. Niederlage bei [1545

H. Schnee Nachf.,
Halle a. S. A. F. Ehermann. Gr. Steinſtr. 84.

Waſchereſen
ö ede Konkurrenzu dalen liefert unter

deren [1668u Thiele. Wäſchemangelſer,
Chemnitz Hartmannſtt. I.

777 Sie soſort illustrierte rer reine gratis und

elephon 530-
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